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Doihifawa gefallen, 
Die Folge der Unruhen. — Zar auf See.— 
Truppen nad dem Kaufaius. 


Tokio, 16. Sept. Graf Yofhilama 
hat heute al3 Minifter des Innern re= 
fignirt, und Baron Kiyoura, Aderbaus 
minifter, ift fofort zu feinem Nachfol- 
ger ernannt worden. Yojhitama wurde 
die Schuld an den Ausfchreitungen zu= 
gemefjen, durch Eniziehung des Ber- 
ſammlungsrechtes. 

St. Petersburg, 16. Sept. Der 
Zar hat. heute in Begleitung des 
Marineminiſters Birileff Peterhof 
verlaſſen und wird eine Kreuzfahrt 
auf dem finniſchen Meerbuſen machen. 

Die hervorragendſten fortſchritt— 
lichen Schriftſteller beriethen hier heute 
über ihre Stellungnahme zu der Frage 
der Schaffung der Volksvertretung, 
konnten ſich aber nicht einigen. Die 
Mehrzahl befürwortete die Betheili— 
gung an den Wahlen zu der Volksver⸗ 
tretung, nur um ſie zu einer ver— 
faſſungsmäßigen Verſammlung zu 
machen und um in derſelben die Re— 
gierung weiter zu bekämpfen. Die 
Minderheit der Anweſenden wollte von 
der ganzen „Reform“ als bloßer Spie— 
gelfechterei nichts wiſſen. 

Ein Theil des 21. Armeekorps iſt 
heute von Kieff nach dem Kaukaſus ge— 
ſandt worden. 

Depeſchen aus Baku zufolge haben 
die Militärbehörden die Herrſchaft wie— 
dergewonnen, Tataren und Armenier 
ſind aber nicht verſöhnt, und zahllos 
ſind die Todtſtechereien; um nicht das 
Militär aufmerkſam zu machen, bedie— 
nen ſich die Banden des Dolches ſtatt 
des Gewehres. Die Werkſtätten und 
Läden ſind noch geſchloſſen. 

Prinz Louis Napoleon, der neue 
Generalgouverneur des Kaukaſus, be— 
ſtätigt die Berichte von der größeren 
Unruhe unter den perſiſchen Stämmen 
infolge des Gemetels in dem armeni- 
jchen Dorf Mirfend, mo auf vier Todte 
ein Bermwundeter fam; der Prirz be- 
richtet, daß der. Polizeifommifjär bei 
der graufigen Schlädhterei ruhig zus 
fah, auch darüber feinen Bericht erftat- 
tet habe, 

St. Peteräburg, 16. Sept. Die 
amerifanifche Botjchaft hat heute von 
ber japanifchen Geſandtſchaft in Ber- 
lin $20,000 für die 1716 japanifchen 
Kriegsgefangenen in Mebvid, Provinz 
Novgorod, erhalten. Geichäftsträger 
Eddy mird fi nächte Woche nad 
Mebvid begeben, um das Geld zu ber- 
theilen und über den Zuftand der Ge- 
fangenen zu berichten. Dieje werben 
freigelafjen mwerben, fobalb die Yrie- 
densperträge unterzeichnet und ausge— 
taufcht find. . 

Tofio, 16. Sept. Zu Beginn des 
Krieges waren in japanifcher Indu—⸗ 
ftrien nur $1,000,000 frembes Kapital 
angelegt, feither find japanifche Jnbu= 
ftriepapiere dermaßen im Auslande in 
Nachfrage gefommen, daß fie jebt 
um $1.50 höher ftehen alö zu Anfang 
des Monate. Die hiefige Elektrifch- 
licht: und die Hoffaido = VBergmwerf3- 
und Bahn-Gefellihaft haben mit Er- 
folg Anleihen von $1,500,000 und 
$5,000,000 im Auslande aufgenom= 
men. 4 
St. Paul, Minn., 16. Sept. Eine 
Anzahl Herren au dem Gefolge ber 
japaniſchen Friedensunterhändler ka— 
men heuie auf der Heimreiſe hier durch. 
Einer derfelben fagte, Japan habe nicht 
auf Kriegsentſchädigung beſtanden, 
weil dazu ſeine Flotte vor St. Neters⸗ 
burg hätte ſein müſſen, und das Heer 
vor den Thoren Moskaus. Die Deut- 
ſchen hätten von Frankreich nur des⸗ 
halb eine ſo hohe Entſchädigung be— 
kommen, um ſie zu veranlaſſen, das 
Land zu räumen, und die deutſchen 
Heere ſtanden vor Paris. Japan ſei 
nicht in ſolcher Lage geweſen. Die Her⸗ 
ren erwarten daheim keinen feindlichen 
Empfang, ihre Landsleute wüßten, wie 
— 
than hätten. 

New York, 16. Sept. Der Mikado 
hat heute Baron Komura, dem japani⸗ 
ſchen Friedensbevollmächtigten, kabeln 
laſſen, er ſolle ſich völlig erholen, ehe 
er zurückreiſe. Der Kranke iſt auf der 
Beſſerung. 

Im Haag, 16. Sept. Eine amtliche 
Depeſche meldet heute, daß der Präten⸗ 
dent Sonnebait vom Timor⸗Archipel 
unlängſt in holländiſches Gebiet einge⸗ 
drungen ſei, 832 Feinde erſchlagen und 
62 gefangen genommen habe. 

Helſingfors, 16. Sept. Taucher ſind 
heute mi Unterſuchung des Wracks 
des von ſeiner Mannſchaft verſenkten 
britifchen Dampfers „Kohn Grafton“ 
bejchäftigt und fanden noch große Vor⸗ 
räthe an Waffen und Munition an 
Bord. Der Vorfall ift noch in tiefes 
Dunfel gehüllt. 

Dbeflfa, 16. Sept. In Batum ift 
die Lage beängftigend. Die Behörden 
befürchten ähnliche Menjchenfchlächte- 
zeien mie unlängjt in Bafu, und eine 
Brigade Infanterie und Artillerie ift 
dahin gefandt morben. 

Auf dem auß Marfeille bier einge- 
troffenen frangd Dampfer Gua- 
diana hat die Polizei große Poſten auf⸗ 
rühreriſche Flugſchriften beſchlag⸗ 
nahmt und zwei Franzöſinnen wegen 
Verſuchs dieſelben einzuſchmuggeln, 
verhaftet. 


Das Kriegsrecht wurde seflepn bier 


aufgehoben. 


Gebaftopol, 16. Sept. mei ber 
Meuterer des Georgi Pobiedonefeh 
murden hier heute hingerichtet, ein 
dritter furz vorher zu lebenzlänglicher 
Zudthausftrafe begnadigt. 

Die Cholera. 
Weitere Erkrankungen und Todesfälle heute 
gemeldet, 

Berlin, 16. Sept. Ym amtlichen 
Bericht wird heute Nachmittag gemel- 
det, daß nur drei meitere Erfranfun- 
gen und ein Todesfall an der Cholera 
in den lebten 24 Stunden, bis heute 
Mittag, vorgefallen find, inzgefammt 
fomweit 190 Erfranfungen und 69 
Todesfälle. 

Breslau, 15. Sept. Im hiefigen Re— 
gierungsbezirk twurbe heute eine meite- 
re Erfranfung an ber Cholera gemel- 
bet. 

Stettin, 16. Sept. Ein Fleifcher- 
‚lehrling ift bier heute gejtorben, ver= 
muthlich an der Sholera. 

Dirfcheu, 16. Sept. Ein Todesfall 
und eine meitere Erfranfung an der 
Cholera traten heute im hiefigen Amt3- 
beitf ein. 

Kosziestos Erben nit billig. 
Sie verlangen eine Milliarde Dollars Ab 

findung für den Chicagoer Grund. und 

Boden. 

Berlin, 16. Sept. Qaut Depefche de3 
„zageblatt“ aus Gneſen haben Nach— 
komme.n des polniſchen Nationalhelden 
Kosziusko Dokumente aufgefunden, 
wonach ihm von amerikaniſchen Kon— 
greß aus Dankbarkeit für die der jun— 
gen Republik erwieſenen Dienſte ein 
Landſtrich geſchenkt wurde, auf dem 
das heutige Chicago ſteht. Die Erben 
wollen von der Bundesregierung tau— 
ſned Millionen Dollars Abfindung 
verlangen und haben einen Anwalt be— 
auftragt, in Waſhington vorſtellig zu 
werden. 

Kampf mit Hottentotten. 
Sechzig blieben auf der Wahlſtatt, die an— 
deren flohen. 


Berlin, 16. Sept. Eine heute ein— 
getroffene amtliche Depeſche aus Ha— 
rushas, Deutſch-Südweſtafrika, mel— 
det: Major Meislers Abtheilung Ko— 
lonialtruppen hatte am 13. d. M. 
weſtlich von hier einen fünfſtündigen 
Kampf mit den aufrührerifchen Hot- 
tentotten. Dieje wurden unter Ber- 
luſt von ſechzig Todten ſchließlich zur 
Flucht gezwungen. Die Deutſchen 
hatten zwei Todte und zwölf Verwun⸗ 
dete, darunter Major Maerecker. 


Falſcher Kriegslärm. 


Karlſtad, Schweden, 16. Sept. Die 
ſchwediſchen und norwegiſchen Theil— 
nehmer an der Berathung über die 
Scheidung beider Länder hielten heute 
keine Sitzung, beriethen aber mit ihren 
eigenen militäriſchen Sachverſtändigen 
über die Frage der Schleifung der 
Grenzbefeſtigungen. Die Ausfichten 
auf eine friedliche Löſung ſind hoff— 
nungsvoll. Die Nachricht, daß die 
Großmächte Schweden Vorſtellungen 
gemacht haben, ift darauf zurüdzufüh- 
ren, daß Deutfchland, Frankreich und 
England der jchwebifchen Regierung 
ihre Vermittelung angeboten haben, 
wenn das nöthig fein follte. Das hat 
auch zu falſchem Kriegslärm geführt. 

Paris, 16. Sept. Trotz widerſpre—⸗ 
chender Berichte ſind an höchſter Stelle 
hier Nachrichten eingetroffen, wonach 
Norwegen mobil macht. InRegierungs— 
kreiſen befürwortet man, daß Schwe— 
den in der Frage der Grenzbefeſtigun— 
gen nachgibt, um einen Krieg zu ver— 
meiden, der leicht weite Kreiſe ziehen 
mag. 

Amerika geehrt. 


Angers, Frankreich, 16. Sept. Bot— 
Ihafter McCormid, der frangöfifche 
Botjchafter in Wafhington, Jufferaud, 
und Regierungsbeamte wohnten hier 


heute der Enthüllung eines Dentmalz’ 


bon Thomas ‘efferfon bei, melches 
M. Levy, Nationalabgeordneter von 
Nem York, der Stadt, dem Geburts: 
ort des Künftler3 Davids, gefchentt 
hat, welcher bie befannte Statue Zef- 
ferfons in den Ver. Staaten auöge- 
führt bat, 
Der Berhandlungsplag. 


Berlin, 16. Sept. Die maroffani- 
fe Konferenz dürfte in dem fpani- 
fen Hafenort Algeciras bei Gibraltar 
ftattfinden, da Deutfhland und 
Hrankreich ihr Vorfchläge, Tanger und 
Madrid, zurüdziehen werben. 

Silfe von Deutſchland. 


Berlin, 16. Sept. Wie der Kaifer, 
fo haben aud) die jtädtifchen Behörden 
$2000 für die Unglüdlichen in Süp- 
Stalien geftiftet und einen Ausſchuß 
ernannt, um für ſchnelle Hilfeleiſtung 
zu ſorgen. 

— — — ——— — 
JInland. 


Zu fpät! 


New York, 16. Sept. Aus Balti- 
more bat heute über den Fernſprecher 
eine Dame ben Leiter von Roche's Ho⸗— 
tel, 38. Str., [chnell nach dem Zimmer 
eines Gaftes, ihre Bruders, X. ©, 
Green, zu eilen, da fie gerade einen 
Brief von ihm erhalten habe, worin er 
ihr angefündigt, daß er fich erfchie- 
Ben wolle, Vielleicht fei er noch zu 
retten. Man eilte fofort nach dem 

immer, fand den jungen Mann aber 
als Leiche. Er hatte fih Durchs Herz 
gejhoffen. Green mar 18 Jahre alt. 

Dampternadr:cten. 


Angelammen. 
Rem Vorl: La Touraine von Habre; Philadel⸗ 
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Chicago, Samſtag, den 16. September 1905. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ein Gelbfieber⸗Feſt. 
Hat angeblich den Gelbfieber-Bazill ent— 
det. — Schlimmer Geldmangel. 


Nem Drleans, Za., 16. Sept. Heute 
Nachmittag waren die Gejchäfte ge- 
fhlofjen, und die canze Bevölterung 
beteiligte fich an einem Yeltzuge und 
Voltzfeit, defien Ertrag für den Gelb- 
fieber-Fonds beſtimmt iſt. 

Dr. Jones, leitender Arzt im Noth— 
fall-Hoſpital, deutete heute an, daß 
der hieſige Bakteriologe Dr. Archinard 
den Gelbfieber-Bazillus gefunden ha— 
be, mit ſeinen in jener Anſtalt vor ſich 
gehenden Unterſuchungen aber noch 
nicht fertig ſei und daher beſtimmte 
Angaben jetzt nicht gemacht werden 
können. 

Im Gelbfieberlager auf Bayou Ba— 
rataria ſind alle Kranken in der Ge— 
neſung, und weitere Erkrankungen 
nicht vorgefallen. Der ärztliche Lager— 
vorſteher Dr. Richards meldet ferner 
heute, daß er die Moskitos in jener 
Gegend vernichtet habe. Im Lager 
zu Patterſon mußte dagegen wegen 
Mangels an Geldmitteln die Desinfi— 
zirungsarbeit eingeſtellt werden. 

Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Mittag 12 Uhr wurden hier 22 neue 
Erkrankungen und ein Todesfall ge— 
meldet, insgeſammt 2527 Erkrankun— 
gen und 332 Todesfälle. Trotz Zu— 
nahme der Erkrankungen erklären ſich 
die Geſundheitsbeamten mit dem 
Stand der Dinge zufrieden. 

Im Innern des Staates wird von 
den Pflanzern ſchwer darüber geklagt, 
daß die Neger unnöthigerweiſe einge— 
ſperrt werden, welche ſie jetzt bei der 
Ernte gebrauchten. 

Natchez, Miſſ. 16. Sept. Drei 
weitere Perſonen ſind hier heute am 
gelben Fieber erkrankt, und im beſten 
Wohnviertel iſt einSeuchenherd entdedt 
worden. Drei Gelbfieberkranke ſind 
geneſen. 

Die Vertreter hielten heute Nachmit— 
tag eine kurze Sitzung, vertagten ſich 
dann aber bis heute Abend. Das Er— 
gebniß iſt ungewiß. 

Italieniſche Erpreſſerbande. 


Brooklyn, N. Y., 16. Sept. Gegen 
die Thür des Barbierladens von Ca— 
ſino Liotta an der Fluſhing Ave. 
wurde heute eine Dynamitbombe ge— 
worfen, welche die Mauer, Fenſter und 
Thüre zerſtörte und einen Theil des 
Fußbodens aufriß. Die Hausbewoh— 
ner, drei Familien, ſtürzten ſofort auf 
die Straße und Liotta ſchoß auf einen 
Poliziſten, den er fälſchlich für den 
Thäter hielt, traf aber glücklicherweiſe 
nicht. Man vermuthet, daß der Ver- 
breher von der hinteren Plattform 
eines borbeifahrenden Straßenbahn- 
wagens die Bombe warf. Liotta hat 
in den legten zmölfMonaten 25 Drob- 
briefe erhalten und bor einigen Tagen 
wurde ihm in einem folchen Schreiben 
mitgetheilt, er werde ermordet werben, 
menn er nicht $300 an einer näher be- 
zeichneten Stelle nieberlege. Liotta 
hatte die Drohungen nicht beachtet. 
Die Thäter find vermuthlich Landa- 
leute des Barbiers. 


Proteit der ruffiihden Juden und 
Polen, . 


New Hort, 16. Sept. Vertreter von 
53 ruffenfreindlichen Gelellfchaften ha- 
ben gejtern Abend auf der Ditfeite in 
einer Berfammlung Broteftbeichlüffe 
gegen die freundliche Haltung der Ber. 
Staaten gegenüber der ruffifchen Re- 
gierung gefaßt. E3 wurde beichloffen, 
am Montag eine gewaltige Kundge- 
bung in Form eines Umguges zu ber- 
anftalten, bei dem auf die Verfolgung 
und das Abfchlachten der ruffifchen 
Suden hingemwiefen werden fol. Nicht 
nur die ruffifch-jüdifchen, auch die 
polaifchen und eine Menge Arbeiterver- 
eine werben fich betheiligen. in den 
Kreijen der ruffifchen und auch anderer 
ungebildeten Juden ijt die Erbitterung 
um jo größer, mweil Herr Prüfident 
„Rofenfeldt“ ftet3 für einen Glauben3- 
genofjen gehalten wurde. 

Raubmord. 

Des Moines, Ya., 16. Sept. 
R. Grismold, Staat3-Gefchäftsführer 
der State Mutual Life Aff. von Wor- 
cefter, Maff., murde in jchauerlicher 
Meife ermordet, und feine Leiche in 
den Raccoon-Fluß geworfen. Heute 
mwurde fie aufgefifjht. Raub war ber 
Grund des Verbrechend. Grismolds 
Tafchen maren nah außen gefehtrt, 
und nur einen einfachen Golbring 
hatten die Verbrecher an der Leiche 
gelaffen. Grismold Hatte Dienjtag 
eine Reife nah Dmaha antreten mwol- 
len, und die Verbrecher haben ihm au- 
genfcheinlich in der Nähe des Bahn- 
hof3 aufgelauert. Der Berftorbene 
binterläßt Familie. 

Pllanzer gegen Fabrifanten. 

Meritian, Miff., 16. Sept. Präfi- 
dent Bailey vom County-Zweigverein 
der Baummolle-Pflanzer von Miifi- 
fippi erklärte heute, daß die Baummoll- 
Pflanzer des Güben? zu einem bitte- 
ren Kampfe mit den Spinnereibeirhern 
rüften, namentlich denen des Auslan- 
des, welche unlängft in Ziverpool feite 
Kaufpreife für Baummolle au dem 
Süden angejegt und die Pflanzer feit 
vierzig Jahren um ihren „gerechten Ge- 
mwinn“ beraubt hätten. 

Standard Del idraubt Preife. 

Pittsburg, 16. Sept. Die Stand- 
ard Dil Eo. hat heute abermals die 
Preife für alle Arten Rohöl 
Kopien Zen bie für beifere Sorten 
um u 


ee 


Ge. 


Gent, . die für andere um 
Donnerfg fan be 


Nr 
ft 
außer 


Das Unglüdstapitel. 
fünf Perfonen dur eine Keffel-Erplofion 
getödtet. 


. Binconning, Mid., 16. Sept. Durd 
die Erplofion eines angeblich ſchadhaf⸗ 
ten Dampfteffels in der Mühle von 
Edward Sennings wurden heute hier 
Richard Gifford, Burt Bell, Charles 
Eajter, William Aplin und Fred Ni- 
chol3 getödtet, und andere 25° Arbei- 
ter verleßt, feiner töbtlih. Won den 
Getödteten find zmei YFamilienväter. 
Die Erfehütterung mar jo gemaltig, 
daß in meilenmeiter Entfernung Die 
Fenſterſcheiben eingedrückt wurden. 


Sieben Menſchen umgekommen. 


Avbon, Konn., 16. Sept. Durch Ex⸗ 
ploſion eines Zünders entſtand in der 
Fabrik der Climax Fuel Co. geſtern 
Nachmittag Feuer, das ſich rieſig 
ſchnell veroreitete, ſo daß ſieben Ange— 
ſtellte, die Familienväter Burke, Joyce 
und Wallace, ein Junge, zwei Mäd— 
chen und eine Frau, Mary Tucker, ſich 
nicht retten konnten und elendiglich 
umkamen. Unter den elf Schwerver—⸗ 
brannten iſt auch Burke's Frau. Die 
Leiden der Verletzten ſind entſetzlich, 
und ihr Geſchrei war weithin hörbar. 
Der Sachſchaden iſt 5100,000. 

Heute ſind noch drei Verletzte, Chas. 
Dimock, Nora Ryan und Chas. Legayt, 
geſtorben. Aus den Ruinen wurden 
heute die Leichen der ſieben Arbeiter 
herausgezogen. Sie ſind völlig ver— 
kohlt und nicht erkenntlich. Die Explo— 
ſion ſoll dadurch verurſacht worden 
ſein, daß ein heißes Eiſen mit dem 
Zünder in Berührung kam. 

Bahnunfall. —Drei TCodte. 


Kimmel, Jnd., 16. Sept. Der öft- 
lich fahrende Perfonenzug Nr. 14 der 
Baltimore & DHio-Bahn fuhr heute 
früh eine Meile bon hier gegen eine 
Rangirmafchine, welche von einerWei- 
che herüberragte. Der Anprall war fo 
groß, daß die Lokomotive und drei 
Wagen des Perfonenzuges entgleiften. 
Der Lofomotivführer Snayder wurde 
unter der umjtürzenden Lokomotive 
zermalmt, der Gepädbeamte Frant 
Smool; aus Chicago Heights, D., 
wurde zmwijchen den Trümmern feitge- 
flemmt und fand ebenfall3 den Tod, 
und ein unbefannter Landftreicher 
murde ala Leiche unter den Trüms 
mern gefunden. Bier Reijende: R. 
D. Daily, Maffillon, D.; Geo. PB 
Hentel, Kolorado; N. E, Btannon, 
Garrett, And.; und eine ältliche Frau 
aus Yoma erlitten Bein» und Armbrü- 
che und liegen im biefigen Hofpital. 
Die ge ift auch innerlich verlegt. 
hr Name ijt nicht befannt, 


Die Revolite in Maffahufetts. 


Bofton, 16. Sept. Der Hunderter- 
Ausſchuß für Gegenfeitigfeitäperträge 
hervorragender Republikaner von Maſ⸗ 
ſachuſetts hat heute an die Parteige— 
noſſen einen Aufruf erlaſſen und ſie 
darin aufgefordert, ſich ihm anzu— 
ſchließen, um darauf hinzuwirken, daß 
die nächſte republikaniſche Staatskon— 
vention ſich für die Aufhebung des 
Zolles auf Häute, Kohle, Eiſen, Erz, 
Bauholz und Holzbrei erklärt, ſowie 
für die Herabſetzung der Zölle auf 
Fabritwaare und andere Sachen, ſo— 
fern die Zölle höher ſind, als der 
Zweck des Schutzes heimiſcherInduſtrie 
rechtfertigt. In dem Aufruf wird da— 
rauf hingewieſen, daß die Parteima— 
ſchine unter dem Einfluß der Hoch— 
ſchutzzöllner ſteht, daher die Frage der 
Zollreviſion todtzuſchweigen verſuchen 
und dieſer Forderung feindliche Kan— 
didaten aufſtellen will. 


(Weitere Deveſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
—i —— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Unfälle. 


Büßte das Kehen ein. 


Der 14jährige W. Menit, Nr. 1051 
N. Ridgeway Ave., wurde geſtern, kurz 
nachdem er an Weſtern Abe. von einem 
Kabelbahnzug der Milwaukee Ave. 
Linie abgeſtiegen war und ſich an— 
ſchickte, dicht hinter dem Straßenbahn⸗ 
zuge die Straße zu kreuzen, von einer 
aus entgegengeſetzter Richtung kom— 
menden Car überfahren. Er erlitt 
Verletzungen, denen er eine Stunde 
ſpäter im St. Annen-Hoſpital erlag. 
Glück im Unglück. 

Thomas Dwyer, ein im Neubau, 
den die Firma Gears, Roebud & Co. 
an Harvard Straße und Homan Abe, 
errichten läßt, befchäftigterBaufchmied, 
ftürzte dort gejtern Nachmittag aus 
der Höhe des dritten Stodwerfed ab, 
fhlug im Fallen auf einen Ballen des 
eriten Stodes auf und ** dann 
in das Erdgeſchoß, deſſen Boden aus 
weicher Erde beſteht. Er kam ohne 
nennenswerthe Verletzungen dabvon. 
Ehe er ſich nach Hauſe begab, erklärte 
er dem Bauaufſeher, daß er ſich heute 
wieder zur Arbeit melden werde. 


Impfung verurſachte Tod. 


Die jiebenjchrige Frances Reiſch, 
. 407 Didens Straße, murbe bor 
zwei Mocsen . geimpft. Die Impf—⸗ 
ftelle entzündete fich und ber Zuftandb 
des Mäbcheng verfehlimmerte fich der- 
artig, daß e3 nach dem o⸗ 
ſpital geſchafft werden mu Dort 
arb es geſtern an — 


Wirthſchaft an der Clark Str., 


| aus mä 


Faules Obſt. 


Wird vom Geſundheitsamt in 
Maſſe zerſtört. 


Chineſiſche Laſterſtätten. 


Polizei will die „Chop Suey“⸗Plãtze auf: 
merkſamer beobachten. — Mayor Dunne 
läßt ſich mit der Ernennung von Charter⸗ 
konvent⸗ Delegaten Zeit. —,Allegretti“ 


Inſpektoren des Geſundheitsamtes 
machten heute die Runde unter den 
Obſtſtänden in der unteren Stadt. 
Auch die Obſthandlungen an der 
South Water Str. und die größeren 
Obſtgeſchäfte an der State Str. wur— 
den beſucht. Wie nothwendig das 
war, mag man daraus erſehen, daß 
die Beamten nicht weniger als 176 
Körbe verdorbenes Obſt vorgefunden 
und zerſtört haben. — Geſtern wurden 
allein bei dem Obſthändler Martin 
Brown an der South Water Str. 96 
Körbe verdorbenes Obſt vorgefunden 
und konfiszirt; auf dem Northweſtern 
Bahnhofe theilten dieſes Schickſal 8 
Körbe verdorbener Pfirſiche. 

Im Laboratorium des Geſundheits⸗ 
amtes wird heute fleißig gepackt. Mor— 
gen ſoll umgezogen werden, nämlich 
nach dem Galbraith Gebäude an der 
W. Madiſon nahe Franklin Str. Die 
bisherigen Räumlichkeiten des Labo— 
ratoriums müſſen dem Bauamt zur 
Verfügung geſtellt werden. 


Kontrole nöthig. 


Ueber das Treiben in den von Chi— 
neſen geführten ſog. Chop Suey-Plä⸗ 
tzen, deren Zahl in den letzten Jahren 
hier raſch zugenommen hat, laufen bei 
der Polizei faſt täglich Klagen ein. Es 
geht in dieſen Lokalen bis tief in die 
Nacht hinein ſehr luſtig, aber oft auch 
ſehr wüſt zu, und es iſt eine unbeſtreit— 
bare Thatſache, daß man unter denGä— 
ſten dieſer Lokale ſehr häufig Mädchen 
findet, die kaum den Kinderſchuhen 
entwachſen ſind. Chef Collins hat nun 
angeordnet, daß die chineſiſchen Reſtau— 
rants von nun an ſtreng überwacht 
werden ſollen. Den Inhabern wird be— 
greiflich gemacht werden, daß ſie ſich 
mit ihrem Geſchäftsbetrieb innerhalb 
der durch Sitte und Geſetz gezogenen 
Schranken zu halten haben. 

Von dem Jugendrichter Mack iſt 
übrigens vor einigen Tagen dem Po— 
lizeichef amtlich zur Kenntniß ge— 
bracht worden, es ſei keine Seltenheit, 
daß in den „Chop Suey“-Plätzen halb— 
wüchſigen Knaben Gelegenheit gegeben 
würde, Opium zu rauchen. 

gäßt fic) Zeit. 
‚ Man nahm an, daß der Mayor 
heute die fünfzehn Mitglieder für die 
Charterfonvention ernennen hmoürbde, 
melche man ihm zugeftanden hat. Er 
erklärt aber, er wolle fich mit feiner 


Auswahl Zeit lafjen, bis -alle anderen | 


Delegaten ernannt fein würden, da er 
Niemandem vorgreifen möchte. 


Macht Ernft. 


Aichmeifter Grein hat feine an an- 
derer Stelle erwähnte Abficht in Be- 
zug auf Zuderzeug-Handlungen jchon 
auszuführen angefangen. Er faufte 
beute im Allegretti’fchen Gefchäft „ein 
Pfund Candy“, imog es, fand, daß 
diefes Pfund nur 14 Unzen hatte ftatt 
16, und nahm den Eigenthümer be3 
Gefhäftes in Haft. In verſchiedenen 
anderen Gejchäften fand der Seamte 
ähnliche aber‘ lange nicht ganz fo arge 
Gemichtsverhältniffe. Er hat fich dort 
damit begnügt, die Händler zu ver- 
warnen. 

Maffenangriff zu erwarten. 


Im Bundesgericht wird am Mon- 
tag der Fleifchtruftprogeß zur Der- 
handlung aufgerufen werden. Man 
erwartet, daß der Führer der Werthei- 
digung, Anwalt John S. Miuer, und 
die zahlreichen mit ihm verb.®udeten 
Anmälte eine Unzahl von technifchen 
Gründen in’3 eld führen werden, um 
bie Niederfchlagung der Anlagen, oder 
— * möglichſt vieler davon, zu erwir⸗ 
en. 

War gut empfohlen. 

Mayor Dunne hat an Stelle des 
abgetakelten John J. Cronin Hrn. 
John Häderlein zum Straßen-Supe— 
rintendenten der 21. Ward ernannt. 
Häderlein betrieb bis vor kurzem eine 
bat 
biefelbe dem Vernehmen nach aber ver- 
fauft feit er fein ftäbtifches Amt er- 
halten hat. Der Mayor jagt, Häder- 
lein jei ihm jehr warm empfohlen 
worden al3 ein durchaus achtungsmer- 
ther deutfcher Bürger, welcher fich der 
Aufgabe gewachfen zeigen würde, bie 
er in feiner neuen Stellung zu erfül- 
len hat. Herr Häbderlein iſt ſeit Jah— 
ren als eifriger demofratifcher Partei- 
gänger befannt, und zwar hat er „un= 
entmwegt“ zur Fraktion Bürfe gehal- 
ten, aud) ala die Gnadenfonne in ber 
Stadthalle für diefe untergegangen 
mar. 

Ausftellung dauert an. 

Die Pläne für das neue County- 
Gebäude, melde von Arditetten ein- 
gefandt worden find, die mit ober 
rd Erfolg darauf gerechnet Haben, 
i8 damit zu erobern, erben 

‘der tommenden Woche 


"Ruin herbeigeführt haben. 


Belle 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


17. Rahrgang. — Ro. 220 


Bor der Grand Jury. 


Sie droht, einen alten Aberglauben zu ver: 
nichten. 


Einem althergebrachten Aberglaus 
ben unter biefigen Kriminalanmwälten 
zufolge wird von jeder neuen Grand- 
jury die erfte ihr vorgelegte Anklage 
abgemiefen, und e3 ijt daher erflärlich, 
daß jeder Anwalt fich darum bemüht, 
den von ihm vertretenen Fall zuerft 
bor die Grand Yury zu bringen. 
Zhatfächlich follen die fünfzehn legten 
Vorgängerinnen der gegenmärtigen 
Grand Jury die erfte Anklage fallen 
gelaffen und dadurch den Aberglauben 
gejtärft haben. Anders fcheint aber 
die Sache diesmal zu werden. Anmalt 
William E. Budner war der Glüd- 
liche, dem e3 gelungen war, den Fall 
feines Klienten Anton Donalsti ala 
den erjten borzufchieben, und der 
Ueberlieferung getreu berüdfichtigte 
zwar die Grand Jury die gegen Do- 
nalsft erhobene Anflage megen Ber- 
lajfens nicht. Aber er ift noch zmeier 
anderen®Bergehen bejchuldigt, und über 
dieje eine endgiltige Entjehließung zu 
treffen, lehnte die Grand Jury ab, fie 
find noch unter Erwägung. 

Eine Mordantlage wurde heute ge- 
gen James E. Daley vor die Grand 
Surh gebradt. Daley mar Schant- 
märter in der Wirthichaft 383 W.Ban 
Buren Str. und joll vor zmei Mona 
ten im Zuftande der Trunfenheit in 
Gegenwart feines kleinen Töchterchens 
in einem Hinterzimmer der Wirth- 
Tchaft feine Frau erfchoffen haben, die 
ihn nad) Haufe holen wollte. 


— ——— ⸗—ñ— — 
Woran es liegt. 


Oberſt Duggan über die Zunahme in den 
Fällen von Fahnenflucht. 


Oberſt Duggan, der Befehlshaber 
des Departements der Seen, ſagt in 
ſeinem ſoeben fertiggeſtellten Jahresbe— 
richt an das Kriegsminiſterium, die 
Thatſache, daß das Volk im Allgemei— 
nen mit den Deſerteuren ſympathiſire, 
ſei hauptſächlich für die erſchreckende 
Zunahme in der Zahl der Fälle von 
Fahnenflucht verantwortlich. Der Al— 
koholgenuß iſt in dem Oberſt Duggan 
unterſtehenden Departement in der 
Abnahme begriffen, wie es in dem Be— 
richt heißt. Es ſeien im abgelaufenen 
Jahre nur 43 Fälle von Alkoholismus 
zu verzeichnen geweſen, gegen 63 im 
vorhergehenden Jahre. Insgeſammt 
meldeten ſich 3799 Leute krank, von de— 
nen 18 ſtarben und 118 ſchließlich als 
dienſtunfähig entlaſſen werden mußten. 
Die fünf Garniſonen, welche derzeit 
das Departement der Seen bilden, 


zählen 138 Offiziere mit Patent und 


2716 Mann. E3 murden in den leb- 
ten zwölf Monaten 395 Mcnn frieg3- 
gerichtlich abgeurtheilt, 212 Mann 
wurden fahnenflüchtig.. Die Einnah- 
men de3 Departements ftellten fich auf 
$1,094,641.20, die Ausgaben auf 
994,429.18. 


— —— — 


Unfriede verzehrt. 


Bankerottverfahren gegen ein großes 
Waaren hausgeſchäft. 


Gegen Frank A. Svoboda, den Be— 
ſitzer eines großen Waarenhauſes im 
Gebäude 1584—90 W. 22. Str., iſt 
das Bankerottverfahren eröffnet wor— 
den, und Richter S. H. Bethea hat die 
Hibernian Banking Aſſociation unter 
850,000 Bürgſchaft zur Maſſeverwal⸗ 
terin eingeſetzt. Die Beſtände der 
Firma, die als finanzkräftig gegolten 
hatte, werden auf $40,000 bemerthet. 
Perfönlicher Zmift der Leiter des Ge- 
Thäft8 mit anderen Leuten fol den 
Sn dem 
Gefuh um Einleitung des Konfur3- 
berfahren® mirb behauptet, daß bie 
Firma mit einer Unmenge von ?rie= 
densgerichtsprozeſſen bedroht iſt, wo— 
durch die Intereſſen der Gläubiger 
auf's Spiel geſetzt werden. Frank No— 
votny iſt der Theilhaber Svobodas. 


— — —— — — 


Uebereilte Anklagen. 


Die von Paſtor S. L. Mitchell von 
der St. Martin Episkopal-Kirche in 
Auſtin gegen Thomas F. Parry erho— 
benen Anklagen ſind von Richter Eber⸗ 
hardt abgewieſen worden. Der Rich— 
ter äußerte, daß die Anklagen auf ſehr 
ſchwachen Füßen ſtänden und die An—⸗ 
gelegenheit bei etwas mehr Duldſam— 
keit ſeitens des Geiſtlichen ohne Anru— 
fung der Gerichte hätte geſchlichtet wer⸗ 
den können. 

— — — 


Zuſammenſtoß. 

An Clark und Van Buren Straße 
ſtieß heute ein von Thomas Cirow, Nr. 
2116 Armour Ave., gelenktes Fuhr⸗ 
merf mit einer füdlich fahrenden elef- 
trifehen Car zufammen. Sein Wagen 
wurde arg befhädigt. Er faufte aufs 
Pflafter und erlitt Verlegungen am 

üden. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im 
te Abend und Sonntag, mit 
heinficher örtlicher Gewitterftürme 
tiicher Südmwind 
‚ Alinoi und 


; anhaltend warm. 


ndiana: Regenidauer und Gewit⸗ 
t cme heute Di Ca grilder Süd: 


— ——— 
wärmer im wehlihen The Beiden Ent. 
Hoend und Sonntag; heute hend wärmer 
m 
Sotcano Relte {10 der 


NEE 


Ne 5 


Ausgeräudert. 


Die Inſaſſen eines adıtftödigen Gebäudes 
zur $lucht genöthigt. 


seuer unter dem Bürgerfteig. 


Unter dem Bürgerfteig vor dem 
nördlichen Ylügel des achtitödigen Dc- 
cidental-Gebäudes, Nr. 55—59 Mars 
tet Straße, fchwelte heute Morgen ein 
Feuer, melche® einen erftidenden 
Qualm verurfachte, der die im Gebäu- 
de bejhäftigten Perfonen, unter denen 
fi) mehrere Hundert Mädchen befan- 
ben, zur Flucht nöthigte, 

Das Erdgeihoß wird von der Eb- 
ward Smith Company, Fabrikanten 
bon Riemen, benußt. 3 lagerte dort 
eine Menge Theer und Pech. Jemand, 
ber mit einer yadel unter demBürger- 
fteig beihäftigt war, hat muthmaßlich 
den Brand verurfacht. Dem brennen 
ben Theer und Pech entitiegen dide 
Wolken von Qualm, die durch bie 
Fahrſtuhlſchächte nach den oberen 
Stockwerken drangen und die dort be— 
ſchäftigten Perſonen in Angſt und 
Schrecken verjegten. 

Etwa 400 Mädchen, die beſonnen 
blieben, eilten nach dem ſüdlichen, 
nicht in Mitleidenſchaft gezogenen Flü— 
gel des Gebäudes und gelangten ohne 
Schwierigkeit ins Freie. Andere aber, 
wie z. B. Jeſſie Clark, Anna Koler, 
Hattie Capus und Eleanore Prueſch, 
ſtürmten durch die Rauchwolken hin— 
durch die Treppe hinunter. Aber auch 
ſie nahmen keinen Schaden. 

Die Mädchen waren Angeſtellte der 
Chicago Envelope Co., deren Anlage 
ſich im fünften Stockwerk befindet. Sie 
geriethen anfänglich in hochgradige 
Aufregung, wurden aber von der Auf⸗ 
ſeherin, Frl. Kittie Schannen, be— 
ruhigt. 

Zweihundert in der im achten Stod- 
wert gelegenen Anlage der American 
Fringe & Embroidery Company be- 
Thäftigte Mädchen murden von ber 
Auffeherin Frl. Lily Hirfch ins Frere 
geleitet. e 

Das Gebäude wird von folgenden 
Firmen benußt: 

1. Stod, Main Belting Company 
und Edward Smith & Co. 

2. Stod, Victor Electric Company. 

3. Stod, Victor Electric Company. 

4. Stod, American Pre Affocia- 
tion. 

5. Stod, Photo-Photographic Eo. 
of America und Chicago Envelope Eo. 

6. Stod, Garden City Sponging 
Company. 

7. :Stod, Dscar Heinemann, Gei- 
denfabrifant. 

8. Stod, American Fringe & Em: 
broidery Company. 

Der Brand wurde gelöfcht, nachdem 
er etma $300 Schaden verurfacht hatte. 


——— — e⸗e— 
Er hatte Recht. 


frau Gallagher Fennt Feinen Unterfchied 
zwifchen Geldfcheinen. 


Dem Countyridhter Carter murbe 
dur den Augenjchein bewiejen, daß 
William Gallagher mit feiner Be- 
bauptung im Recht war, feine Frau 
fenne den Unterfchied zwijchen einem 
Eindollarfchein und einem folchen mit 
einer zweijtelligen Ziffer nicht. Yrau 
Gelia Gallagher Hatte ihren Dann 
unter der Anflage vor die Schranten 
des Gerichts gebracht, daß er eö ber» 
fäume, jie und bie zehnjährige Toch— 
terKatie zu ernähren, und erzählte bem 
Richter, daß er feit mehreren Monaten 
ihr außer Nideln und anderer Scheide» 
münze fein Geld in die Hand gegeben 
habe. 

Gallagher erklärte das damit, daß 
feine Frau Fünfdollarfcheine mit der 
größten Gemüthöruhe als Einbollar- 
Icheine ausgebe und er ihr deshalb fein 
Geld anvertrauen fönne Um bie 
Wahrheit diefer Behauptung feftzuftel- 
len, zeigte Countyanmwalt Anderfon ber 
Frau einen Eindollarfchein, den fie 
nach eingehender Betrachtung für einen 
Zehndollarfchein erklärte. -. Als fie 
darauf einen anderen Dollarfchein für 
$5 hielt, erklärte der Richter, er müfle.. 
Gallagher3iingaben glauben und mies, 
ba Frau und Kind gut gefleivet und 
anfcheinend aud gut genährt waren, 
bie Klage ch. Die Familie mohnt 70 
Cherry Str. 

——— — — 


Hughes wird freigeſprochen. 


Er weiſt mit Hilfe vieler Zeugen ein Alibi 
nach. 

Der junge Chauffeur William 
Hughes, der, wie berichtet, der Poli— 
zei den Diebſtahl eines von ihr in 
Highland Park verunglückt und ver—⸗ 
laſſen aufgefundenen Kraftwagens ge⸗ 
ſtanden, vor dem Kriminalrichter 
Barnes aber behauptet hatte, daß er 
das Geſtändniß nur gemacht, weil die 
Detektives ihn mit Prügeln bedroht 
hätten, daß es falſch ſei und er an 
jenem Abend auf der Südſeite gewe— 
ſen, wurde heute von dem Richter frei⸗ 
geſprochen. 
Zeugen erklärte, daß Hughes am frag- 


lichen Abend an 39. und Halfted Str. 


war, a ** ag —— 
wagen feſtſaß. en Behälter ausge⸗ 
— war. Es blieb dem Richler 
ſomit nur die Freiſprechung des Ange⸗ 
Hagten übrig. i 


wer und Gewitter: | 
‘ te Abend 
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n. Eine Reihe-glaubwürbiger 


Das 
Roman von Heinrich Lee. 

(38. Fortſetzung.) 

Nun ſtand er hier im Zimmer und 
wartete. Der Diener hatte ihm Be— 
ſcheid gebracht, und ſeine flackernden 
Blicke waren auf die Portiere gerichtet, 
durch die jener zurückgekehrt war. Die 
Vorhänge bewegten ſich noch. Jetzt 
wurden ſie abermals zurückgeſchoben, 
und eine ſchlanke, ſchöne Frauengeſtalt 
im dunklen Gewande trat hervor. 

„Margarethe!“ 

Nur ein leiſer, gebrochener Laut, 
der über ſeine Lippen kam — un 
ſchon kniete er zu ihren Füßen. 

Ihr ſchwindelte, vor ihren Augen 
wurde es dunkel, ihr ganzer Körper 
erbebte, aber ſchon hatte er ihre Hände 
erfaßt, und ſie konnte ihm nicht mehr 
entrinnen. 

Margarethe“ — hörte ſie ihn ſtam— 
meln — „ich weiß, ich bin es nicht 
werth — nicht werth, die Stelle zu be— 
rühren, wo Du ſtehſt. Verrathen hab' 
ich mich von Dir geglaubt — und das 
nicht allein. Beſchimpft, beſudelt hab' 
ich Dich — Du weißt's, an jenem 
Abend, wo ich Dir gegenüber ſaß, wo 
ich das Wort Dir zuwarf: Verkaufte 
Liebe! Und hatteſt Du Dich nicht ver⸗ 
kauft? Verkauft um mich! Verkauft 
Dein Lieben, Dein Leben, Dein Glück, 
Deinen Leib und Deine Seele! Um 
mich!“ 

Seine Stimme erſtickte. Auf ihre 
Hände fühlte Margarethe jetzt glühende 
Tropfen fallen. Er hielt ſie noch immer 
in den zuckenden ſeinen, und ſie ver— 
mochte nicht, ſich von ihm freizumachen, 
ihre Glieder waren wie gelähmt. 

„Wer hat Dir verrathen —?“ 
hauchte ſie. 

„Frage, forſche jetzt nicht. Nur eins 
laß mich von Dir vernehmen: ob Du 
verzeihen kannſt.“ 

Das Lächeln der ſieggekrönten Mär— 
tyrerin glitt über ihr Geſicht. 

Ich verzeihe Dir!“ 

„Margarethe!“ ſtöhnte er mit in— 
brünſtigem Dank. 

„Nun ſteh' auf,“ ſagte ſie haſtig. 
„Wenn uns ſo Jemand findet! Und 
verlaß mich!“ 

„Dich verlaſſen!“ ſtieß er von Neuem 
hervor und ſeine Arme um ihre Geſtalt 
preſſend. „Dich zetzt noch einmal ver— 
iaſſen, wo ich Dich wieder habe! Wo 
ich Alles verſtehe, was Du mich leiden 
ließeſt. Ja, mich leiden! 
Du, auch Du haſt an mir Sünde ge— 
than. Alles, was Du mir erkauft haſt 
— welchen Werth hat es für mich ge— 
habt, da ich Dich ſelber nicht mehr 
hatte. Jetzt Dich wieder laſſen! „Sekt, 
wo Du frei biſt. Jetzt, wo ich weiß, 
daß Du mich noch liebſt, daß Du nie 
aufgehört haſt, mich zu lieben — nur, 
daß Du’mir e3 nicht geftehen durfteit, 
weil Dich ein Anderer bejaß. Verfuche 
es, ftoß mich nod) einmal zurüd, fpric) 
noch einmal zu mir, wie damals an 
jenem Tage: Nein, ich liebe Died nicht! 
— und frage Di, ob id Dir's auch 
diesmal glauben werde!” 

In feinen Augen, die zu ihr empor= 
gerichtet maren, leuchtete eine jelige, 
unzerſtörbare Gewißheit, das Bewußt⸗ 
ſein von der Macht, die über ihnen 
Beiden waltete und die ſie durch Nacht 
und Elend nun wieder zu einander 
führte. Was ſie ſcheinbar getrennt — 
es war nur deshalb geſchehen, um 
Jedes von ihnen fühlen zu laſſen, daß 
ſie nicht von einander konnten! Und 
nun las er es von ihrem Geſicht — 
auch ſie war wehrlos gegen dieſe Macht. 
Von ihren ſtummen Lippen las er es: 
„Ja, ich liebe Dich!” 

Aber ſie rang mit ſich — mit ſich 
und ihrer Liebe. So wie jetzt, ſo hat⸗ 
ten ſie ſchon einmal in verbotenem 
Verlangen ſeine Arme umklammert — 
damals, als ſie, die Gattin eines An— 
deren, ſich ſelber vor ihm zu beſchützen 
hatte. Und jest? War jetzt nicht er 
e3, den fie zu bejchügen hatte — und 
bor feinem eigenen ch? 

„Und Deine Frau?“ flang ed bon 
ihrem Munde. 

Gabriele! Sa, er hatte fie in diefem 
feligen Augenblid vergeffen — ber- 
geflen Alles, was ihm der erwägende 
Beritand im Duntel der durhmachten 
Nacht, im Laufe der zulegt verfloffe- 
nen Stunden jchon vor die jtürmende 
Seele gerüdt. Und .dennodh — ein 
neuer Hoffnungsftrahl ergoß fich ihm 
in’3 Herz! 

„Meine Frau! — Du weißt nicht, 
wie fie mein geworben, mie ich in ihr 
Net gerathen bin — bineingefunten, 
um Dich zu vergeffen, um mich an Dir 
zu rächen, von ber Verzweiflung er- 
faßt. Aber diefes Net, glaube mir, ich 
werde e8 zerreißen! ch will ihr. jagen, 
baß ich fie nicht Tiebe, denn ich habe fie 
ja niemals geliebt, nur bethört hat fie 
mid. Wie fie auch mich ja nicht Tiebt 
und niemals geliebt hat. Denn mas 
bin ich ihr je mehr gemwefen, als ein 
Pub? Betteln will ich fie darum: 


BRockhemden 
„Für Morgens, Nachmittags 
oder Abends, fie find ims 
. mer torreft, Die fcy Mu: 
fter find nad einem Drigi- 
nal⸗Entwurf gemacht. 


Echtfarbige Gewebe 
i.bo aud auſwaris. 
Cluett, Peabody & Oo. 


» "&rößte Sabrilanten bon Hem- 
ben und Rraden in der Welt, 


Perlenhalsband. 


Denn aud) | 


Gib mich frei! — ihr fagen, wa3 mir 
gelitten haben. Dich zeigen will ich 
ihr und Deine Schmerzensmale. , Und 
wenn fies nicht um mich thun wird, 
fo wird fie es um Dich thun! Gie 
wirb’3!” 

Keine von ihnen Beiden hörte, mie 
in der Allee ein Wagen: herangerollt 
fam. Sn feinem Innern jaß Gabriele. 
Der Eifenbahnzug, den fie benugt 
hatte und ver fahrplanmäßig jhon in 
aller Frühe hätte eintreffen müflen, 
hatte unterwegs infolge eines Damm- 
Ichadens eine ftundenlange Verſpä— 
tung erlitten, Außerdem war ihr erft 
am Ende der Reife ein Gefihtspunft 
Har geworden, den fie bi3 dahin ganz 
überjehen hatte. Wie — wenn fie über- 
haupt zu jpät fam? Wenn er jchon 
abgereilt war? Und jelbit, wenn fie 
ihn no antraf — ‚welde Erklärung 
mollte fie ihm über ihr plößliches Er- 
fcheinen geben? Und por Allem, mie 
mollte fie den Zmedt, ven fie mit Diefer 
entfeglichen Reife verfolgt, zur Aus: 
führung bringen? Wozu hatte fie fich 
binreißen lafjen? Aber nun war «3 
zu fpät. Von den Strapazen wie ge= 
rädert, ließ fie fich bei der Ankunft in 
ein Hotel fahren, mo fie durch den 
Oberfellner erfuhr, dab das Gaftfpiel 
Georgs am geitrigen Abend fein Ende 
genommen hatte. Dann mar er aljo 
Ichon abgereift? Nein, konnte ihr aus 
beiter Duelle der befradte Herr ver- 
fichern, denn Herr Brüggenmwerth war 
zufälligermweife gleichfall3 in dieſem 
Hotel abgeftiegen. Zwar war es feine 
Abficht gewefen, heute abzureifen, doch 
hatte er wohl noch eine wichtige Bejor- 
gung gehabt, und mwenn die gnädige 
Yrau Näheres darüber zu erfahren 
mwünjchte, jo würde wohl ber Portier 
Beicheid mwiffen. In der That ver= 
mochte der Portier dag ganz genau. 
Herr Brüggenmerth, jo erfuhr Ga— 
briele jet von ihm, mar hinaus nad) 
der BVillenfolonie gefahren, zu Frau 
Kommerzienrath Holjtein!.... Zu ihr! 
Vielleicht, daß diefe Kunde fie doch ein 
menig aus der Faflung brachte, denn 
der gute Mann machte jegt ein betrof- 
fenes Gefiht. Aedenfal3 mußte er ihr 
die Wohnung der Frau Kommerzien- 
räthin nennen, und dann ftieg fie in 
ten Wagen. 

Als der Magen jet vor der Villa 
hielt und, nachdem fie den Kutſcher be— 
zahlt hatte, nun mieder dabonfuhr, 
blieb fie zögernd noch einige Augen- 
blide lang jtehen. Mertwürdig, mie 
rubig fie fich fühlte! Mber war ihr 
Beginnen nicht abermals ein Wahn- 
mi? a, noch weit mehr al3 das — 
nicht eine ihrer ganz unmwürbige Ge= 
Ihmadlofigteit? Wollte fie diefer frem= 
den Frau vielleicht eine Szene vorfpie= 
len? Uber diefe flugen Ueberlegungen 
hielten fie nun nicht mehr zurüd. 

Ein Zug an dem Meffingfnopf der 
Ihür öffnete ihr das Haus. Niemand 
fam ihr entgegen, denn die Diener- 
fchaft war für den Kranfen beichäftigt 
und nach der Apotheke, nad) der Ka- 
ferne gefehidt worden. Nirgends auch) 
eine Klingel. Auf’s Gerathemohl 
öffnete fie im Flur eine Thür. Sie 
führte in ein leere Zimmer, das auf 
der einen ©eite ein Vorhang abagrenzte, 
durch den fie eine Stimme vernahm — 
eine Stimme, die ihr mohlbefannt 
Hang und die ihr voll Genugthuung 
das Herz Klopfen machte wie dem Jäger | 
die richtige Fahrte des Wildes. Sollte | 
fie Qaufcherin jpielen? Nein, das ver: | 
fchmähte fie, und entſchloſſen ſchlug ſie | 
den Vorhang auseinander. 

„Sabriele!” 

Mit einem Schrei fprang er auf. | 

„DVerzeihen Sie, meine gnäbdige | 
Frau,” lächelte Gabriele, ohne ihn 
eines Wortes zu mürdigen, fi zu 
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Margarethen mendend, bie bei dem |. 


plößlichen Anblie diefer Frau gleich- 
fal3 mie zur Bildfäule erftarrt da= | 
ftand, „verzeihen Sie, daß ich fo uns | 
angemelbet einttete. ber leiber hat | 
fih Niemand gefunden, der hnen | 
meine Karte hätte bringen können. ch | 
meih nicht, ob Sie fich meiner Perfon | 
noch erinnern, doch da Sie mit meinem 
Gatten ja fo genau befannt fcheinen, 
fo darf ich mir wohl damit fchmeicheln. 
Nochmals Verzeihung für die unbeab- 
fichtigte Störung.” 

Die unverhüllte Beleidigung, die 
aus ihren Worten fprad), gab Marga=- 
rethen ihr Bemußtfein zurüd. Mit 
bebender Stimme, aber voll Hoheit fih 
aufrichtend, ermwiderte fie: 

„Noch weiß ich nicht, Frau Baronin, 
welchem Anlaß ich die Ehre Yhres To 
plöglichen Erfcheinen zu verbanten 
habe. Sollten Sie aber irgend einen 
Argmohn gegen mich begen, fo wird 
hr Gemahl Ahnen beftätigen, daß ich 
daran fchulblos Bin.” 

„Mein Herr Gemahl!” Tächelte Ga= 
briele. 

Auch er hatte feine Befinnung mies 
bergefunden. So viel war ihm Hlar: 
ber Augenblid der Abrechnung zimi= 
jchen ihnen Beiden war nun gefommen. 

„Darf ich Dich zunächſt fragen,“ 
fprach er mit Mühe, „mas Dich jo un- 
bermutbet hierher führt?“ 

„Warum nicht?" Sie kehrte fich 
wieder lächelnd zu Margarethe: „Sie 
erlauben, gnäbige Yrau, ba ich meis 
nem Mann biefe Frage beantworte, 
E3 gibt nämlich böfe Zungen in ber 
Melt, die, wie mir zu Obren gebrun- 
gen ift, zmifchen Ihnen und ihm ein 
gewiſſes Einverſtändniß konſtatirt 
haben" — 

„Und deshalb,“ fiel er ihr bebenb 
in's Wort, „deshalb reifeft Du mir 
nah? Deshalb betrittft Du in diefer 
Meife diefes Haus?" 

„Nur um mich zu Überzeugen,“ ent- 
gegnete ‚fie böhnifh, „daß die böfen 
Zungen Unrecht haben.“ 

Er bezwang ſich — ja, er mahnte 
fich zur Ruhe, zur Verföhnlichkeit. 

„Du glaubft, daß Du von mir ge- 
täufcht bift. ° Doch Du irrft. Denn 
was ich Dir jeht zu jagen babe, bas 
hätte ich Dir in jedem _Falle gejagt, 
aud ohne daß wir und hier begegnet | 
wären.“ 

„Bad Du mir zu fagen haft,“ gab 
fie fpottend zurüd, indep Margarethe 
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mit abgewandtem Geſicht in einen 


Seffel jan, „und bad wäre?“ 
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Daß ich bebor ich Dich lennen ge⸗ 


lernt, eine Andere geliebt habe, und fie |' 


wurde meine Braut. Ein unglüdliches 
Schidfal ri und bon einander, ein 
Serthum, der mich glauben ließ, daß 
ich, meine Liebe an eine Unmwürbige 
verjehmenbet. Erft feit geftern ift mir 
die Binde von den Augen genommen 
worden, und nur deshalb findeft Du 
mich bier — fandeft mich auf dem 
Plab, dem einzigen, der mir vor ihr 
gebührt, zu ihren Füßen, um ihre Ver- 
zeihung zu erflehen. Und nicht nur 
ihre Verzeihung — denn marum es 
Dir nun noch verhehlen, da e3 zwi— 
[hen uns doc klar werden muß — 
auch ihre alte Liebe. Doc in ihrer 
Engeläreinheit — mas entgegnete fie 
mir? Gie mahnte mid an Di, an 


die Pflichten, durch die ih noch an Dich 


gebunden bin.” Er hielt inne. „Ga= 
briele*“ — feine Stimme erzitterte, fie 
mwurbe meich und bittend — „Du und 
ich, mir werden uns niemal3 verjtehen. 
Gei gütig! Gib mich frei!” 

„Und Sie fehmweigen dazu, gnäbdige 
Frau?“ rief Gabriele, immer . mit 
ihrem ungerftörbaren Lächeln, nach der 
lautlofen, in dem Seffel ruhenden Ge- 
ftalt hinüber. 

Margarethe erhob fich, und voll un 
nahbarer Würde Stand fie jet da. 

„sch raume Ahnen das Feld, Frau 
Baronin,” fagte fie. „Was Sie mit 
Shrem Gatten zu verhandeln haben, 
brauchen fremde Ohren nicht zu hören.“ 

Mit erhobenem Haupte verließ Jie 
das Zimmer. 

Gabriele bi fich auf die Lippen. 

„Alſo auch noch ſtolz!“ 

Die beiden Gatten waren allein. 

„Run,“ fagte fie jegt kalt, indem ſie 
Miene machte, aufzubrechen, „wirft Du 
Deine Frau menigitens zur Thür be> 
gleiten?“ 

„Erit Deine Antwort!” 

„Was für eine Antwort?” 

„Db Du in unfere Trennung mil- 


Er überwand fich noch einmal. 

„Bedenke es!“ preßte er hervor. — 
„Was bin ich für Dich, was gelte ich 
Dir? Nichts! Nichts als ein Werk— 
zeug Deiner Eitelkeit.“ 

„Gut, nennen wir es ſo,“ antwortete 
ſie voll grauſamer Befriedigung. „Aber 
da ich ja nicht mehr auf Deine Liebe 
rechnen kann — geſtehe ſelbſt, welche 
ſonſtigen Anſprüche bleiben mir an 
meinen Mann noch übrig?“ 

„Gabriele!“ 

Er ſtand vor ihr — bebend, die 
Fäuſte gegen ſie geballt, die Stirnader 
geſchwollen, kaum noch ſich beherr⸗ 
ſchend. Er, der ſtarke Rieſe — und ſie 
eine zerbrechliche Frau, die aber doch 
um ſo viel ſtärker war als er. 

„Was?“ lächelte ſie zu ihm empor. 

Mit einem dumpfen Laut, der wie 
aus der Bruft eines verwundeten Thie- 
re3 Klang, ließ er die Fäuſte ſinken. 

„Run, fommft Du mit?” fragte fie 
leicht, fih zum Gehen wenbend. 

Und jchwerfällig griff er nach feinem 
Hut — fehwerfällig folgte er ihr. 

(Fortfegung folgt.) 
— 
Der geitörte Preishor. 


Bom Rhein wird gejchrieben: Der 
Männergefangverein eines Kleinen 
theinifchen Ortes hatte zum Geſangs—⸗ 
mettjtreit geladen. Unter anderen fam 
auch ein Verein, deffen Mitglieder fich 
in mochenlangen Proben auf das 
große Greigniß vorbereitet hatten. 
Sm Bemußtfein des ficheren Gieges 
betraten die maderen Sängerdmannen 
die Bühne. Tiefe Stille tritt ein. 
„Schäfer® Morgenlied” joll erklingen. 
Dreigig Lippenpaare öffnen fih und 
— ein braufendes Gelächter durdh- 
dröhnt den Zufchauerraum. Die Sän- 
gerichaar fteht ganz verbußt und mill 
auf’3 neue beginnen. Das gleiche Ge- 
lächter. Da mwird dem Dirigenten die 
Urfache Elar. Jeder der Sänger hatte 
fih furz vor dem Auftreten an — 
Blaubeeren gütlich gethan und natür= 
lich die Spurzn davon auf dem „Sän= 
germund“ zurüdbehalten, mas einen 
unbefchreiblich , fomifhen indrud 
machte. Mit der Stimmung mar e3 
natürlich vorbei und mit dem erjten 


‚Preis aud). 


Taubheit 
überwunden! 


Generöſe Offerte eines koſtenfreien 
Buches für alle tauben Leute, 
die hören möchten. 


Taube Leute überall 
follten iofort die, wunders 
bare neue Rur für Zaub: 
heit Tennen lernen, welche 
joeben bon dem — 
gendſten Spezialiſten des 
Landes „entdedt 
Damit Jedermann erfab: 
re, wie Taubheit geheilt 
werden Fann, hat der Gr« 
finder der neuen erfolg: 
reihen Methode ein iehe 
——— und hilfrei⸗ 


Taubheit in der deutlich⸗ 

we ſten Weiſe und zeigt den 

Weg zu jicherer, dauernder Heilung. Sorgfältige, 

von den beiten Künitlern bergeftellte Zeichnungen, 

duch die das Ohr und feine Tompliyirten Kanäle 
beranfhaulicht werden, illuftriren das Bus, 

— Sproule, Verfaſſer dieſes be⸗ 
gebrenswerthen ties, bat feit Yabren die forgfäls 
tigften Unterfußungen über die Urſachen Taub: 
beit und Kopfgeräufche angeftellt, und Eu wunder⸗ 
voll —— neue Kur iſt die Belohnung für all 
fein geduldige3 Studium. Jetzt wünſcht er, daß Je— 
dermann .der an Taubbeit leidet, erfahre, iwie Die 
Wiffenichaft diefes graufame Leiden bejiegt hat. 

Seien Sie nit länger taub! Shiden Sie te 
na dem Buche und erfahren Sie, wie das ör 

bleibend wiederbergetellt werden tann. 


Sie den entha efolgen. 
—— Sie den Kamen ünd die Ädrefſe deuich 
cuf die puntlirien Linien, ſchneiden Sie den loſten 
freien Buch⸗Coupon aus und ſchiden Sie ihn ſofort 
Taubheit ·Spezial 


— — 
Buifbing, Boſton. eiben Sie deutſch ober 
engliſch. 


reier Zaubheit-Spezialift Eproule. Een- 
re 


Meee 
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Lofalbericht. 
Es gab Streit. 


— 


Die geftern von der Verfehre-Kom- 


m iffion abgehaltene Sigung. 
Die Stadt ohne Kauffraft„ 


Col. Bliß fieht nicht ein, weshalb die City 
Railway Co. der Stadt eiu Derfaufsan- 
gebot maden follte.—Ald. Soreman’s An⸗ 
fiht über des Mayors Plan. 


Zu der geftern von ber ftabträthli- 


chen Vertehrs⸗Kommiſſion abgehalte— 
nen Sitzung fanden ſich als Vertreter 
der Cith Railway Co. deren General» 
anwalt, Herr Bliß, und Praſident 
Mitten ein; auch Maſſeverwalter 
Sampfeli von der Union Traction Co., 
fomwie die Anwälte Gurley und Miller 
waren zur Stelle und gaben zu berfte- 
ben, daß die pon ihmen vertretenen 
PBarieien jich mit allen Bedingungen 
für ein neues Uebereinfommen einber- 
ftanden erffären würden, die der City 
Railway Co. genehm find. Ald. Ben- 
nett, auf deffen Veranlaflung die Un- 
terdandlungen mit den Straßenbahn 
Gejellfehaften von neuem aufgenom= 
men worden find, richtete an Herrn 


-| Bli Fragen bezüglich der Bebingun- 


gen, zu denen bie City Railmay Eo. 
fich verfteher würde, um von der&tabt 
eine Erneuerung ihrer Verfehrspripi- 
legien zu erlangen. Als Ald. Yoreman 
fih an dein Fragefpiel betheiligen und 
mwiffen wollte, ob, warn und zu mwel- 
chem Breife die Straßenbahn-Gejell- 
Schaft bereit fein würde, ihre Anlagen 
der Stadt käuflich zu überlafien, fam 
e3 zu einer längeren Auseinander— 
fegung zmwifchen Yoreman, Bliß und 
dem Mayor, und fchlieglih fam man 
überein, poß die Trage bed Herrn 
Yoreman, jomwie andere Fragen, melche 
die Ald. Finn und Zimmer geftellt 
hatten, der Geſellſchaft ſchriftlich zu— 
geſtellt und von ihr in der nächſten 
Ausſchuß-Sitzung, am 26. September, 
ebenſo beantwortet werden ſollen. 
Herr Bliß hat im Namen der City 
Railway Co erklärt, daß dieſe — im 
Falle ihr neue Verkehrs-Privilegien 
zugeſtanden werden — ſich verpflichten 
würde, eine gründliche Verbeſſerung 
ihrer Verkehrs-Einrichtungen vorzu— 
nehmen, im Bunde mit der Union 
Traction 80, durchlaufende Routen 


bon Süd nad Nord, bezw. Weſt und 


umgekehrt anzulegen und Fahrgäſte 
für 5 Cents aus jeder beliebigen Ge— 
gend der Stadt nach jedem beliebigen 
anderen Stadttheil zu befördern. Prä— 
ſident Mitten fügte hinzu, daß mit der 
Verbeſſerung der Einrichtungen ſofort 
begonnen werden würde, beſonders mit 
der Abſchaffung des Kabelbetriebes 
und Erſetzung deſſelben durch den elek— 
triſchen. Er nehme an, daß die Stadt 
nicht mehr auf unterirdiſcher Strom— 
leitung beſtehe. Sollte er ſich in dieſer 
Beziehung irren, ſo würde ſeine Ge— 
ſellſchaft auch zur Einführung der un— 
terirdiſchen Stromleitung erbötig ſein, 
aber vorſchlagen, daß man mit dieſer 
erſt auf einer der Linien, vielleicht in 
der State Straße, einen Verſuch ma— 
che. Sollte es ſich dann zeigen, daß die 
Einrichtung im Winter nicht gut ar— 
beite, ſo würden die Verkehrs-Stockun— 
gen doch auf die eine Linie beſchränkt 
bleiben. 

Wie ſchon oben geſagt, gab die 
Frage des Ald. Foreman nach etwani— 
gen Verkaufs-Bedingungen der Eity 
Railway Co. zu einem MWortgefecht 
Uniaß, das zumeilen recht hikig murde. 
Herr BliE jagte zunädhft, er jähe nicht 
ein, weshalb bie Stadt Verfaufs-Be- 
dingungen erfahren wolle; die Anlagen 
wirklich zu faufen mürde fie ja doch 
nicht imftande fein. Nun mifchte der 
Mayor fih ein. Weshalb die Stadt die 
Linien nicht Sollte Taufen können, 
mollte er wiffen. „Nun, meil fie fein 
(Geld hat,” antwortete Herr Blif tro= 
den. „Weil fie fein Geld hat, und meil 
fie infolge ihrer fläglichen Finanzver— 
hältniffe auch nicht in der Lage ifi, eine 
große Anleihe aufzunehmen.“ Die 
Zahlung Zönnte mit Mueller-Zertifi- 
faten geleiftet tmerden, warf ver Mayor 
ein. — „Mueller-Zertififate find fein 
Geld, fein vefeßliches Zahlungsmittel“, 
ermwiderte Herr BliE, und dann deutete 
er an, daß Yie Angabe eines Verfaufs- 
preifes feitens ber City Railway Co. 
nur „ber Privatforporation des Herrn 
Bürgermeijters“ würde zu ftatten fom- 
men fönnen, und diefer in die Hände 
zu arbeiten hätte die City Railway 
Eo. nicht die mindefte Luft. — Der 
Mapor fah in diefer Antwort eine Ver- 
dächtigung der von ihm in der Stra- 
Benbahnfrane eingenommenen Gtel- 
lung, und e8 entjpann fich zwiſchen 
ihm und Herrn Bliß ein lebhaftes 
Wortgefecht. HerrBliß erklärte ſchließ⸗ 
lich, einen Verkaufspreis feſtzuſetzen 
pflege man in der Geſchäftswelt nur, 
wenn die andere Partei ſich entweder 
anheiſchig mache, wirklich zu kaufen, 
oder ſich zu einem gewiſſen Preiſe ein 
Vorkaufsrecht ſichern wolle. Im vor⸗ 
liegenden Falle ſei von nichts Derar⸗ 
tigem die Rede. — Die Stadt könnte 
ſich verbindlich machen, ſagte der 
Mayor, die Anlagen ſpäterhin käuflich 
zu erwerben; ſo ſei es z. B. in To— 
ronto ſeinerzeit gehalten worden, und 
der betr. Kontrakt ſei ſpäter von den 
zuſtändigen Gerichtshöfen als rechts⸗ 
verbindlich anerfannt worden. — „Ja, 
aber norberhanb haben wir noch nicht 
fanabifche3 Recht“, ermwiberte Herr 
Bi fpöttifh; „mir haben uns hier 
nad Slinoifer Gefegen zu richten, und 
unter diefen würbe eine folche Verein- 
barung nicht bindend fein; bie Stabt 
würde folge Verpflichtungen für bie 
Zufunft nicht einmal übernehmen bür- 
fen — hätte ih biefen Stanbpunft 
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machte Herr Bliß den Vorſchlag, der 
Mayer möge in feinen. „Kontraft- 
plan“ al3 Namen der zmeiten Kon- 
tratipartei den der City Railmay Eo. 
einfchalten. Bon den 29 Paragraphen 
der Vorlage mürben von diefer 24 bis 
25 ihr ohne weiteres genehm fein, denn 
diefelben jähen meiter nichts vor, als 
eine behördliche Verkehrs-Kontrole, 


welche die Cith Railway Co. ſich gern 


gefallen laſſen würde. Herr Bliß 
nannte vie Kontraft = Paragraphen, 
welche er nicht To ohne Weiteres unter⸗ 
fchreiben möchte. E3 find die, melche 
die Auswahl der Direktoren für Die 
Geſellſchaft dem Stadtrath überlaſſen, 
die Profitrate des Unternehmens be— 
ſchränken und vorſehen, daß alle 
Ueberſchüſſe in einen Tilgungsfonds 
fließen ſollen, aus welchem am Ende 
die Mittel zu nehmen wären, um die 
Anlagen käuflich für die Stadt zu er- 
werben. 

Ald. Finn wollte dann wiſſen, was 
die Vertreter der Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften denn eigentlich als Grundlage 
für ein neues Uebereinkommen vorzu— 
ſchlagen hätten. Daß ſie ihre Einrich— 
tungen würden verbeſſern, allgemeine 
Um—teigeprivilegien gewähren, bezw. 
Durchlinien würden einrichten müſſen, 
verſtehe ſich ja am Ende von ſelbſt: es 
frage fich, »as hätten fie der Stabt in 
Yorm bon Abgaben ufm. zu bieten?— 
Auf diefe Frage erfolgte feine direkte 
Antwort, jondern das Verfprechen, in 
der nädhjften Situng ein in3 Einzelne 
gehendes Angebot einreichen zu wollen. 


Ein zweites Gutachten. 


Ehe der Verfehr3-Ausfhuß fich ver- 
tagte, unierbreitete Ald. Foreman ihm 
ein Recdisgrtachten über den „Kon 
traftplan“ des Mayors. Diefes Gut 
achten hat Herr YForeman felber aus- 
gearbeitet. Er vertritt darin im Ge- 
genfaß zu den Herren Darrom, Tol- 
man und Plumb den Standpunft, daß 
die Sontrole, melche der Mayor vom 
Stabdtrath über feine „Privatforpora= 
tion” ausüben laffen will, unter dem 
Korporationgreht des Staates Xlli- 
nots unzuläffig fein würbe. Privatfor- 
poretionen hätten nach diefem Rechte 
die Verpflichtung, ihre Direktoren fel- 
ber zu wählen, und dürften fich meber 
bon einem Stabtrath noch von fonjt 
wenn bejtimmte Berfonen al3 jolche 
aufbelfen faflen; die Ausübung einer 
munizipalen Kontrole über die inneren 
Angelegenheiten einer Privatporpora- 
tion jei überhaupt unerhört und würbe 
unter feinen Umftänden ftatthaft fein. 
— Das Gutachten wurde entgegenge- 
nommen und foll zufammen mit dem 
der borgenanrten Herren in Erwä— 
gung gezogen merben, fofern „der 
Plan des Mayors“ je zur Berathung 
gelangt. 


Die Pflafterungs-Streitigfeiten. 


Ad. Dicßormid (21. Ward) berich- 
tete im Namen des zuftändigen Aus- 
Thuffes, def man in Bezug auf bie 
Neupflafterung der 26. und der 68, 
Straße mir der City Railway Ey. das 
Abkommen mwürde treffen fünnen, e3 
jollie ihr, Falls fie zu den Koften der 
Neupjlafterıng der genannten beiden 
Straßen heitrage, eine entjprechende 
Entſchädigung gezahlt merden, fofern 
ihr das Recht au meiterer Benutzung 
der beiden Straßen nicht zugeftanden 
werben follte. In Bezug auf die 61. 
Straße, für welche die Gefellfchaft dag 
Megerecht noch auf geraume Zeit be- 
fit, jei eine derartige Abmachung nicht 
erforderlich. Präfident Mitten hat fich 
mwillens erklärt, unter einem folchen 
Ablommen bei der. Neupflafterung 
mitzuthun. 

Die Referendum-Liga mill den 
Mapor erfuchen, er jolle vem Stadt: 
‚tath vorjchlagen, die Bürgerfchaft im 
Herbit dariiber abftimmen zu laffen, 
ob fie für Hädtifchen Straßenbahnbe- 
trieb ift und ihre Zuftimmung geben 
will, daß zwecks Einführung dieſes 
Betriebes Straßenbahnzertifikate zum 
Geſammtbetrage von $30,000,000 
ausgegeben werden. 

— — —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Pullman Land Aſſociation verkauft zwanzig 
Acres. 

Der Verwaltungsausſchuß der Pull⸗ 
man Land Aſſociation hat an William 
C. Wood ein Gelände von etwa zwan⸗ 
zig Acres, 598 bei 1262 Fuß, an der 
Nordoſtecke der 115. Str. und Indiana 
Abe., für $52,850 verkauft. i 

Ein Stüf Land von zwanzig Acres 
an ber Südweſtecke der S. 40. Avenue 
und Weſt 59. Straße iſt von Fred E. 
Lee für 880,000 an Eliſha T. Davis 
verkauft worden. 

William L. Beck hat das 80 Fuß 
ſüdlich von der 58. Str. in der Prairie 
Ave. gelegene Wohnhaus, das mit 
813,000 belaſtet iſt, zum Preiſe von 
850,000 an George Farmer verkauft. 

— —— —— —— 
Konzert im Lincolu Part. 

Die John A.Hand'ſche Kapelle wird 
morgen Nachmittag bei günſtigem 
Wetter im Lincoln Park konzertiren. 
Das Konzert beginnt um 3 Uhr. 


and-Sapolio be 
decht weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerjegt deren nothwendi. 
ges D.I. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemische Derände 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
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Bevorfichende Bergnügungen. 


Der deutfhe Frauenverein Victoria 
beranftaltet morgen, Sonntag, im Er: 
zelfior = Part an Irving Park Boulevard 
und Effton Unenue eın großes zum, 
zu dem alle freunde des in weiten Streifen 
beliebten Vereins herzlich eingeladen find. 

Die Leitung des fyeltes Fiegt. in den Hän- 
den folgender Damen: H. Kiederlen, Prä- 
ſidentin; 2. Schoenfneht, Vorjigende; 9. 
Kreifcher, Schagmeifterin; B. Wildner, Self: 
tetärin; U. Rutter, € Glüdmenn, A. 
Gert3, N. Brudner, Kannath, Ch. Mayer 
und Haegner, und diefer Ausihuß hat alles 
Grdenttide gethan, um den Gäften einen in 
jeder Hinjicht denfiwürdigen Tag zu bereiten. 
Für Unterhaltung in manderlei Geftalt 
und gute Erfrifchungen wird beftens gejorgt 
fein, und daß e3 an zahlreihem Beſuch nicht 
fehlen wird, dafür bürgt das Jnterefje, das 
dem Felt in den freundeskreijen der Vieto— 
tia entgegengebradt wird... 

Sein 4. Stiftungsfeft und Ball feiert am 
morgigen Sonntag der Prinz Hein: 
rich Deutihe Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein in Schönhofens großer Halle, 
Ede Milwaufee und Ajhland Ave Das 
von einem erfahrenen Ausfhuß mit der 
größten Sorgfalt vorbereitete yet wird den 
Theilnehmern zweifellos viel Bergnügen ges 
währen, da der feftgebende Verein jich auf 
folhe Beranftaltungen borzüglich verfteht. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
gejegt. intrittsfarten toften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Belcome Srauenvereinin der 
großen Wider Park = Halle, 501—507 Weft 
North Ave., fein 10. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit Unterhaltung und Ball. Das Felt 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags jeinen An— 
fang und wird, da ein erfahrener Ausihuß 
alle erdenklichen Vorbereitungen mit Um— 
fiht und Sorgfalt getroffen hat, allen 
Theilnehmern viel Vergnügen gewähren. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Perjon. 

In der. Nordjeite = Turnhalle feiert der 
Senefelder Liederfranz am mor: 
gigen Sonntag fein 37. Stiftungsfeft im 
engeren Kreife feiner Mitglieder und einge= 
ladener Freunde mit Damen. Der vorberei= 
tende Ausihuß ift eifrig bemüht geweien, den 
Abend durch gute Unterhaltung der Gäfte zu 
einem in jeder Hinficht denfwürdigen zu ges 
ftalten. Gäfte Haben nur gegen Borzeigung 
bon Einladungstarten Zutritt, die von 
einem Mitglied ausgefüllt find. 

Die Zigarrenmader- Union 
Nr 15 gibt morgen, Sonntag, den 17. 
September, im Elm Tree-Grove ein 
großes Pilnif. Preistegeln und andere Ver: 
gnügungen winken den Gäften, und der ieft: 
ausjhuß der Union hat auch jonft in jeder 
Hinjicht dafitr gejorgt, daß die Befucher des 
Teftes jich nach Herzensluft erholen und amü= 
firen fünnen, 

Das Pilnit des Hefjen-Darm: 
ftädter Unterftüßungspereing, 
das am Iekten Sonntag wegen der Ungunft 
der Witterung abgejagt wurde, findet nun 
am Sonntag, dem 24. September, im 
World's Fair Grove, Stoney Näland 
Ave. und 67. Str., ftatt. Außer einem Preis- 
fegeln wird auch eine große Zahl anderer 
Beluftigungen veranftaltet werden, und ein 
umjichtiges Komite ift bemüht, allen Ans 
forderungen gerecht zu werden. Der Berein 
erfreut jich eines gefunden Gedeihens, einer 
Ausgebreiteten Freundichaft und des Rufes, 
dag feine Feite an gemüthlichen Vergnügun 
gen und ungezwungener Heiterkeit nicht 
übertroffen werden fünnen. Aus diejen drei 
Gründen ift anzunehmen, daß das Pilnik in 
jeder Beziehung ein glänzender Erfolg fein 
wird. 

Einen Herbftball gibt am Sonntag, dem 
24. September, der öftereichifchsungarijche 
Verein „Suepta” in der Xrbeiterhalle, 
368—30 W, 12. Str., unweit der Blue 38= 
land Ave Das um 6 Uhr Abends begin 
nende Feft wird ficherlich von den Landsleu= 
ten der Mitglieder des feitgebenden Vereins 
und anderen Deutjchiprechenden ftarf bes 
fucht werden, da die aus der Doppelmonar: 
hie Stammenden allgemein als gemüthliches, 
lebensluftiges Völfchen befannt jind und ji 
trefflich darauf verjtehen, die Feſte zu feiern 
twie jie fallen, und zwar gut und gründli 
zu feiern; Der Eintritt zu dem recht vers 
gnügungspolle Stunden in Ausficht ftellen® 
den Felt foftet nur 25 Gentß. 

Der Ferdinand Lafalle raus 
enhor gibt am - Sonntag, dem 24. 
September, in Brand’3 Halle, Nord Clark 
und Erie Straße., jein erftes großes Konzert 
und Ball. Diejer ftrebjame Frauengejang: 
verein hat für die Gelegenheit ein umfang= 
reiches und gediegenes Konzertprogrammt 
aufgeitelft, daS unter Mitwirfung befreun- 
deter Vereine ohne Zweifel gut Dduechge: 
führt werden wird, da jämmtliche Nummern 
gründlich und verftändnißvoll einftudirt wors 
den find. An das Konzert wird fich ein 
Ball anfchließen, zu welchem ebenfall3 ums 
fajfende Vorkehrungen getroffen _ werden. 
Die Eintrittstarten Foften im Vorverfauf 15, 
an der FKajje 25 Eents. 5 

Der Damenpvderein Fidelia ver: 
anftaltet am Samftag, dem 30. Sept., in 
Schönhofens großer Halle fein fechftes Stif- 
tungsfeft mit Ball. Der Feitausjchuß, geleis 
tet don der Präjidentin, Margarethe Does 
cher, und außer ihr beftehend aus den Da: 
men Ida Krüger, Marie Renfchel, Mathilde 
Nettenbacher, Karoline Goes und KXouife 
Runge, wird Alles aufbieten, um allen 
Theilnehmern fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt foftet 25° Cents. 

————— 


Advertifing Show, 


Alle Anzeichen deuten darauf hit, daß die 
im RKolifeum vom 11. bis 18. Oktober ab» 
zuhaltende Ausitellung für modernes Uns 
zeigeivejen, ein ganz neues und eigenartigeß 
Unternehmen, von vielen Taujenden bejucht 
werden wird. Nicht nur werden die Anzeis 
geagenten in großen Schaaren fommen, fon= 
dern auch viele große Fabrik: und Gejchäfts: 
firmen in allen Theilen des Landes werden 
duch Ungeftellte ihrer Anzeigen: Departes 
ment8 vertreten fein. Wer Gelegenheit ge: 
habt hat, einen Blid auf die Vorbereitungen 
zu diefer Ausftellung zu werfen, ift jich dar: 
über tlar, daß fie eine der lehrreichften und 
interejjanteften- werden ivird, die je in den 
Vereinigten Staaten abgehalten wurden. 
Die Ausftellungsleitung will im Haupt: 
quartier, 55 Lale Straße, zur Bequemlic- 
feit der vielen auswärtigen Bejucher ein 
Nachmweishbureau für Hotels und Kofthäufer 
Be für andere wijjenswerthe Ausfunft ein- 
richten. 

— 


Kretlowꝰs Tauzſchule. 


Das vortheilhaft bekannte Tanzlehrinſti— 
tut don Profeſſor Louis Kretlow 401—403 
Webſter Ave. kündigt an, daß der erſte Ter— 
min der Saifon 19056 am Montag dem 
2. Dtober beginnen wird und Anmeldungen 
ederzeit entgegengenommen werden. Außer 
en Lehrftunden, die am verjchiedenen Tagen 
der Woche für eine Anfänger: und eine bor= 
peichrittene Klajie —— Schüler und 
zwei ebenſolcher Klaſſen von Erwachſenen 
ſtattfinden, ſind für die Erwachſenen regel⸗ 
mäßige Empfangsabende eingerichtet, die ſich 
großer Beliebtheit erfreuen. Gelehrt werden 
die neueſten Geſellſchaftstänze, neue Kotillon— 
figuren, Delſarte, törperlihe Uebungen, 
Ballet:, antajies und Bühnentänze, bei 
mäßigen Gebühren. 


Sillingers Garten: Theater. 


- Die Borführungen in Hillinger's Gar⸗ 
tentheater bieten nad wie vor des Interef> 
fanten und Unterhaltenden jo viel, dab das 


populäre Zofal fortdauernd dag 
Menge. Unter 


tadellofen Hautfarbe |« 1 Sr 


ausmachen. Verſucht es 


SE 
* 


“Sägen 


Der Chicago Schühenverein begeht es 
morgen und Montag... 

Am morgigen Sonntag und am 
Mentag veranftaltet der. Chicago 
Schüßenverein auf feinem Schieß⸗ 
plate in Palos ſein jährliches 
Schütenfeft, das 42. jeit feinem Be- 
ſtehen, zu welchem ſelbſtverſtändlich 
nicht nur alle aktiven Schützen, ſon—⸗ 
dern auch die Mitglieder mit ihren 
Familien und Freunden eingeladen 
ſind, welche ſich an dem Weitſchießen 
nicht betheiligen wollen. 

Der Schießplan iſt wie folgt feſtge— 
ſtellt worden: 


Union-Scheibe. 25 Ringe. 8 Schuß. 1. 
Preis, $15; 2. Preis, $10; 3.,.88; 4, $6; 
%, #4; 6., 84; 7., 83; 8, 8; 9, $2; 10. 
2; und jeder weitere Schüge $1. 

Königs: Scheibe. 25 Ringe, 5 Schuß. 1. 
Preis, Königs-Medaille im Werthe von $15 
und $5 Baar — $20; 2. Preis, $8; 3., $6; 
—* 5., 8; 6. 82; 7. 8. 9.. und 10. 
je $1. 
Stich-⸗Scheibe. 9zölliges Blättchen. 3 
Schuß. Mit der Maſchine gemeſſen. J. 
Preis, 88; 2., $6; 3., 84; 4., 8; 5. 88; 6. 
82; 7. $2; 8, 9. und 10., je $l. Für 5 
Stich-Treffer wird eine Ertra-Prämie von 
$2 bezahlt. E3 fann ein Schüge nur einen 
Preis und zwar fir fein beftes Blättchen 
beaniprucden. Einjag für Könige, Unipn= 
und Stichjcheiben, $5.00. 

Mann und Bolls-Scheiben. Ye 3 Schuf. 
1. Preis auf jeder Scheibe, $10. Na Ab- 
zug von 20 Prozent wird alles eingejchofiene 
Geld in abgeftufte Preife getheilt. Die erfte 
Karte koftet 50 Cents, jede weitere 25 Eent3, 
Nahjag unbeichräntt. 

Kehr-Scheibe. Erfte Kiafje U, 10 Schuß 
für $1; erfte Klafje ®, 25 Schuß für $1; 
zweite Klajfe B, 30 Schuß für $1. Aebe 
rothe Fahne, Azölliges Blättchen, wird mit 
25 Gents bezahlt. 

Meifter-Shüg-Scheibe. 50 Schuf. 25 
Ring-Sceibe. Ginjag $2. 1. Preis, Mei: 
fter-Schüg- Medaille, Werth $10. Der Reft 
des eingejchofjenen Geldes wird ftufenweije 
vertheilt. 


Die Eifenbahnzüge (Wabafh-Bahn) 
verlafjen den PBolf Str. -» Bahnhof 
morgen um 9 Uhr und 9 Uhr 45 
Min. Vormittags, fowie 1 Uhr 25 
Minuten Nachmittagg, am Montag 
um 2 und um 9 Uhr Vormittags, jo= 
wie ebenfall3 um 1 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags. . Die Fahrkarten zum 
Preife von 35 Cents für die Rund- 
fahrt find im Hotel Bißmard, bei 
Sohn Proffer, 75 Fifth Une, und bei 
Humbold Bro3., 22. und Bolt Str, 
gegenüber dem Bahnhof, zu haben. 

— — — 


Neuer Touriſten⸗Schlafwagendienſt 
nach Kalifornien 


Dia Rod Jsland Syftem. 


Dom 15. September an wird die Rod 38- 
land einen täglichen Touriften-Schlafwagens 
Dienft von Chicago via Colorado bis nad 
San Franzisto und LBoS Angele8 unters 
halten. 

Doppelter täglicher TouriftensDienft tritt 
ferner in Effekt nach dem füdlihen Ealifors 
nia, via EI Pajo Short Line. 

Sehr niedrige Raten täglich vom 15. Sep 
tember bis 31. Oktober. Niedrige Runds 
fahrt-Raten vom 12 biS 14. und 26 bis 28. 
September inklufibe. 

Tür nähere Auskunft, ilfuftrirtes Buch 
von Californien und Folder über Pacifics 
füften-Touren fpreht vor bei A. B. 
Schmidt, Generalagent, Baijj.Dept., Rod 
3sland Spftem, 91-Adams Str., Chicago. 


16,20jep 
— 1:9 —— 
Volksgarten. 


Mit Recht erfreuen ſich die abendlichen 
Konzerte im Volksgarten beim Deutſchthum 
Ehicagos großer Beliebtheit, denn nur etft- 
Hafjige Kräfte trefen dort auf, Die Ko: 
mifer Gmile : Kolb wirken zmerchfeller: 
fhütternd, der Wiener Naturfänger Ungar 
Sandor muß immer nody ein Lied folgen 
lajjen, und-aud die Sopraniftin Frl. Nor: 
menn findet den größten Beifall. Nicht zu 
vergejien die von New York gekommenen 
Duettiften Lorenz, die mit ihren Tyroler 
Gejängen und Yodlern die Sympathien des 
Publitums im Sturm erobert haben, Zum 
Schluß jeder Vorftellung führt das ganze 
Enjemble die urtomijche Pofje „Reingefals 
len® auf. 

—_10 0 


Brandl's Wintergarten. 


Die Eröffnung der winterlichen Theater: 
fpielzeit fteht bevor, morgen findet in Pos 
wers' die erſte deutſche Sonntags-Vorſtel⸗ 
lung ſtatt, da bleibt auch der benachbarte 
Iſaria-Wirth nicht hintan. Er hat ſeinen 
botaniſchen Garten, auch Ur-Wald benamſt, 
mit einigen geſchickten Griffen zum Winter⸗ 
garten umgewandelt und erlaubt ſich die er= 
gebene Anzeige, daß der auch bei Nicht-Bür— 
gern mit Recht ſo beliebte bürgerliche Mit⸗ 
tagstiſch ſeines Lolals von nun auch Sonn⸗ 
tags wieder gedeckt werden wird, in ziemend 
feſttäglicher Weiſe natürlich. 

— — — — — 


Ackermann's Sommergarten. 


Wie ſeit Jahren wird auch dieſes Jahr 
John Ackermann in ſeinem Sommergarten 
eine ſchwäbiſche Kirchweih veranſtalten, und 
zwar am Samſtag und Sonntag, dem 23 
und 24. September. Herr Adermann, der 
e3 befanntlih vortrefflih verfteht, feine 
Gäfte zu bewirtfen und zu unterhalten, 
wird für einen fchmadhaften Kirchweih— 
jhmaus, jüffige Getränfe und guie Tanzs 
mufif beftens forgen und ladet alle jeine 
vielen Freunde und Belannten ‘zu biefem 


Telt ein. 
Lebte Erfurfion der Saiſon. 
Dia der Baltimore & Ohio Bahn, 
Philadelphia und zurüd 19.00. Xidets 
giftig zur Abfahrt 15., 16. und 17. Sep: 


tember, für die Rüdfahrt find Diejelben 
Puch Verlängerung bi8 zum 5.. Dftober 


- giftig. Aufenthalt in Wafhington und Bal- 


timore geftattet. Xidet:Öffice, 244 Clark 
Straße. 9,18,16i0 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame d 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus ob 

nun Muöfel- oder Gelentrhenmatismus, an 

Hüftfämerzen, Hezenfhug, Rüdenmweh, 

Schmerzen in ber Ri jend oder 





I ——— 


Tefegraphifche Depefcen. 


(Gelisfent von deu *"Associated Presa’”) 
3.ıland. 


Typhusfieber-Epidemie. 
186 Erfranfungen in einem pennfylvanifchen 
Grubenftädtchen. 


Harrisburg, Pa., 16. Sept. Staat3- 
gejundheitsfommiffär Diron hat heute 
in foftematifcher Weife die Beläm- 
pfung des Typhusfiebers J:gonnen, an 
welchem in dem bei Wilfesbarre gele- 
genen Grubenftäbtchen Nanticofe 186 
Verfonen erkrankt find. Er hat aus 
Philadelphia jehs Krankenpflegerin- 
nen dorthin gefandt, um bie in einem 
propiforifhen Hofpital untergebrad)- 
ten Kranten zu behandeln, und die An= 
gehörigen aller anderen Kranten in de= 
ren Pflege zu unterrichten; auch hat er 
die freie Lieferung von Nahrungsmit- 
teln und jterilifirter Mild an arme 
Leute angeordnet, und einen meiteren 
Arzt abgefandi. Man hofft, einer 
Verbreitung der Epedemie auf Nadj- 
barorte vorzubeugen. Die Urfache der 
Seuche iſt erfannt. 

Großlogen der Odd Fellows. 


Philadelphia, 16. Sept. Bereits 
heute trafen hier zahlreiche Theilneh— 
mer zu der 81. Großlogen-Giung ber 
Dpn Fellows ein, und man berans 
Tchlagt die Gefammtzahl ber bi3 Mon- 
tag erwarteten Bejucher auf 50,000. 
Der Großrath der Patriarchen mar 
fchon heute in Sigung. Logen in allen 
Theilen des Landes, von Kanada und 
bon Meriko, haben Vertreter entjandt. 
Die „Patriarchen“ werden Montag eine 
militärifche Worftellung geben. Die 
Graden-Berfammlungen find geheim. 
Nur Mitglieder ver Logen und Lager, 
fomwie den Nebefta-Logen haben Zus 
tritt. 

Für politifhe Zwede. 

New York, 16. Sept. Vizepräfident 
Perfing von der Nem York Life InS. 
Co. faate ont nem Legislatur-Unterſu— 
hungs = Musichuffes aus, die Gefell- 
Schaft Habe in drei Präfiventen-Wahl- 
fämpfen je $50,000 in die republifani= 
che Barteifeffe aezahlt; dazu habe 
Präfident MeGall das Recht gehabt. 
Die Zahlung jei aus Gefhäftsgründen 
geichehen. Much geftand der Zeuge 
meite:e Käufe und Berfäufe ponBond3 
in hohem Betrage zu Börfenjpekula- 
tionen. 

Bupkfertige Einwanderer. 

Nem Mort, 16. Sept. Romaine 
Eaurignac, Bruder der Thereje Hums 
bert, welche durch Erzählungen von ei- 
ner aeheimnißpollen amerifanifchen 
Millionen-Erkichaft von Parifer Gelb- 
verleihern zwölf Millionen Tranfen 
erlangte, wird nach einer Kabeldepeſche 
dr „World“ morgen hier eintreffen, 
um nach der foeben erfolgten Verbü- 
Bung feiner dreijährigen Zuchthaus: 
ftrafe ein neue3 Reben anzufangen. 
Bermuthlich Toll er für die ganze Hcdh- 
ftapler- Familie in ven Ver. Staaten 
ein neues Heim fuchen. 

lien 
Ausland. 


Konferenz der Süpdftaaten, 
Einheitliches Quarantäne-Syftem und un: 
erwünfchte Einwanderung werden be« 
fprochen. 

Chattanooga, ITenn., 16. Sepi. Die 
Gouperneure non zwölf Südſtaaten 
und Beamte der Handelsfammern ber= 
jch’evener Städte haben heute auf den 
9, nd 10. November eine Berfamms 
ungen aller Goupverneure, National- 
abgeordneten, landwirthſchaftlichen Be— 
amten, je eines Vertreters jeder Bahn, 
aller Zeitungsherausgeber oder Redak— 
teure, und von fünf Vertretern aller 
kautmänniſchen Vereine im Süden 
nach hier einberufen, behufs Erörte— 
rung zweier wichtiger Fragen, der Be— 
ſeitigung der kopfloſen und handels— 
ſchödigenden oft grauſamen Quaran— 
tänemaßregeln und Einführung eines 
vernünftigen gleichmäßigen Syſtems 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage in 
allen Südſtaaken, und zur Regelung 
der Einwanderung. Es heißt in dem 
Aufruf, daß gute Einwanderer aus 
allen Ländern willkommen ſeien, daß 
aber der Süden bereits eine Raſſen— 
frage habe, und es unmöglich ſei, die 
Maſſen unvernünftiger Einwanderer, 
melde in neuerer Zeit nach dem Süden 
fommen, zu affimiliren. Die Ber: 
fammlung fol daher über geeignete 
Maßregeln zur Ausfchliegung diefer 
Elernente Ferathen. 

Gefährliher Landanfenthalt. 

Nem York, 16. Sept. Angefehene 
hieitae Aerzte befürchten für den Herbit 
den Auskruc einer Tnphusfieber-Epi- 
bemie, nament!ich unter den Abertau— 
jenden, welche thre Sommerferien auf 
einer Farm verbringen, mo fie fehr 
häufig schlechtes Zrintwaflfer und 
fhleht gelüftete Räume finden. Die 
Brunnen find dabei häufig in derNähe 
ber Düngergruben, und die Gefahr, 
melde in verfeuchtem Trinkwaſſer 
lauert, wird von der Benölterung im 
Allgemeinen unterfhäßt. Ir ärztli- 
chen Kreifen befürmortet man die Ein- 
führung einer Gefundheitsligens für 
alle Farmer, welche im Sommer Kojt: 
gänger beherheraen. 

Opfer giftiger Pilze. 

Gcranton, Pa., 16. Sept. Der Far: 
mer Lewis Croder, im nahen Green 
ton, feine Frau und bier Slinder 
wurden nach. dem Genuß giftiger Pil- 
ae, welche fie für eßbare gehalten, tobt- 
tranf, Drei der Kinder find heute ge- 
ftorben. 


Binder 


werden fett mie Hleine, 
runde, weiße Ferkel, wenn 
fie genährt mwerben mit 


Grape-Nuts 


und Sahne, 


Die wiſſenſchaftliche Speiſe 


> richt hat in St. 


” 


Teſegcaphiſche Kolizen, 
Inland. 

— 188 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 167 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Bei Lowell, Maſſ., brannte heute 
die Spinnerei der American Woolen 
Co. ab. Schaden $50,000; verfichert. 

— Der alifornifhe Truft hat ben 
Preis für Rofinen zwei Cent höher 
angefett, als je zubor. 

— Der Fifchereivampfer Oggel aus 
Erie, Ba., ift beim Fifchen in fanadi- 
chen Gemäflern gefapert morben. 

— In San Mateo, Kal., bauen bie 
Kinder des falifornifhen Millionärz 
Croder ein Waifenhaus zum Preife 
bon $150,000. 

Cine nationale demofratifche 
Frauenliga ift geftern Abend in Neo 
Hork gegründet worden und fol übsr 
das ganze Land verbreitet werben. 

— Der Schulrath von Nem York 
bat mit dem Antauf von Turnpläßen 
für die Schulen begonnen. E3. jind 
dafür $300,000 ausgemorfen. 

— Bei Windendon, Maff., ftürzte 
ein Kraftwagen mit vier Begleitern 
de3 Gouverneurs Glenn bon Nord-Ka= 
rolina in eine Schludt. Die vier Leu- 
te wurden fehwer verlet. 

— Armour & Co. haben die (;-o- 
Tchlächterei der Kentudy Pading Eo. in 
Louisville, Ky., um 8250,000 erwor⸗ 
ben und beherrſchen jetzt das Fleiſch— 
geſchäft der Südſtaaten. 

— Dem greifen Urmenhäusler Frey 
Müller bei Denver raubte ein Schuft 
feine legte Habe, $40, womit Müller 
fie) ein anftändiges Begräbniß erkau— 
fen wollte. Der Ihäter wurde ergrif- 
en. 

— Nach der ftaatlichen Volfszählung 
hat die Bevölkerung von Juwa fr 
1900 um 30,481 abgenommen. Man 
erflärt das mit der Auswanderung 
fleinerer armer nach dem fernen We- 
ten. 

— Die Preistämpfer Cha3. Neary, 
Milmaufee und Maurice Thompfon, 
Butte, Mont., fämpften in Spofane, 
Mafh., geftern Abend zwanzig Gänge 
aus und murben dann fortgetragen. 
Der Kampf blieb unentjchieden. 

— Das neue Heim, welches die Py- 
thias-Ritter von Ylinois bauen mwol- 
len und für da3 fie bereits $50,000 ge= 
fammelt haben, dürfte in Chicago er- 
richtet werden, fagte Großfanzler %0- 
fter heute in Springfield. 

— M. Finlen von Daft Part, 
Ill. wurde, als er auf der Fahrt nah 
Kalifornien in Nebrasfa zum Speife= 
magen gegangen war, feine Geldtajche 
mit $960 geftohlen. Er hatte fie un= 
ter dem Kopftiffen jeines Bettes liegen 
lajfen. 

— Kapitän Young vom Kanonen 
boot „Bennington“ wird friegsgericht- 
lich progeffirt feit heute, meil er den 
Maſchiniſten, Heizern uſw. keine Vor— 
ſichtsmaßregeln auftrug, wie es noth— 
wendig war. Er ſoll für die ſchlechten 
Keſſel auf dem Schiff büßen. 

— J. P. Morgan & Co. *“aben die 
Gincinnati, Hamilton & Dayton— 
Bahn gekauft. Die Makler verdienten 
dabei $1,400,000, und der Bahnpräfi= 
det Eugen Zimmermann über $2,000,- 
000 dur Ausnüßung der Börfe ı äh: 
rend der Berfaufs-Unterhandlungen. 

— Bräfident Ramfey von der Wa- 
bafh-Bahngefellefchaft befämpft, mie 
e3 heißt, mit Hilfe der Rodefellerfchen 
Sntereffen, Geo. 3. Gould, mwe.cher fei- 
nen Rüdtritt gefordert hatte. Gould 
befitt vier Zehntel Antheil am Wa= 
baſh-Bahnſyſtem. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League — Chicago 3, St. Lou) 
5; Philadelphia 4ÿ2, Boſton 3—3; 
New Yort 2, Waſhington 6. Natio— 
nal League — St. Louis 4, Chicago 
3; Cincinnati 7, Pittsburg 8; Boſton 
2, Philadelphia 4. 

— Die Bundesregierung wird in— 
folge der Vorſtellungen des Geſandten 
von Nicaraqua in Waſhington nicht zu 
Gunſten der in jener Republik einge— 
kerkerten amerikaniſchen Pflanzer, der 
Brüder Wmin. und Henry Albers, ein— 
ſchreiten, aber darauf achten, daß ſie 
unparteiiſch prozeſſirk werden. 

— Schwere Wind- und Regenftürme 
brauften. gejtern Abend über Mejt- 


Soma und Nebraska und verurfachten | 


großen Schaden. Council Bluff3 wur- 
de zum Theil überfchmenmmt, in Omas 


*; ha wurde ein Schwarzer verlegt, und 


in Burmell, Nebr., wurden ein Weißer 
getödtet und jech& verleßt. 

— Der abgejehte Staatsrechnung?- 
führer von Yndiana, David E. € her- 
ri, hatte für jeine Darlehen angeblich 
gute Werthpapiere als Sicherheit. Er 
erklärt, er werde den angeblichen Fehl— 
betrag von $145,000 erfegen und 
Goup. Hanley auf Schadenerfaß ver- 
flagen. 

— Brigedegeneral Grant, Befehla- 
baber des Armeekreiſes des Oſtens, 
hat ſich in ſeinem Jahresbericht für 
Wiedereinführung der Kantine erklärt 
und empfohlen, den Angehörigen von 
auf den Philippinen dienſtthuenden 
Offizieren und Leuten im Fort Trum— 
bull, Kınn,, ein Heim zu bieten. 

— Nan Batterfon, welche mehrere. 
Male in. New York unter der Anklage 
der Ermordung von Caejar Young in 
einer Kutjche Pprozeffirt wurde, aber 
Ichlieglich frei fam, hat im elterlichen 
Haufe in Wafbington, D. K., ihren 
früheren Gatten, Leon C. Martin, 
mwieber geheirathet, Er war einer ver 
Wenigen, welche ihr im Gefängnif zu 
Hilfe famen. 

— W. H. Phelps, St. Louis, 
Hauptanwalt der Miſſouri Pazifik⸗ 
Bahn, einer der einflußreichſten demo⸗ 
kraliſchen Politiler in Miſſouri und 
Lobbyiſten, hat auf einer Europareiſe 
feine Brivatiefretärin Katherine Dlea- 
rn geheirathet. 'Phelps’ erfte Gattin 
wurbe auf einer Spazierfahrt getöbtet. 
Seine beiden erwachienen Kinder, W. 
9. Bhelps jr. und! Frauflorence Roth⸗ 
bert, wohnen in Chicago. 


erregt. 
— 


Die Nach-⸗ 
ouis großes Aufſehen 


ſchen 


Abendpon Shieags, Samnag den ib. Seplember 10008 — 


— —— nn. — — — 


— Sergius Witte, der ruſſiſche 
Friedensunterhändler, hat jedem der 
beiden Geheimpoliziſten, welche ihn in 
New York übermachten, $50 gefchentt. 

— Lofomotivführer Turner murbe 
auf der Lofomotine eines Perfonenzus 
de8 ber Erie-Bahn ala Leiche aufge- 
funden. Noch im lebten Augenblide 
hatte er das Ventil zum Halter ge- 
öffnet. Er war 65 Jahre alt. 

— rn einem Dann, der fid) an ei- 
nem Baum anı Wege bei Mamaroned. 
2. 3., erhängte, glaubte man Anfangs 
den verſchwundenen Lenker des un— 
längſt verunglückten New Yorker Hoch— 
bahnzuges, Kelly, zu erkennen. 

— Gerade als ein Kraftwagen mit 
denStaats-Eiſenbahnkommiſſären Ba— 
ker und Mann in Long Island City 
auf das Fährboot fuhr, ſetzte dieſes 
ſich in Bewegung, und eine Sekunde 
lang ſchwebte der Wagen in furchtba— 
rer Gefahr. Das Fährboot wurde je— 
doch ſchnell zum Halten gebracht 
In Des Moines, Ja., angelte 
heute ein Fiſcher die Leiche eines Man— 
nes aus dem Fluß. Nach der Anſicht 
der Polizei liegt ein Raubmord vor. 
Der Todte war wahrſcheinlich ein Be— 
ſucher der landwirthſchaftlichen Aus— 
ſtellung. 

— Auf der Jagd am Pike's Peak 
wurde John Siegel von einer Wild— 
katze angefallen, gegen die er ſich nur 
durch feſtes Umklammern ſchützen 
konnte, bis er nach 9 Meilen langem 
Marſch einen anderen Jäger fand, der 
ſie erſchoß, während Siegel ſie noch 
in den Armen hielt. 

— Der Chicagoer Verſicherungsab— 
ſchätzer Patterſon und ſein Boot wur— 
den auf dem See bei Muskegon, Mich., 
von einem 52 Zoll langen „Muskie“, 
den er geangelt hatte, mitBlitzesſchnelle 
hin- und hergezerrt, und Patterſon 
ſchließlich nach aufregender Jagd von 
einer Jacht aus ſeinem dem Sinken 
nahen Boot gerettet. 

— Hilfspoſtmeiſter Iſaac Dow— 
ning in Yonkers, N. ., feit dreißig 
Jahren im Dienſt, iſt verhaftet wor— 
den. Auf Jahre ſich erſtreckende Ver— 
untreuungen ſind angeblich entdeckt, 
und in ſeinem Hauſe iſt ein Sack mit 

| 
| 


250 zum Theil jahrealten Geldbriefen 
gefunden worden. Ein früherer bor- 
tiger Poftclerk beging Gelbftmord,meil 
er der Unterfchleife von FEOO bezich- 
tigt wurde, in feinem leßten Briefe be- 
hauptete er, unjchuldig zu fein. Jetzt 
glaubt man’s. 

— Das junge Mädchen, iwelches fih 
im Hotel Manhattan in New Yor? am 
Mittwoch früh mit Karbolfüure und 
einer Kugel töbtete, ift die Tochter des 
Schreiners Berry in Weit Mebford, 
Maſſ. Aus Gram über vermeintliche 
Schma ), meil ein Boftoner Standal- 
blatt fälfchlich behauptet Hatte, jie jei 
mit einem verheiratheten Mann durch- 
gebrannt, hat fie jich das Leben genor- : | 
men. 
— €. ©. Northrop von Chicago tft 
in Knorville, ITenn., zu fünf Jahren | 
Zuchthaus verurtheilt worden. Auf 
merthlofe Bahnbonde hin fol er ven | 
Ehicagver Bantier Enfign um $18,000 | 
gebracht haben, und Dr. Spence faufte 
er da3 Sarnegie-Hotel in Nafhpille ge- 
gen Schuldfcheine ab, für die er angeb- 
lich ebenfalls merthlofe Bond? im 
Nernmwerthe von $150,000 ausgab. Er 
mill appelliren. 

— Auf dem Nationalfongreß der 
Chriftliden Iemperenzlerinnen in 
Pittsburg murde die Nachricht keju= 
belt, Präfident Roofevelt Habe eine | 
ihm von einer Brauerei überjandte 
Gabe von jechzig Flajchen Bier dan= 
end zurüdgefandt; ein paar Tage zu= 
bor wollten die Damen ihn wegen Un 
nahme de3 Biere jteinigen. Der Prä- 
fivent nimmt überhaupt feine Ge— 
Tchenfe an (von Eijenbahnpäffen ver- 
lautet nicht3). 

— Der unerquidlihe Streit unter 
den Kindern um den Millionen-Pach- 
laß v.ı Frau Lilette Schandein in 
Milmaufee hat’gejtern Abend dort zur 
Verhaftung des Schmwiegerjohnes, 
Nachlakvermalter® und Millionärs 
Safob Hey! geführt. Frau Hey! war 
als Haupterbin eingejeßt, und ihre 
Schweſter nd ihr Bruder Emil 
Schandein zeihen fie und ihren Gat- 
ten der Erbichleicherei. 

— Auf dem Kongreß für Heiden 
miffion der nationalen Kongregationa= 
liften- Kirche in Seattle, Wafh., wurde 
mit 46 gegen 10 Stimmen der von Dr. 
Sladden unterbreitete Entwurf, mo= 
nach „anrüchiges” Geld nicht angenom= 
men mwerben darf, abgelehnt. &3 fam 
zu heftigen Auftritten, und Dr. ab- 
den erklärte, das fei erft. der Beginn 
des Kampfes. — Methodijtenpifchof 
Quayle, Chicago, verhöhnte auf dem 
Methodiften-Kongreß in Madifon, 
MWis., den Kampf gegen anrüchiges 
Geld und jehlug ein gemeinfames Ge- 
fuch aller Kirchen an Rodefeller vor, 
$20,000,000 für einen fonds für Al: 
terspenfionen für Geiftliche zu ftiften. 

A:8land. 

— In Panama wird zum Koften- 
preife von $387,000 ein Nationalpalajt 
und Theater in jonifhem Stil gebaut. 

— Xfaaf Guggenheim von Nem 
NHork hat die in Frankreich brodlos ge= 
wordenen amerikaniſchen Zirkuskünſt⸗ 
ler heimſenden laſſen. 

— Alice Rooſevelt und mehrere Da— 
men ihrer Reiſegeſellſchaft werden 
Dienſtag in Söul, Korea, vom dorti— 
gen Kaiſer erwartet. 

—Die liberalen Gouverneure der 
kubaniſchen Provinzen Santa Clara, 
Camaguey und Pinar del Rio wollten 
durch Entlaſſung der Präſident Palma 
ergebenen Bürgermeiſter die Wahlma— 
ſchinerie in ihren Beſitz bringen, doch 
wurde die Verſchwörung entdeckt. 

— Im Prozeß des früheren briti⸗ 
Parlamentsmitgliedes Hugh 
Matt in Marlborough fagte der Zei- 
tungsverfäufer Warley aus, Watt habe 
ihm verjchiebentlich Geld gegeben, um 
ihn zu veranlaffen, die Gattin des An- 
get zu hloformiren oder auf an= 
dere Weife zu tödten, und au) Sir Re- 
ginald VBeauchamp, den früheren Gat- 
Br en —— ara 
ge had) Algier verfo x 


Br 


— Rontreabmiral Chefter vom ame- 
rikaniſchen Flottenbeobachtungsdienſt 
weilt in Berlin. 

— Fürſt Trubatzkoh, Führer der 
Liberalen in Rußland, iſt mit großer 
Mehrheit zum Rektor der Univerſität 
Moskau gewählt worden. 

— Kriegsſekretär Taft und ſeine 
Geſellſchaft empfingen heute in Yoko— 
hama viele Beſuche und waren ſpäter 
Gäſte des reichen Kaufmanns Otani. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
in St. Beteriburg, Meyer, Hatte 
in ‚Berlin und in Hamburg ge= 
ftern und Heute .‚Unterredungen mit 
dem Mintfter des Ausmwärtigen, Richt- 
bofen, und dem deutfchen Kaifer. 

— Ueber ven Nadhlap des Düffel- 
borfer Ulanenoffizier3 von der Leyen 
ift der Konkurs eröffnet worden. 
Leyen wollte eine Zirfuspame, Tochter 
eines deutfchen Dberjten, heirathen, fie 
beging Selbjtmord, meil feine abeligen 
Angehörigen ihre Zuftimmung ber- 
—— und er erſchoß ſich gleich— 
alls. 


Lokalbericht. 


Zahlen beweiſen. 


Die Schriftſetzer beanſpruchen im bisherigen 
Kampfe den Sieg. 


Srachtverlader ftreifluftig. 


Sohn E. Harding, der Organiſator 
der Chicago Typographical Union Nr. 
16, fonnte geftern Abend den Nachweis 
erbringen, daß insgefammt 110 un: 


abhängige Firmen, die angeblich 1280 | 


Leute befchäftigen, das Webereinfom- 
men mit der Union unterzeichneten, 


wi den Adhtitundentag bemilligt has | 
en. 


„Dom rein finanziellen Standpuntt 
aus betrachtet, haben wir den Gtreif 
gewonnen,“ jagte er. „Zu unjerer 
Union gehören 3300 Schriftfeger. Von 
diefen haben, einfchließlich der 700 in 
Zeitungsdrudereien beſchäftigten Leu— 
te, 1900 Arbeit. Die von dieſen be— 
ſchäftigten Mitgliedern einlaufende 
Kopfſteuer genügt, um den Streik ge— 
gen die Werkſtätten der Mitglieder der 
Typothetae, ganz gleich, wie lange er 
währen mag, zu führen. Wir haben 
nur 500 Streiker und 200 Arbeitsloſe 
zu unterſtützen. Lußerdem haben wir 


guten Grund zu der Annahme, daß | 


ein großer Theil der Arbeitgeber, die 
den Reit unferer Mitglieder, insge- 
jammt 700 Leute, befchäftigen, unfere 
Yorderungen bemilligen werden.“ 

Die Beamten der Typothetae be- 
mübten fich gejtern, die am Donner3- 
tag im Grand Bacific-Hotel in Anre- 
gung gebrachte Drganifirung eines 
Verbandes unabhängiger Drudereibe- 
Tier zu vollenden. Abends wurde ver- 
fichert, daß 60 Firmen mit der Typo- 
thetae ein Schu- und Irußbündnig 
zwecks Bekämpfung der Forderungen 
der Union gefhloffen hätten. E3 mußte 
aber zugegeben werben, daß jeit der 
Donnerftag = Sigung mehrere Fir: 
men, auf deren Beitritt man zuber- 
Tichtlich gehofft hatte, abtrünnig ge— 
worden find. Co glänzte beifpiels- 
meiieW. €. Hollifter, von der Firma 
Hollifter Bros, der in der Donners- 
tagsfigung zum Mitglied des Vollzie- 
bungsausfchuffes des neuen Verbands 
gewählt worden mar, in der geftrigen 
Gihung durch Abmefenbeit. 

Wie berichtet wurde, hielten Hollifter 
und mehrere andere unabhängige Drus 
dereibejißer, die, wie er, eine Menge 
Leute bejchäftigen, im Great Northern 
Hotel eine „Sezeffionzfigung“ ab, in 
der angeblich bejchlofien wurde, die 
Forderungen der Union zu bemilligen. 
Sn jener Situng follen u. U. die U. 
N. Kellogg Nemwspaper Co. und die 
u Printing Eo. vertreten gemwejen 
ein. 


über die Anlagen der American Eolor= 
type Company, der Hamburg Prin- 
ting Company und der Firma MeFar— 
land, Shumman & Armftrong, ver— 
hängt. In diejen Anlagen maren jechs 
Schriftſetzer beſchäftigt. 


Die Frachtverlader. 


In den Reihen der Frachtverlader 


ſchlug die bisher einem Streit abge— 
neigte Stimmung in Kampfesluſt um. 
Die Leute befürworteten eine ſofortige 
Einberufung einer Maſſenverſamm— 
lung, in welcher Verhängung des 
Streiks in Erwägung gezogen werden 
ſollte. Ihre Führer beſtanden aber 


darauf, ihre verſöhnliche Politik vor- 


erſt fortzuſetzen. 


Während des Tages wurden von der i 
Milmaufees, 


Illinois Zentral-⸗, der 
Santa Fe-, Grand Trunf-, Erie- und 
Northweitern-Bahn den Vertretern der 
Trachtverlader Konferenzen beimilligt. 
Ausfhüffe der Frachtverlader hatten 
fhon am Donnerjtag die Vertreter 
mehrerer anderen Bahngejellichaften 
aufgefucht, aber faum nennensmwerthe 
Erfolge erzielt. 

Das Komite, welches mit dem 2er- 
treter der Northweftern-Bahn Rüd- 
fprache nahm, erhielt den Beſcheid, daß 
die von ihr bejchäftigten Fradhtverlaber 
das Uebereinfommen unter den biäheri- 
gen Lohne und Arbeitäbebingungen 


erneuern müßten, da fie fonft jofortige ' 


Entlaffung zu gewärtigen hätten. 
Deuticher Gemwerficdhaftler bier. 


In MWoftad Halle an tr MW. Late 
Str. findet heute Abend eine Mafien- 
verfjammlung von Holzarbeitern ftatt, 
und ziwar rechnet man für biejelbe be- 
fonder3 auf zahlreiche Betheiligung 
feitenö der deutfchen Mitgliederfchaft 
des Verbandes. E3 befindet fich näm- 
lih ein Vertreter des Verbandes ber 
Holzarbeiter Deutfchlands 
Stadt, welcher zu veranlafien fuchen 
will, daß der amerifanifche Holzarbei- 
terverband jich dem vor zwei Jahren 
in Europa gegründeten Anternationa- 


len Holzarbeiterverbande angliebert, 
welcher bereit? 175,000 Mitglieder 


zählt, von denen freilich weit über 
100,000 allein auf Deutjchland ent- 


fallen. Der Senbbote wir) eine An- 


Im Laufe des gejtrigen Tages wur— 
den nır drei neue Streif3 und zivar | 


in ber 


Schlimme Brut. 


Fünf halbwüchſige Burſchen des 
Raubes und Einbruchs bezichtigt. 


Scheuten nicht Blutvergießen. 


— - 


dem Gewiſſen haben. — Unangenehmes 
Erlebniß. — Einbrecher verurſachen hoch⸗ 
gradige Aufregung. — Freigeſprochen. 


Fünf halbwüchſigen Burſchen, die 
am Donnerſtag Abend bei einem Ein- 
| Sruch in eine Fruchthandlung über- 
tumpelt und verhaftet wurden, werden 
heute von der Polizei jechs Einbrüche 
und Raubüberfälle zur Laft gelegt. 

Zwei der Häftlinge murben bon 

Harry Frrik, eınem Apothefergehilfen, 

als die Raubgefellen bezeichnet, die ihn 
| am 3. September in der Apotheke Nr. 

3901 Wentworth Ave. niederfnallten. 
Seinen Angaben gemäß jchlief er hin- 
ter der Upothefe. Durch ein vertädhti- 
| ge3 Geräufch aufgemwedt, eilte er in den 
; Xaben, wo er fich zwei Einbrechern ge- 
genüber jah. Er habe fie, auf die Bur- 
| Then geftürzt. Im Perlaufe bes 
| Kampfes jagte ihm einer der Burfchen 
' eine Kugel in die linfe Schulter. Auf 
der Flucht begriffen, hatten fie ‚chon 
die Thür erreicht, als einer der Halun- 
fen ji) ummandte und ihm eine Kugel 
in den Arm ſchoß. 

Die Angeklagten find: 
| Thomas Fifch, 17 Jahre alt. 

Arthur Hanfor, alia3 „Stony“ 
| Hanfon, 14 Yahre alt. 
| Mile O’Domd, 18 Yuhre alt. 
| James Burns, 13 Jahre alt. 
| Sohn McHale, 19 Jahre alt. 

MeHale fol der Anführer der Ban- 
| de und ein guter Schüße fein. 

ı Die Häftlinge ‚werden folgender 
| Verbrechen bezichtigt: 

Einbruch in die Werkftätte desgmer- 
radausbeiferer3 %. E. Berry, Tr. 
4168 Wallace Str. Erbeuteten meh 
| rere Zmeiräbder. 

Einbrud in die KRolonialmaaren- 
handlung von 9. Cauliff, Nr. 4358 
Cottage Grove Ave; $30 gejtohlen. 
|  MUeberfall‘ in der Kolonialwaaren- 
handlung von Frant Mart, Nr. 469 

47. Str.; KRaffenapparat um $20 ge- 
| plündert. 

Ueberfall in der Apothefe von Tho- 
mas ©. More, Nr. 828 W. 43. Str.; 
feine Beute. 

Einbrub in die Rrlonialmaaren: 
handlung von R. Rofenbaum, 43. Str. 
und Greenwood be. 

Eindbrud in die Wohnung von S. 
MW. Hoover, Nr. 467 47. Str. 

Leutnant Crane von der Bezirk- 
mache zu Hyde Park gab an, daß die 
Burfchen unter weiteren 14 Antlagen 
megen angeblichen Einbruchs gebucht 
werden würden. 

Sie waren angeblich geſtändig, in 
einer Höhle am Seeufer am Fuße der 
43. Str. gehauft und dort fih im 
Schießen geübt zu haben. S$n der 
Höhle fanden die Deteftives zmei Re- 
bolver, einen Zodtfchläger und meh- 
rere Schauerromane. 

MeHale fol ein von den Wehörben 
zu Detroit gejuchter Yuftizflüchtling 
| fein. Er jtand angeblich wegen win- 

bruchs in vier Fallen unterBürafchaft, 

als er fih aus dem Staube machte. 
| Die Häftlinge werden am Montag 
dem Richter Charlton vorgeführt mwer= 
ben. 


| 
! 


| Gut aufgehoben. 

\ Die zehnjährige Mabel Sherman, 
die, mie berichtet, au der Wohnung 
der Frau M. LaChance, Evanfton, 

' entführt wurde, traf geftern Nachmit- 

tag mit ihrer Mutter, Frau Herbert 

Atem, in Renffelaer, Ind., ein. Der 

' Mutter fann angeblich die Obhut über 

das Kind nicht ftreitig gemacht werden, 

| da e3 ihr zugefprochen wurde, als fie 

bon James PB. Sherman, Nr. 1965 
ı Greenwood Xpe., Evanfton, gefchiede. 
| wurde, 

Mie geitern Abend Frau M. U. M. 
E. Sramer und Frl. 2. B. Merritt, 
Großtanten des Kindes, behaupteten, 
mußten fie nicht nur, da das Kind 
bon der Mutter entführt wurde, jon- 
dern maren diefer ſogar behilf— 
lich, ihren Plan auszuführen. Beide 
find reich. Sie erklärten, befchlofjen 
zu haben, das Kind zu enterben. 
Die Gründe dafür deuteten fie nır 
. dunfel an. 

Plump hineingelest. 


Sohn Smith, Diener im Haufe der 
Frau B. Chapman, Nr. 1323 Davis 
Straße, Evanjton, hat die Polizei er- 
fudt, auf einen Gauner zu fahnden, 
der ihn geftern Nachmittag um $102 
geprellt hat. Seinen Angaben gemäß 
hielt ihn der Yyremdling auf der Stra- 
Be an und theilte ihım mit, daß er ihm 
eine Stelle ala Porter bei einer Bahn- 
gejellfchaft verjchaffen fürne, wo es 
Irinfgeld nur fo regne. Er müffe aber 
$102 Kaution hinterlegen. Der Han= 
del wurde abgeichloffen. Der Fremd— 
ling überreichte ihm einen abreffirten 
Briefumfchlag und erfuchte ihn, das 
Geld hineinzulegen. Als das geſche— 
hen war, erbat ſich der unbekannte 
Gauner den Briefumſchlag zurück, um 
zu ſehen, ob die Adreſſe auch ſtimme. 
Nachdem er ſie einen Augenblick ge— 
prüft. gab er ihm den Umſchlag und 
erſuchte ihn, ſich nach der darauf ver— 
merkten Adreſſe zu begeben. Dann 
entfernte er ſich. Als Smith den 
Briefumſchlag ſpäter öffnete, fand er 
nur einen unbejchriebenen Briefbogen. 
Das Geld war futich. 

Befam fürchterliche Hiebe. 


An Randolph und May Str. !-urde 
geftern Abend der 28jährige Charles 
Potter, Nr. 348 Weit Randolph Str., 
bon einer Horde Männer umringt, mit 
Steinen bombarbirt, gejhlagen uno 
mit Füßen geftoßen. Boliziften, bie 
ihm zu Hilfe famen, mußten von ihren 
Knüppeln Gebraud ı 


machen, um ihn 


zu geblichen 


* 


German Med 


ical Institute 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Gprehftunden: W bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwoch! umd Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends, 
Unterfuhung, KRoufultation und Probe» Behandlung find frei, 


Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre wiffenjchaftliche, ges 


biegene und ehrliche Behandlungsweife, jo 
trauen unter ihre Aufficht ftellen tanz, und 


daß ein jeder Kranke fi mit vollem 
zu Preifen im Bereih von Jedermann. 


Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen-Ratarrh, Dyss 
; pepfie. 2, Rheumatismus. 3. Nafen- und Lungen-Kalarıh, Bronditis, 
Sie follen mehrere Dußend Minjethaten auf | Aſthma, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle Kraut⸗ 
heiten der Männer und Nervenſchwäche. 6. Brüche. 7). Hämorrhoiden. 


Es iſt ganz gleich, woran Ihr leidet, kommt zu uns und wir werden Euch beweiſen, 
daß wir Euch durch eine höchſt wiſſenſchaftliche und originelle Behandlung heilen können, 

| teogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 
Alle Augenfehler behandelt u. geheilt mit Garantie, 


8 —— das i 
ann ober i 
—* as Augenlicht nicht tlar iſ 


W 
fühl al3 ob Sand i 
A den Lidern. Bei Kindern find Augenfebler 
dad Hinderniß zu gutem Fortfchritt in der 


ind nötbig, wenn man nidt genau jehen 
‚ut beim Lefen 
. Augenliht berurfacht 
opfweh, Neuralgia, Cchmindel, rotbe 
und fern, Entzündung 
m Auge jei, 


Fernfehen. Schwaches 


und ein 
Geſchwülſte an 
bãufiq 
Schule 


A und im Geichäft. Unterfuchung frei. 
Schielsnde Augen —— ge. ohne Schmerzen 
er 


Reine Abhaltung vom G 


befreien. Lebtere bemerfftelligten ihre 
Yludt. Potter wurde, mit "Bunden 
und Braufchen bebedt, nach dem Coun= 
ty-Hofpital gefhafft. Er glaubt, daß 
er das Dpfer einer Perfonenvermwechje- 
lung murbe. 

Trieb angeblich Mädchenfhacer. 


Hrant Pfifter, ein fanadifcher Apo= 
thefer, wurde geftern von Bundesfom- 
miffär FFoote unter $2000 Bürgfchart 
den Bundesgroßgefchworenen übermie- 
fen tınter der Anklage, die Franzöfin 
Carmen Britette veranlaht zu haben, 
ihn nach Chicago zu begleiten, mo er 
dann angeblich verfuchte, fie in einem 
Freudentempel unterzubringen. 

Der Angeklagte betheuert ſeine Un— 
ſchuld. Er behauptete, mehrere tau— 
ſend Dollars geerbt zu haben, die es 
ihm ermöglichten, auf Reiſen zu ge— 
hen. Carmen habe ſich ihm in Mont— 
real angeſchloſſen, da ſie gleichfalls die 
Ver. Staaten aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen wünſchte. 

Unter hoher Bürgſchaft. 


J. J. Dean, ein Mitglied der Im— 


| porieb Chemical Eo., Nr. 40 Dear: | 


born Str., wurde geftern auf Lrfuchen 
des Poſtinſpektors Joſeph Farrell vom 
Hilfamarfchall Griffith unter der Ans 
lage verhaftet, die Pojt mißbraucht zu 
haben, um Reflame für anftößige Ver- 
fauf3artifel zu machen. 


U. Foote vorgeführt, der fein Verhör 
verfcheb und ihn unter $2000 ‚Jürg- 
ſchaft ſtellte. 


Dean war ſchon früher einmal wegen 


Rerfaufs angeblic; gefälfchter Droauen 


verhaftet, aber vom Bundestommilffär | 


Mafon freigefprochen worden. 
Safjen nicht locer. 


In Evanfton wurden gejtern zwei | 
mit Bier beladene Wagen der Johnjon | 


Erpreß Company angehalten und die 
Kutfcher Bert van Ne und Thomas 
Store verhaftet. 
| vorgeführt, ertlärten die Angeklagten, 
fi feiner Gefegesübertretung bewußt 
zu fein. Man habe ihnen den Auftrag 
ertheilt, das Bier abzuliefern. Diefen 
Auftrag wollten fie ausführen. 
Auf Erfuchen der Polizei wurde ihr 
| Verbör auf den 30, September verjcho- 
ben. PBolizeichef roft will einen Pro- 
befall Schaffen. Seiner Anjicht ncch 
findet das auf Vermittler des örtlichen 
Verkehrs bezügliche Gelek auf den bor= 
liegenden Fall feine Anwendung. 


Grundlos verhaftet. 


Als geitern Nachmittag Frau Marie 
Schuls, Nr. 3150 Ealumet Aoe., dem 
Richter Wolff wegen angeblichen Be- 
triebs einer Heirathevermitilungsagen= 
tur vorgeführt murde, mußte die Poli- 
zei zugeben, daß nicht die geringjten 
Bemweife genen die Frau vorliegen. Auf 
ihren Antrag wurbe das Verfahren ge- 
gen die Angeklagte nievergejchlagen. 

Der Räuber entfam. 

Frau Catherine Schwabin, Blue 
slard, Zü.. wurde hier geftern Abend 
an 32. Straße und Rhodes Abe. por 
den Augen von Straßengängern von 
einem etwa 22jährigen, qutgefleideten 
Burfchen überfallen und nad kurzem 
Kainpfe um ihre $7 enthaltende Börfe 
beraubt. Der Wegelagerer entfam, ob= 
gleich er sine Strede von Frau Schmwa- 
bin und mehreren Zeugen des Frechen 
Ueberfall3 verfolgt murbe. Bisher 
mußte er fich feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

Inder Aufregung. 

Dr. Martha Kuznit, Nr. 429 Dat 
Straße, entvedte geftern Abend Ein- 
brecher in ihrer Wohnung. Yhre Hilfe 
rufe brasiten die übrigen Mitglieder 
des HausheltS und den Sergeanten 
Sufivan imd den Poliziften DO’Gara 


eihäft. Abfolnte Geranıı *. ife mäßln 
e. Breiie h 
Nehmt den Elevator auf dem unteriten Floor, Me 


Er wurde am | 
Nachmittag dem Yundestommilfär M. | 


Dem Richter Boner | 


v ut. : 
Brüche geheilt mit einziger Behandlung. Eine neue 


Erfindung. Schneiden nicht ange 


q 
Bringt diele Anzeige mıt, 


70 Dearborn Etr., Ede Randolph Str. 1iLfe* 


| Aus den Polizeigerihten. 


Betrunfene Eltern vernadhläffigen ihren 
Säugling. 

Richter Charlton im HHbe PBarl 

Polizeigericht verurtheilte heute Paul 

Blaineyg und dejjen Ehefrau megen 
; ungebührlicher Aufführung zu je $50 

Geldjtrafe nebjt Kojten. Der Anklage 
| zufolge waren Mann und Frau im 
; ihrem Zimmer im Adams Houfe, 47. 
und Gtate Str., betrunfen gemefen 
| und hatten ihren jehs Monate alten 
| Säugling arg vernadläffigt. Der 
‚ Richter hob das Urtheil fpäter unter 

der Bedingung auf, daß das Ehepaar 

feinem Kinde angemeffene Pflege wid— 
| men und fich des Genuffes geiftiger 

Getränte enthalten würde. 

Ein Frauenprügler. 

Simon Fifher, 1012 Indiana Une., 
| murde heute von Richter Charlton um 
$25 und Kojten gebüßt, meil er feine 
Yrau geprügelt hatte. Er fol — 
Abend- betrunken heimgekommen ſein 
und die Vorwürfe ſeiner Ehehälfte 
mit Schlägen vergolten haben. 

Alvin Allen, 30 Jahre alt, 11575 
Dearborn Str., wurde von demſelben 
Richter unter 31000 Bürgſchaft dem 

Kriminalgericht zum Prozeß überwie— 
ſen. Die Mutter der 15 Jahre alten 
| Klara Steihler, 2563 117. Place, hat 
eine jchmwere Anklage gegen Allen er= 
hoben. 


Böfes Beifpiel. 
Sn einem großen Gefhäft an ber 
| State Str. wurden geftern zwei Frau= 
en beim Qadendiebjtahl ertappt und 
| verhaftet, die beide eines ihrer Kinder 
bei jich hatten, die eine einen Jungen 
bon 11, die andere einen folchen von 
13 Jahren. Die Jungen waren eben- 
fal3 in Haft genommen worden und 
wurden heute mit den Müttern zufam= 
men dem Bolizeirichter Caverly bor= 
ı geführt. . Der hat den Frauen Orb- 
ı nungsfttafen von je $25 zudiftirt, die 
Yungen aber dem Yugendgericht über- 
miejen, das er veranlaffen will, fie der 
| mütterlien Obhut zu entrüden. 

— — —— 

— Der in Victoria, B. C., nach 
Zahlung von 81600 Geldbuße freige— 
laſſene Robbenfänger „Acapulco“ iſt 
heute wieder beſchlagnahmt worden. 
Fünf Robbenjäger und der Koch ha— 
ben nämlich $1094 Lohn eingeflagt. 

— — —— 
856.50 Portland und zurüd 


Dia der Chicago & Northweftern Eifenbahn. 


Täglich, wegen der Lewis & Clarf Aus: 
ftellung. Ueber San Francisco und Los 
Angeles in einer Richtung foftet an gewiſſen 
Tagen 867.50. Auswahl der Routen. Weber 
Omaha, Cheyenne und Granger, via St., 
Paul und Minneapolis, durch die Bergwelt 
von Colorado und Utah, dem Late Macs 
Donald-Land, oder das Tanadifche Felſenge— 
birge. Für -ahrfarten via Kalifornien und 
Dellowftone:-Park erfolgt ein fleiner- Preis 
aufihlag. Schidt 2:Cents-Marke für ilfus 
ftrirtes Zirfular und volle Einzelheiten an 
die Zidet-Offices: 212 Clart Str. und 
Wells Str.:Bahndhof. (Tel.: Cent. ki 

: 9 
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Rimbalt Hall, 
239 Bis 203 


American 
IConservatory 


Die * Sanlı 
funft. Gechaig Dei 
treffliher _ Gtudien- 

reitungs Dept., KR 
mas 


: 
| er Kurlus beginnt am 1 
: # 1905. Katalog frei verjanbt. 

John J. Hattstaedt, Präfident: 


Kretlows Tanzschule, 
401—403 Webfter Avenue, 
Eröffnung der Schule Montag, ' 
den 2. Ottober 1905. Zirkulare 
werden geihidt, Auskunft wird 


zur Stelle. In der Aufregung verur= | 


achte ein Mitglied des Haushalts 
einen tleinen Brand, der von beit bei- 
den Beamien aelöfcht wurde, nachdem 
Sergeant Sullivan Brandwunden an 
den Händen erlitten hatte. Auch mar 
fein Uniformrod befhädigt. Die Ein- 
brecher bewerkſtelligten ihre Flucht. 


— ——— — — 
Kreuzzug gegen Glücksſpieler. 


Beweismaterial ſoll den Großgeſchworenen 
vorgelegt werden. 


Polizeichef Collins ſetzte ſich heute 
telephoniſch mit dem Staatsanwalt in 
Verbindung und theilte ihm mit, daß 
die Detektives Schubert und Barchard 
bel ihm vorſprechen und ihm das von 
ihnen gegen Fahrgäſte der ſchwimmen— 
den Welibude „City of Traberſe“ ge— 
ſammelte Beweismaterial vorlegen 
würden, und bat, 
daß die angeblichen Glücksſpieler we— 
gen „Vagabundage“ in Anklagezu— 
ſtand verſetzt würden. Die Detektives 
fanden ſich auch ein. Die Großge— 
ſchworenen aber weigerten ſich, der 
porgerüdten Stunde wegen, fich heute 
noch mit der Angelegenheit zu befaf- 
fen. Sie vertagten jih bald darauf. 
Die Detektive werben alfo am Mon: 
—— und * Er⸗ 

von Anklagen gegen die an⸗ 


Preparalory and „eallegiate School, . 


Borbereitungsfhule für Ho*'hulen und Unis 
berjitäten, Eröfinet am 18. Eeptember. Anntel» . 
dungen nimmt entgegen NR. Dormeper.. 

2.12,14,16,19,21ib 


„ISARIA“ 


155 Ost Randolph Str. 
Sımon J. Brandl, . 
Sonntags: Table d’Hnte Dinner. 


Bürgerl icher —— 
16fep fami,imo 


2 


| 

| DR.L.E. ZINS, 

| deuticher Epesialift, 247 — Str. 
an 


e amon * 
behandelt alle groniſchen Krankheiten der 
——58 und * 


| 


dafür zu forgen, | 


EMIL H. SCHINT! 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
- Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft” « Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
a de Monroe Straße. 
CHICAGO . . . . ILLINOIS, 

Zelephon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


Mreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpoft 2 Gents 
5:5, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
Stoaten, portoftei...ussnnnssnene penssnsser 

Mit Seuntogpoft...uorsensenen» donsennnesens 


.00 


Entered at the Postofüce at Chicagv, IlL, as 
second class matter. 


Einbürgerungsmißbräuche. 
Der Einwanderung, ſelbſt wenn ſie 
„nicht wünſchenswerth“ iſt, laſſen ſich 
ſchwerlich noch größere Hinderniſſe be— 
reiten, als ihr ſchon jetzt in den Weg 
gelegt werden. Es geht nicht an, 
durch Geſetze geradezu anzuordnen, daß 
alle körperlich tüchtigen und ſittlich un— 
beſcholtenen Angelſachſen, Germanen 
und Kelten zugelaſſen, alle „Hunnen 
und Dagoes“, oder alle ruſſiſchen Ju— 
den, Armenier, Griechen und Syrier 
aber abgewieſen werden ſollen. Auch 
mit der Bildungsprobe hat es ſeinen 
Haken, denn viele der unerwünſchteſten 
Einwanderer können in ihrer Mutter— 
ſprache nothdürftig leſen und ſchreiben, 
wogegen die kräftigſten Arbeiter, deren 
namentlich die Eiſenbahngeſellſchaften 
und andere einflußreiche Korporatio— 
nen nicht entrathen können, häufig 
„gänzlich unwiſſend' ſind. Das Ge— 
ſchrei nach einer Verſchärfung der Ein— 
wanderungsgeſetze iſt deshalb ſo ziem— 
lich herſtummt, und an ſeine Stelle iſt 
die Forderung getreten, daß die Ein— 
wanderer gleichmäßiger über das Land 
vertheilt werden ſollen. Statt ſich in 
den großen Städten, in der pennſylva— 
niſchen Kohlengrubengegend und in 
den öſtlichen Fabrikorten anzuſam— 
mein, ſollen ſie ſich den Ackerbauſtaa— 
ten des Südens und Weſtens zuwen— 
den, wo beſtändig über Mangel an Ar— 
beitskräften geklagt wird. Man will 
ſie gleich nach der Landung oder wo— 
möglich ſchon während der Ueberfahrt 
über die Lage des amerikaniſchen Ar— 
beitsmarktes belehren und ihnen hel— 
fen, „in's Innere“ zu gelangen. Zur 
Ausführung dieſes an und für ſich 
ganz löblichen Planes iſt man indeſſen 
noch nicht zeſchritten. Vielleicht wird 
man ihn erſt zu verwirklichen verſu— 
chen, wenn die Einwanderung ſchon 
wieder erheblich nachgelaſſen hat. 

Dagegen will eine Kommiſſion, „die 

unter der Leitung des Präſidenten 
Rooſevelt ſeit neun Monaten die Ein— 
bürgerungsfrage ſtudirt hat,“ eine 
gründliche Umgeſtaltung der Natura— 
liſationsgeſetze empfehlen. Sie hat 
angeblich ermittelt, daß in allen Groß— 
ſtädten ganze Schaaren von Auslän— 
dern, beſonders Italiener und Grie— 
chen, durch Vermittelung gewerbsmä— 
Biger Agenten und gegen Zahlung von 
$2 bis $10 zu Bürgern gemacht mer 
den, ehe fie fünf Sabre landesanfäffig 
gewejen jind. Daher mill fie dem 
Kongrefje porfchlagen, im Handelsmi- 
nifterium eine Naturalifationzabthei- 
lung einzurichten, melche über jeden 
Eingewanderten Buch führen und in3= 
befondere den Zeitpunft feiner Ankunft 
verzeichnen fol. Alsdann follen alle 
Gerihtshöfe aufgefordert werden, die= 
jem Bureau regelmäßig eine Lifte der 
Leute einzufhiden, denen fie das Bür- 
gerrecht verliehen haben. Durch Ver- 
gleihung diefer Liften mit den von 
dem Bureau jelbjt geführten wird ic) 
beraugftellen, wer fich durch falfche An 
gaben fein Bürgerpapier erjchlichen 
hat, und jeder derartige Betrüger fol 
nebit feinen Zeugen von dem Yuftizmi- 
nifterium ftrafrechtlih verfolgt mer= 
den. ilm dem Bureau feine Arbeit zu 
erleichtern, jollen ferner nur die Bun- 
De3- und die höheren GStaatägerichte 
die Einbürgerung vornehmen bürfen, 
-mwa3 augenfcheinlich eine Härte gegen 
alle Eingewanderten märe, bie ein 
Bundes- oder höhere? Staatägericht 
nur fehwer erreichen können. Auch muß 
erft noch beimwiefen werben, daß bie 
Bundesrichter den PBolitifern, melche 
die Maffeneinbürgerung betreiben, we— 
niger gefällig fein mürben, al3 bie 
niedrigen Staatsrichter. 

Bon diefem Einwande abgefehen, 
ift gegen den Vorfchlag nichts zu fa- 
gen. Alle Eingewanderten, die auf 
ehrliche und rechtliche Weife Bürger 
ber Ber. Staaten geworden find, ha= 
ben ebenfo viel Antereffe daran, mie 
die jogenannten Eingeborenen, daß 
ba8 amerifanifche Bürgerrecht nicht zu 
einem SHanbelsartifel gemacht ober 
durch Betrug, Falfhung und Meineib 
erlangt wird. Allerdings würden bie 
bejtehbenden geſetzlichen Vorſchriften 

vollſtändig genügen, wenn ſie ihrem 
Buchſtaben und Geiſte nach gehandhabt 
werden würden, aber da ſie unzweifel⸗ 
haft in ſehr vielen Fällen übertreten 
werden, ſo mag eine Oberaufſicht über 
die laxen Gerichtshöfe am Platze ſein. 
Es iſt ſicherlich eine Schmach, daß vor 
jeder Wahl Hunderte oder gar Tau— 
ſende von Bürgerrechtskandidaten die— 
ſem oder jenem Richter zugetrieben 
und gewiſſermaßen im Handumdrehen, 
auf augenſcheinlich werthloſes Zeug— 
niß hin, zu Bürgern gemacht werden. 
Solche Leute können unmöglich die Be— 
deutung des ihnen verliehenen Rechtes 
würdigen oder ſich der Pflichten be— 
wußt ſein, die mit ihm verbunden 
ſind. Sie betrachten die Einbürge— 
rung nur allzu oft als eine leere Form, 
die erfüllt werden muß, damit man 
ſtimmen und eine Anſtellung als Stra⸗ 
 Benfeger erhalten fann. So wenig bie 
‘  Ermerbung be3 Bürgerreht3 unnüß 
‚ erfchwert werben follte, ebenfo wenig 
. Tollte fie ala eine Gefchäftsfache aufge- 
. faßt werben dürfen. Die Politiker, 
die fich nur mit möglichft viel Stimm- 
pieh umgeben wollen, follten au ben 
‚ Naturalifirungsgerichten ausgejchlof- 
fen werben. 

Den Einwanderungsfeinden werben 
bie VBorfchläge der Kommiffion ver- 
muthlich nicht weit genug geben. Doc 


’ 


und ber ganzen 
ar * 


gerade weil ſie ſo gemäßigt ſind, dürf⸗ 
ten ſie vom Kongreß angenommen 
werden, — wenn er überhaupt „Zeit 
findet“, ſich mit der wichtigen Ange— 
legenheit zu befaſſen. 


Enthüllungen und Erinnerungen. 


Bei dem Forſchen und Suchen iſt es 
die Regel, daß man weit weniger fin— 
det, als man erwartete — für das Un— 
terſuchen darf man in unſerer Zeit 
das Gegentheil behaupten: da findet 
man allemal mehr, als man ſich träu— 
men ließ. Das kommt daher, daß man 
zumeiſt nur nach etwas Werthvollem 
ſucht und gerne glaubt, was man 
wünſcht, während die Unterſuchung in 
unferen Tagen fo ziemlich gleichbedeu- 
tend ift mit „Stallreinigung” und in 
der Regel nur dann borgenommen 
wird, menn bie Gefchichte zwar jchon 
aus Riten und Fugen heraus zum 
Himmel ftintt, aber doch noch frampf- 
haft zugehalten und mit den mohltie- 
enden Waffern der Erflärung und 
Beichönigung befprengt wird, fo daß 
die Angelegenheit nicht Halb fo fchlimm 
ausfieht und — riecht, als fie in Wirk- 
lichfeit ift und fich nachher heraugftellt. 

©o geht’3 auch mwieber bei ber zur 
Zeit in New Hort im Gang befindli- 
chen Unterfuchung des Lebensperiiche- 
rungsmejend. Hier mar man aller 
dings fchon auf „Allerlei“ vorbereitet: 
man ivar überzeugt, daf die „anderen“ 
großen Lebensverficherungzgefellichaf- 
ten, bez. ihre Leiter, auch feine Engel 
feien und machten, ma3 zu machen var, 
und gleich der erjte Unterfuchungstag 
brachte eine folche erbrüdende Menge 
bon Bemweifen für die Richtigkeit diefer 
Annahme, daß man fich fagen mußte: 
Das mar ja eigentlich vollftändig of- 
fenfichtlich, der Blinde Hätte es mit 
dem Krüdftod jehen und der Taube 
mit den Augen hören müffen — ma3 
alle Freude über die eigene Scharfficht 
zunichte macht, umfomehr ala in bie- 
jem Falle wirklich ausnahmslos $e- 
ber jagen fonnte I told yon so. &o 
aing e3 feither Tag für Tag. Jede 
„Weberzeugung“ hat fih al3 richtig, 
jede „Ahnung“ als begründet eriviefen 
— jo weit man von Schlimmem über- 
zeugt war und Unrecht ahnte, felbitver- 
ftändlid. Von etwas Anderem konnte 
nad) dem Equitable-Standal Hinficht- 
lic) des Verſicherungsweſens ja gar 
nicht die Rede fein — und e3 wurden 
dabei Sadıen zur Sprache und zu Ta- 
ge gebracht, Erinnerungen gemwedt, die 
nun mie Geifter Gerichteter umgehen 
und anflagend mit hohler Stimme ihr 
„wir murden unfchuldig verurtheilt“ 
hauchen. 

Das, was dieſe Geiſter weckte und 
umgehen ließ, iſt die einzige wirkliche 
Enthüllung, welche die Unterſuchung 
bisher brachte. Alles andere, was ſie 
mit ihrer Lampe beleuchtete, hatte man 
ſchon unſchwer ohne beſondere Beleuch— 
tung erfennen fünnen. So hatte man’3 
auch fchon recht ftarf geahnt, daß der 
Präfident der „Nem York xıfe“, 3. C. 
MeCall in die Zehntaufende gehen- 
de Summen auszahlte und auszahlen 
durfte, ohne dem Auffichtsrath oder 
Jonft irgend Jemandem darum befra- 
gen, bezw. irgendjemandem Ausfunft 
über das „Wofür?“ und, An wen?“ ge- 
ben zu müffen; auch würde man nicht 
gerade jehr üiberrafcht fein, wenn man 
hörte, daß Präſident MceCall letztes 
Jahr eine große Summe zum republi— 
kaniſchen Kampagnefonds beiſteuerte. 
Das Ueberraſchende iſt, daß nicht Herr 
John C. McCall, der als patriotiſcher 
Bürger und ſchwerreicher Mann, wenn 
nicht geradezu die Verpflichtung, ſo 
doch das ſehr gute Recht dazu gehabt 
hätte, gleich beim Beginn der Kam— 
pagne dem republikaniſchen Kampagne— 
ausſchuß 8350,000 zur Verfügung ſiell⸗ 
te, ſondern daß die New York Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft, alſo eine ſee— 
len- und ſtimmenloſe Korporation, 
das that, und darin, daß Herr MeCall 
nad) der Kampagne von dem republi- 
fanifchen Nationalausfchuß, bezw. def- 
fen Borfitenden Herrn Cornelius 
Bliß, benachrichtigt wurde, der „Nem 
York Life"-Gefelihaft „Antheil“ 
an ben Unfoften be3 Wahlfeldzuges 
ftellte fi auf $48,702.50, morauf 
Herrn Bliß ein Ched für diefen Betrag 
zugeſchickt wurde! 

Wenn der reiche Bürger John C. 
MeCall eine ſolche Zahlung gemacht 
hätte, ſo wäre wenig dazu zu ſagen; 
er hätte das Recht dazu gehabt, und 
jo lange er für die Gefälligfeit nicht 
irgend eine ungerechte oder geſetzwid⸗ 
tige Gegenleiftung verlangt, bezw. er⸗ 
halten hätte, wäre auch fein Unrecht 
darin, wenn er fich zur Uebernahme 
eines Theild — jagen wir 1 oder 2 
oder 1, Prozent — der Gefammttoften 
verpflichtet gehabt hätte. Aber Herr 
MeCal that das nicht, denn er ift De- 
mofrat und war ein guter Freund 
bes damaligen Kandidaten Alton 8. 
PBarfer, jondern die Nem York Life 
Snjurancee Eo., eine Korporation, 
zahlte ihren „Antheil” an den re 
publitanifchen KRampagnekoften, und 
die hatte weder ein Recht dazu, noch 
läßt fich eine harmlofe Erklärung da- 
für finden — d afür wirft die Enthül- 
lung diejer politiiden Zahlung aber 
ein jehr unvortheilhaftes Licht auf die 
Mahrheitsliebe gemiffer republifani- 
fen Größen, und was alö nieber- 
trächtige Lüige verdammt wurde, fcheint 
— aufauerftehen und den entrüfteten 
Biedermannserflärungen, bie ihm da= 
mal3 den Garaus machte, zuzurufen: 
hr — ihr feib bie infamen Lüg- 
ner! 

Wie fommt e8, baß die Nem York 
Life Anfurance Eo. $48,702.50 zu den 
republifanifchen Kampagnefoften bei- 
fteuerte? „Weil fie fürchtete, ein de- 
mofratifcher Erfolg werde ihr fcha- 
den,“ lautet die Erklärung des Bize- 
präfibenten Perkins. Warum begte 
die Gefellfhaft diefe Befürchtung? 
Darauf mwirb feine Antwort gegeben; 
e3 mürbe auch fehmer werben, eine trif- 
tige und dabei „harmloje“ Antwort zu 
finden. Denn in ber lektjährigen bemo- 
Tratifhen Platform und den Reben 
Haltung ber damals 


# 


* 


Abendpon, Chieaas, Samuag, den i6. 


in ber bemofratifchen Partei maßge- 
benben Richtung und der Kandidaten 
felbft, war ganz gewiß nichts, maß ir= 
gendiwie zu Beunruhigung finanziel- 
ler und mirthichaftlicher Anterefjen 
hätte dienen fönnen. Das wurde aud) 


-tepublifanifcherfeit3 zugeftanden und 


man verzichtete erfreulicherweife auf 
ben Marmruf: „Das Vaterland ift in 
Gefahr“, der fchon fo oft fo gute Dien- 
fte that. Uber die New Norker Lebens⸗ 
berficherungägefellfchaft, eine Korpo= 
ration, die mit Politit fchlechterdings 
nicht3 zu thun haben follte, jah in ei= 
dem bemofratifchen Siege eine große 
Gefahr für fich und verpflichtete Jich, 
behuf3 Abmwenbung diefer Gefahr bis 
zu $50,000 zu dem republifanifchen 
Kampagnefonds beizufteuern. — — — 

Mer ventt dabei nicht an den da= 
mals bemofratifcherfeit3 erhobenen 
Alarmruf: „Die Korporationen wollen 
die Wahl faufen!“, an die Behauptung 
Richter Parker, Herr Cortelyou fei 
nu: deshalb zum Handelsminijter und 
dann zum republifanifchen Kampag— 
neleiter gemacht worden, damit er in 
eriterer Gigenjchaft einen Einblid in 
die Sefchäfte der Korporationen erhal- 
ten und iır lebterer die jo erlangte 
Miffenihaft im Antereffe der Partei 
und feines Herrn ausbeuten und bie 
Korporationen zu großen Kamnagne- 
beiträgen veranlaffen könne? Diefe 
Beſchuldigungen wurden damals als 
ganz gemeine, niederträchtigeVerleum— 
dungen gebrandmarkt, und zwar war 
man ebenſo entrüſtet über die Behaup— 
tung, die Korporationen würden zur 
Beitragzahlung angehalten, wie über 
die weitergehenden, die gegen Schluß 
der Kampagne Herr Parker ſelbſt 
machte. Im Beſondern erklärte Herr 
Cortelyou im Tone der Entrüſtung, es 
fei nicht iochr, daß die Partei von 
Korporationen große Kampagnebei- 
träge erhalten habe. Nun jtellt fich’3 
heraus, daß e3 doch wahr mar, und e3 
läßt fich teine ftihhaltige Erklärung 
für den Bemweggrund der feelenlofen 
Korvaratisn, jo liberal zu fern, finden 
und — iver einmal lügt, dem alaubt 
man nicht ufm., und mer in einem 
Punkte die „Wahrheit umging“, mag’3 
auch im anderen gethan haben. — — 


Neuer Anfang. 


Eine gemüthliche Ausfprache ift noch 
immer das befte Mittel zur Bejeiti- 
gung von Mißperftändniffen. Die 
gejtrige Befprechung des jtabträthlichen 
Verfehrsausfchuffes und des Mayor3 
mit Vertretern der beftehenden Stra— 
Benbahngefelfchaften war faum im 
Gange, als jich auch) jchon zeigte, daß 
die Gegenfäge der ntereffen, Mei: 
nungen und Wünfehe gar nicht jo groß 
find, und nicht fo unverföhnlich, mie 
fie oorher, al$3 man noch par dis- 
tance Jich bejtritt, Jich ausgenommen 
hatten. Bejonders erfreut muß Herr 
Dunne gemejen fein ob der Eröffnung, 
daß die City Railway Company (Die 
Süpfeite Gefelfhaft) bereit ift zur 
Annahme des jüngjten Kindes feiner 
Zaune, der berühmten. „KRontraft-Or- 
dinanz”. Und da die Leiter der City 
Railway Co. au das Heft in ber 
Hand haben in der Union Traction- 
Gejelichaft, fo bebeutet das nichts Ge- 
ringeres, al3 daß Herr Dunne — 
wenn er will — das gefammte GStra- 
Benbahnmwefen der ganzen Stadt ge= 
nau fo eingerichtet und betrieben haben 
fann, mie er die vergleichämeife kurzen 
Streden feines geplanten „264Meilen- 
Spitems“ eingerichtet und betrieben 
haben wollte. 

Bon den 29 Abfchnitten feiner Or- 
dinanz mill die befagte Gejelfchaft 
nicht weniger al3 25 annehmen: an= 
nehmen fo wie fie find. Das heißt, fie 
will Alles annehmen und Alles erfül- 
len, was jich auf die Art und Meife 
der Herftellung und Einrichtung der 
Bahnen und ihres Betriebes bezieht, u. 
auf die behördliche Uebermadhung und 
Regelung des Betriebes. Sie will dem 
Publifum Alles bieten auf dem ganzen 
Stabtgebiete, was Herrn Dunnes un= 
genannte und bisher unerforfchliche 
Privatgefelfchaft bieten follte auf 
einem fleinen Iheil des Gebietes. Und 
wenn die Orbinang wirklich fo gut ift 
und fo vortrefflich die Antereffen des 
Publitums mahrt, wie bon Herrn 
Dunne und feinen Barteigängern ver: 
fichert worden ift, fo ift hier die Ge- 
legenheit zu einer allgemeinen Berftän- 
digung gegeben, wie man fie fich vor 
menig Tagen noch nicht hätte träumen 
laffen. 

Nicht annehmen will die Gefellfchaft 
bon bes Mayor3 Verordnung nur das, 
mad auch jdhon von anderer Geite 
als ungefeglih oder undurdhführbar 
erklärt worden ift. ‚&3 find dies bie 
Abjchnitte betreffend die „inanzie 
rung“ und gejchäftliche Zeitung ver 
Gefelichaft. Herr Dunne verlangt bes 
fanntlih, daß die Leute, melche das 
Geld hergeben zum Bau feiner Bah- 
nen, nicht? zu jagen haben follen bei 
ber Verausgabung bes Geldes und bei 
der Zeitung und dem Betrieb der Bah- 
nen, Gie jollen Attieninhaber jein, 
aber jollen fein Stimmrecht haben. 
Nicht fie follen den Verwaltungsrath 
erwählen, fondern Herr Dunne fol 
ihn erwählen und es foll ber fo er- 
wählte Verwaltungsrath den Attionä- 
ren keinerlei Rechenſchaft ſchulden. In—⸗ 
dem jedoch dieſer Theil des Planes er— 
ſtens ungeſetzlich iſt, inſofern als nach 
dem Korporationsgeſetz des Staates 
die Verwaltungsräthe von den Aktio— 
nären erwählt werden müſſen, und 
zweitens unter ſothanen Bedingungen 
es auch niemand einfallen wird, die 
verlangten 25 Millionen auf dem Al— 
tar der Verſtadtlichung zu opfern, ſo 
ſtreichen die betreffenden Ordinanz⸗ 
Abſchnitte ſich eigentlich ganz von 
ſelbſt, man braucht ob ihrer Beanſtan⸗ 
dung weiter keine Worte zu verlieren. 

Und wenn mit biefen Abfchnitten 
auch die Ausficht auf die vier Millio- 
—* en, ee Herrn Dunnes und 
eines Sa ndigen „Berechnung“ 
jährlich als „Ueberfhuß“ i 

fließen follten, 


bie 


gg 
bie bes | Größte 
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lonnte. Herr Dunne felbft bat fie jo 
wenig ernft genommen, daß er nicht 


-ein Wort und nicht eine Zahl von den 


befagten Millionen in feine Orbinanz 
efchrieben hat. Es iſt nicht darin ge: 
at. dat die Stabtkaffe jährlich vier 
Millionen Dollars von den Bahnein- 
nahmen zu fordern haben fol, ober 
auch nur eine Million oder au nur 
den taufendften Theil einer Million. 
€3 ift nur gefagt, daß die Stabtfaffe 
ben Ueberſchuß erhalten fol — 
menn es einen Ueberfhuß gibt. Die 
bindende Verpflichtung zur Abgabe ei- 
nes beftimmten Prozentlahes 
aller Einnahmen, womit bie Eity 
Railway Eo, jehon früher im Grund- 
fa fich einverftanden erklärt Hat, ift 
als „Sperling in der Hand“ bedeutend 
mehr mwerth als die Dunne’fhe Mil- 
lionentaube auf dem Dad). 
* * * 


Uebrigens ſind das Einzelheiten, 
worüber ſich ſpäter noch reden laſſen 
wird. Auch der andere Verſtadtli— 
chungspunkt, auf den Herr Dunne ſich 
noch beſonders verſteift: — daß näm— 
lich die Geſellſchaft jetzt ſchon den 
Preis angeben ſoll, zu welchem ſie 
„ſpäter einmal“ an die Stadt ausver— 
kaufen möchte — ſollte kein unüber— 
mwindliches Hindeeniß bilden. Die Ge- 
felfchaft hat zmar den Preis noch 
nicht genannt, aber fie hat erklärt, daß 
fie ihn mit Vergnügen nennen wird, 
fobald und wann immer die Stabt in 
ber Lage ift, zu faufen. Kann Herr 
Dunne das nöthige Geld befchaffen, jo 
fann er auch) die begehrte Austunft 
haben. Zu fragen: „Was foftet’3?“, 
ehe man das Geld hat, hat um fo ive- 
niger 3med, ala doch weder Herr 
Dunne noch der Stabtrath noch jonit 
eine ftädtijche Vertretung die Macht 
hat, im voraus eine bindenve Abma- 
Hung zu treffen. Weber der Mayor 
noch der Stadtrath fann feinen Nach- 
folgern die Hände binden. 

Wichtiger auf alle Fälle ald der 
Streit über die ungelegten Berftabt- 
lichungseier if, was nah Maßgabe 
der gejtrigen Erörterungen als „jo= 
fort” erreichbar fich darftellt — die®r- 
neuerung und Bereinheitlichung ber 
borhandenen Straßenbahnfyfteme; die 
Beichaffung neuer Geleife, neuer Wa- 
gen und aller fonftigen Dinge, jo ba 
nöthig find, die Chicagoer Straßen- 
bahnen auf die Höhe der Zeit und des 
öffentlichen Bebürfniffes zu bringen, 
allen Stabttheilen die nöthigen Ver- 
bindungen zu fichern und ununterbro- 
chene Durchfahrt von jedem Stabttheil 
nad) jedem andern Stabttheil; feine 
zwei Fahrpreife mehr, wenn Einer von 
der MWeitjeite nach der Sübdfeite oder 
bon ber GSübfeite nach der Norbfeite 
wil: ein Yahrpreis von jedem 
Punkte des Stabtgebiet3 nad) jedem 
andern Punkt in der Stadt. 

Das Alles Tann erreicht merden, 
ohne langen Auffhub und ohne ge- 
richtlichen Streit, fofern wir uns da= 
zu berjtehen, die Sache praftifch an- 
zufaffen und die Verhältniffe zu neh: 
men tie fie find, ftatt blindlings mit 
bem Kopf gegen die Wand anguren- 
nen. Und wenn wir das erreicht ha= 
ben werben, dann wird e8 immer; noch) 
Zeit fein, und hinzufegen und uns 
meiter über die Schönheiten der Ber- 
ftabtlichung zu unterhalten, die ja auch 
nad) Herren Dunnes Plan erft auf dem 
Ummege eines 20jährigen Privatfrei- 
brief3 erreiht merden fann. C& ift 
gut, daß die geftrige Verhandlung 
ftattgefunden hat: man fieht doch wo 
und mie, 

— — — — — 
Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere genebte Mutt t, Gr 
und Schiviegermutter ui, RO 
Margaret U. Reid 
Wittme bon Jacob Reid, am 14. September 
1905 im Alter bon 75 Jahren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
17. September, 2 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerhaufe, 71 Burling Str., nad) Graceland. 
Um jtille Iheilnahbme bitten die trauernden 
Sınterbliebenen: 
ohn, Jacob und George Reih, Söhne. 
Due Kate Grabe, Mrs. Annie Kehm und 
die berftorbene Frau Lunifa Keller, 
Tochter, nebſt Schwiegertöchtern, 
Schwiegerjohnen, Enteln und Ber: 
wandten. 


Todes- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater, Groß- 5 ie 


aroßvater 
Franz Reinſch 

am Samſtag, den 16. September 1905, im Al—⸗ 
ter don 84 Jabren, 2 Wionaten und 26 Tagen 
pe enti&lafen ilt. Die_ Beerdigung findet 
tatt am Montag, den 18. Ceptember, Born. 9 
Uber, vom Tranuerbaufe, 818 €, Grace Etr,, 
nad dem St. Bonifazins Gottedader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 


blie.enen: 
—52 Wilhelm und Auton 
einſch Söhne, neba Schwiegertöch⸗ 
tern, Enleln und Urenleln. 


Tode8- Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und uniere 


Mutter 
Sriederida Barth 
im Alter bon 43 Jahren, 3 Monaten und 6 Ta- 
en nad langem Leiden jelig im Herrn ent- 
(Siafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
nntaa, den 17. September, um 11 Uber, vom 

Irauerdaufe, 2538 Emerald Ave., nah der Tri» 
nity_ Kirhe und bon da nad dem Waldheim 
Stiedbof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

William Barth, Gatte. 

Dirs. Fred Martin, Alma, Lonija, Katie, 

Gertrude und Ferdinand, Kinder. 


Eodes-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß mein geliebter Gatte 
Jacob Kracmer 
im Alter von 92 Jahren und 9 Monaten am 
reitag, den 15. September, geitorben iit. Die 
rdiqung findet itatt Mont 18 


tınber, —— —28 vom 
Schermerbille, JU. Der zu verläßt das 
Depot in Chicago um br PVöorgend. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Kraemer, Gattin, nebft Samilie. 


— 


Geftorben: Am Mittwod den 13, September 
1905, Charles 


fe, 36 Sabre alt, geliebter 
ed: Sea pm are, U 
E rt bon rau ‚ Yrau Groth, 
dert und William PBrofe. Beerdigung — 
— den 17. September, bom ZTrauerhaufe, 734 
®. 21. Str., um 1 Uhr Nadm., nad dem Dat- 
xzidge Friedhof. feja 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter, Gattin und Mutter 
Fran Morrid Mo aeb. Rojenbaum 
weldhe beute vor einem Jahre von uns fcdhied, 
CE DE Don und geicteben bit 
au ie, wol müffen ; 


108 die 
Seit wie zur Mube Did) gelegt! 
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Tobe8-Anzeige 
Steunden und Belannten die trauri 
A daß unfere liebe Mutter, 

Großmutter und Urgrobmutter 

. ** Wenzel H 

am $reitag, den 15. September, um 10 
Uhr Hrene, fanft im Herrn entichlafen 
tit. Die — — findet ſtatt am Mon⸗ 
tag, den 18. September, eK um 
2 pr, bom Dft 51 
Str.. „de Ca 


Xrauerbaufe, 912 n 

lumet Abve., nach dent Dal- 

wood Friedhof, Um ftille Zheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guftav A. Wenzel, Leopold U. Wen- 

zei, Söhne. 

Antonia Schreiber, Tochter. 

Franziska nzel, Schwiegertochter. 

LTeopoid, Autonia, Clara, Chriſtiau 


Wenzel, Entel. 2 
Sranzısia Wenzel, Urenfelin. fafo 


Danktfagung. 

SKierdurch Tage ik der Supreme Loge de Or 
dens of Mutual Brotection meinen berzlichiten 
Danf für die prompte Auszahlung des Sterbe- 
— für meinen verſtorbenen geliebten Gat— 
en 

Charles Jock, 


ebenfo der Körner-Loge Nr. 54 O. M. B. für 
die zablreihe Betheiliouna an dem Begräbniife. 
Ner immer dauernde Verfiherung fuhen möge, 
fann id den Orden of Mutunl Protection 
aus Erfahrung auf’3 Beite empreblen. 
Garsline Sol und Familie, 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

beiorgt. TIp,didofa* 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermacdfene SO. 
5 Gent3 Ear-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 
Teleyhon Weit 1512. 


13jp,1m2X 
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Waldheim. 


Einziger deutfdher Tonfeffionslofer Yriedhof von 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für Sc su 
erreihen. Billige Begräbnibßpläge find in diefem 
ſchönen Friedho eu abi —— F ba» 
en Dat Bart—Telephon 273 2 -- 
Stadt-Difice 670 W.Ehicaao Abe. Tel. 751 Weit. 


Dans, Seir. acob Schwab, Supt. 
ea — DE» 


4. Stiftunasfen und Ball 


beranftaltet vom 


Prinz Heinrich 


Deutichen gegenfeitigen Unterftügungs - Verein, 


in Schönhofen’3 großer Halle, 
Ede Milwaulee und NAfbland Avenue, 


am Sonntag, den 17. Schtember 1905. — An» 
fang Nachmittags 3 Uhr. — Tidets im VBorber- 
lauf 25 Cents, an der Kalle 35 GCentd. 9,16fp 


Fünftes Stiftungsseit 


verbunden mit Konzert, Borträgen und Ball, 
veranftaltet vom 


Verein Deutscher Vateranen 


von Chicago. Sonntag, 1. Oktober 1905, in 
Yondorfs Halle, Ede Nortd Avenue und Halfted 
Sır. Anfang des Konzert3 3 Uhr Nachm., des 


eitballes 8 Uhr Abends, Tıdet3 25e Berfon. 
u R jep16,30 


6. großes Stiftungsfeit und Ball 
beranitaltet pom 
Damen - Verein Lidelia. 


Samftag, den 30. September 1905, 


in Schäuhofens großer Halle, Ede Milmwanlee 
und Afhland Abe. 2 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidets 25c die Perjon. 


Hessen - Darmstaedter 


PIK-NIR 


im World8 Fair Grove, Stony Island. Abe. 
und 67. Straße, 


- Berlegt 
auf Sonntag, den 24. Schtember. (Berfhoben 
bom 10. September.) 17,23ip 


2. Ball des Oefterr.-Ungar. Vereins 
SUEVIA 


am Sonntag, 24. ESept., 6 Uhr Abends, in ber 


Arbeiter-Halle, 


368 Weit 12. Str., nahe Blue Island Ave. 


Großes BiE-Nit 
beranitaltet von der Zigarrenmader Union Nr. 


15. im Elm Tree Grove, Sonntag, 17. Sept. 
Preistegeln und andere Bergnügungen. fa 
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EZH2ST in SOUTH PARK AVE 


Wiyriaden elektrifcher Lichter geben tropiſche 
Temperatur. — Schilzonyi’3 Ungariihe Hufn- 
renfapelle. 60 Mufiler. 4 Konzerte täglidh. — 
Großer freier ‚Open-Air Zirkus. — lUnmenge 
von fehenswerthen Attraktionen. Eintritt 
10 Gents. Offen von 1 Nachm. bis 12 Nachts. 


Tägliche Luftſchiff⸗Fahrten. 


KNABENSHUE. 


Anfang Montag. Nur eine Woche. 
Pakt auf von 8 Borm. bil 3. Dämmerung. 


»z 


Relic House, 


“0 M. Clart Str. 
RER Boanzer IRQ 


Seben Abend und Sonntag Nadjmittag, 


JOHN WEIS, 
U .genthümer. 


Omat,bibofa®* 
Garden 


Sa 38 eaue, 


Beimont und Sheffield Ave. 
Srokartige Birhnen « Ausführmmarn 
Le. Eimtritt log. Rinder: 10% 

1742 #7) 


Volks-Garten, 


3 9. Filder, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Großer abwechslungäreihes Programın _für 
nädite Woche! un: rt al Gait 
unter Mitwirlung des Steiſe ſchen Duettiften- 
paars Die Lorenz, der beiden Komiler Emil und 
Kab und der Sobraniſtin Frl. —————— 
— — Vorſtellung die Inftige —— 

en”. nfang Samſta —X 

Uhr 80 Rad — Eintr het 


Achtung! 


Ale früheren Mitglieder bom Fris Reuter- 
Elus und Plattdentihen Verein, jowie alle Her- 
ren, die gefinnt wären, einem joldhen beizutrf» 
ten, mögen ji Sonntag Nachmittag zwiihen; 3, 
and 5 Uhr in Kern'3 Halle, 334 E. North Abe,, 
Ede , ei e 

Sudfon, einfinden. 


Fritz Auguſtin. 

Coliseum Garden. 
Die berühmte Fa 
Dentfcye Marine-Rapelle 


ie dt) 


der ‘ 


Dentien BOWERS’ 


Direktion Leon Bahöner. 


Sonntag, den 17. September. 


Eröffnung der Saifon! 
1. Abonnement3-Borftellung, 


x Zum eriten Male: 
Die Generalkomteh! 
Quftfpiel in 3 Alten von ‚Schaegler-Berafini. 


Breife 25c, 50c, 75c, $1 und $1.50. 
Sitze jet zu haben. 
—— 14 16,17p, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männge und Knaben. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 1 Gent das Wart.j 


Berlangt: Schneider, um an Militärkleidern zu 
arbeiten in Fort Sheridan. u die ganze 
Wode. 3 Eivbourn Ave,, Top Floor, 


Verlangt: Guter deutfher Junge für Buchbin: 
derei. 368 Globourn Ave. 


Berlangt: 5 Männer zum Arbeiten in_Gishaus, 
50 Meilen von Chicago; freie Fahrt. Nachzufra— 
gen 215 W. 18. Str. 


Perlangt: Yanitor: umbverbeiratheier Mann. 
Mueller & Son., 5443 S. Halfted Str. 


Berlanat: Ein älterer Mann zum SKühehüten, 
muß melten fünnen. 3401 Eharlton Str. 


Berlangt: 2 unverheirathete Männer um Sands 
wagen zu fahren. Nachzufragen Sonntag um 8 
Uhr. 4165 N. Clark Str. 


Perlangt: Schmied, einer der Wferdebeichlagen 
— Nahzufragen Sonntag. 199 N. Dafley 
benue. 


Ein guter Yunge, der da8 Paint:Ges 
1242 R. Halfted Str. 


Derlangt: Ein Ba: Mann als Borter, der 
Bartenden fann. 332 &. North Ave. 


Berlangt: Yunge, der fon an Brot gearbeitet 
bat. 1149 Lincoln pe. 


‚Verlangt: Ein Porter für einen Saloon, der auf 
hinter der Bar aushelfen fann. 922 Grand Ave. 


PVerlangt: 
ihäft erlernen will. 


Verlangt: Starker Junge über 16 Yabre, $5 zum 
Anfang. Chicago Branding & Embroiderp Eo., 116 
—1%0 Marlet Str., 4. floor. 


Berlan : Nutiher, verheiratheter Mann vorgezo⸗ 
gen. 1%. Brigham Str. 


Verlangt: Starker Yunge, der fhon an ale ge- 
arbeitet hat; $6 umd Board. 33 W. Harrifon Str. 


Bäder, Tate Yoreman, in Wholefale: 


Verlangt: 
5300 Armour 


Päderei; muß ein Ar. 1 Mann jein. 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Bächer, um an Cakes zu 
helfen. 355 W. Erie Str. 


Verlangt: Schneider, guter erfahrener Mann; gqu⸗ 
ter Lohn. 24 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 16jähriger Junge mit guter Schulbil⸗ 
dung, der engliſchen Sprache mächtig, für Office— 
Arbeiten. Aus führliche, ſelbſt geſchriebene Offerten 
unter Adr.: K. 74 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Mann, um Oefen zu poliren. 
468 W. North Ave., Ede Milwaufee Ave. 


nd in Mö⸗ 
eed Straße. 
iemo 


Sundmann. 292 Wifth pe. 


Berlangt: Jungen, nicht unter 16 Xahren, für 
— Globe Wallpaper Mills, 456 S. Halſted 
abe. 


Verlangt: Ein Junge, 16 Yahre alt, einer ber 
neulich eingewandert if. Nachzufragen Vormittags, 
535 Eliton Abe. fa, jo 


Berlangt: Yunge, ungefähr 16, um das Apothe— 
fergejhäft zu erlernen. 567 W. Chicago Abe. 


Pelzichneider, erite Klajie, hoher Lohn, 
Ziff & Sugarman, 195 Market ee 
ajo 


Verlangt: Sägenfeiler und Shaper 
beifabrif. Aug. Haußte & Eo., 100 


Berlangt: 


Berlangt: 
ftetige Arbeit. 


Aunger Mann, der behilflich ift an der 
Bar und Porter-Arbeit verfteht. 418 E. North Ave. 


Berlangt: 3 Aungens über 16 Jahre alt in der 
Fabrik. 21 Oft Sale Str. a 
Ein Mann zur Führung eines ge 
e 


Verlangt; 
Elevators. Ungefähr 50 Aahre alt. 21 Oft Late Str. 


Haus-Painter. 2 School. Str. 


Perlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Stellung; Perfiherungs-Agenten beborzugt. Nade 
zufragen Vormittags. 193 ©. Clark Gtr., Zimmer 
21. Isſep lw 


Verlangt: Tüchtiger Färber. Naßwaſche und 
Scourer. Fr. Wilfe, 98 Elybourn Ave. 


Berlangt: Tifchler, Benhhands und Frame— 
malerd. Bon Blaten & Did Eo., 865 W. Kinzie 
Straße. fajomo 


Verlangt: Yunge von 16 Aahren, zum Auslau—⸗ 
fen wit. im einer Druderei. Enterprife Preb, 1 hi 
. afo 


Perlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter an GoosLine in 
Korib Dakota, $2_bis $2.,50 den Tag;_Fubrleute, 
$30 bis $35 und Koft; 100 Mann für Regierungs= 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
Arbeit fie refpeftable Arbeiter, billige Reife; 500 
Eifenbahnarbeiter für Iowa, South Dakota, Minne: 
jota und Michigan, freie Reife; 10 fyarmarbeiter. 

05 Labor Agency, 117 S. Canal Str. 17fep,1mX 


Berlangt: Schuhmacher, ftetiger Plak; bringt 
Werkzeug mit. 54 Fifthb Une. 


Berlangt: Ein Yunge, in Bäderei zu arbeiten. 
89 Eaft 51. Str., nahe Grand Boul. fafon 


Küfer. 81 Milwaulee pe. 


Ein auter Porter für Saloon, der am 
126 Milwautee Ave. 


Berlangt: 


Rerlangt: 
Tiih aufwarten fanı, 


erlangt: Aunger Mann an Gates. $6 und Board. 
1805 W. North Ave, 


Verlangt: Guter ehrlicher und nüchterner Porter, 
uter Lohn, muß etwas Bartenden Tönnen. 2% 
nion Place, nahe 2. und Union Str. 


Berlangt: Porter, muk gut am XTifh aufwarten 
fönnen. . 186 Oft Ban Buren Str. 


Buter. 3447 W. 51. Str. 


Verlangt: Yunge, um an Brot zu helfen. 231 
R. Clark Str. 


Verlan 8 Guter Supper⸗Waiter in Reſtaurant. 
47 ©. FR Med Str. 


; Verlongt: Porter. 34 Of Madifon Str., &.: 
pn, 


-Berlangt: 


Ein Mann, um ein Pferd zu befor: 


Verlangt: 
* im Hauſe nützlich zu machen. 1 Blue 


gen und 
Island 


——— Guter Schneider an Hoſen und We— 
ſten. Weſt A. Str. fafo 


Berlangt: 
eihäft. Mu 
lat für rihtigen Mann. 
tet brieflich. . #. Behrens, 121 


— 


Zuperläffiger thätiger Mann. Kohlen: 
8 8500 beponiren können. Stetiger 
Monatlih $75. Antiwor: 
. 40. Une. fi 


DVerlangt: Arbeiter für den Staat Wajhington, 
um im Wäldern und Sägemüblen zu arbeiten; Lohn 
2.23 bis zu 88.50; Fahrt 833. Ferner 300 Arbei- 
ter für Michigan und Widconfin Wälder; ftrede 
Fabrgeld vor. Guter Lohn. 666 Milmaulee Une. 

Berlangt:  NRodmaher, heller Shop, ftetige Ar 
beit, guter Lohn. orzufprehen Sonntag von 10 
bis 12. 2% Lincoln Ape, 


Berlangt: Nüsliher Mann, in Haus zu arbeis 
ten. 8&6 u. North Une. 


” Rerlangt: 1 Tiſchler * obbinas. Guter Lohn 
I guten Mann. 598 R. Glarf Str., Hinterhaus. 
orzufprehen Abends. fefa 


Verlangt: Gates:Bäder, der felbfiftändig arbeiten 
fann; guter Lohn. 382 Armitage Abe. - frfa 


Verlangt: 3 N —— 17 Zahre alt. Bas 
Bomwling Allen, 5517 Süb Halfte Str. fria 


t : t fi 1591 Di: 
RER 


Verfangt: 2 gute Mähelfchreiner. Werfyeng motd- 
328 Deuernde —— für Die, ceßten, Luke 
am 
Be a frja 


Verfangt: Rü ‚ oder Pelznagler. Radzufra: 
ion del Wii FE Meftinain Ei. oe 
nlükisindpnewsnsignietneeiseniigpettiuiispenp breite 


PVerlangt: Ein ange; fediger Mann im_ Ges 
müjegarten bei } Diverfep und 64 Ave. 
Dumnina, » . frfame 

langt: Rlaife: Cabinetmaterd. ®. R. 
* & Go. Bene = (Eigel Str. friafon 


haus. Mub gut_ems 
Br.: 
zung verſtehen. 


F ee Dee 


: Agenten, 
: größte Wusmablt‘ 


rei! 


— — — ——— — 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrik 1 Ceut des Werki- 


Berl . M Ser er ſpricht 
um Wildwagen u Taken. 09 Ortmre Oi. 0 


— * ſtarler Junge, an Brot > 2* 
orzufpreden orgen zwiiden 
due Mob Ale Chicago Mar > 


Berlangt: für alte und neue Wrbeit; 
a A en 6 Lole Str, * 


Verlangt: Ein jun Denn, als Borter. 3 
Mohawl Sr. 3 ur i : 


— — —ñ — — — — — — —— 
Verlangt: Suter Painter. MO N. 4. Court, 


Verlangt: Garpenterd. Rahzufragen: 470 Eryftal 
Str., nahe Rodivell Sir. 


_Berlangt: Rodineiber, ftetige Arbeit; fofort. 
480 Armitage Ave, 


Berlangt: Ei tee Weitenmader. Theo. Ridel, 
13 We 2. ©. * 


Verlanat: Butcher im Store. 25 School Str. 


verianat: Ein alterer Mann als Vorter. 227 
N. Elarl Str. 


Berlangt: Bäderwagentreiber die Rocd- 
feite. Mub& Erfahrung und Referenzen baden 
un $50 Kaution itellen lönnen. Iagarbeit, $Y 
die Woche und Kommiflion. Shriftlih an a 
Brewer, 254 N. Carpenter Str, {mo 


Verlangt: Junge an Tales, mit Erfahrung. 
Aactarbeit. 420 R. Lincoln Etr. 


_ Berlangt: Ein Nawmädter. Muß engliid 
ſprechen. Sir 5. Abe. * — 


Verlangt: Mann für Reparaturen und ſich 
aligemein nüglih au maden in großem —— 
fale Whisfy Haus. Gute und beftändige Ste 
lung für den rveten Mann. Hannah & Hoag; 
307—309 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein Stallmann. 3109 Wabafh Abe. 


Verlangt: Guter Junge, der fon in einer 
Bäderei gearbeitet hat. Kann au Sonntags 
borfpreden. 4403 Wentmorth Abe. 


Berlangt: 2 ungen aum Bliffiren. 16—18 
Sabre alt. 171 S. anal Str. Maraut & €o. 


Berlangt: Ein junger Mann im Grocery: Store; 
muß Grfohrung haben und englifh fiprechen. Buter 
Lohn. Empfehlungen. 6457 Ellis XUpe, midoie 


der im Store helfen 


u Suter Wurftmacer, 
2 48. Str. midofafonn 


fann. 1 


Verlangt: Junge, um das Upholftery Trimmings 
Geihäft zu erlernen. Beier Trim Co., 227 Yulton 
Straße. doſa 

Verlangt: Zwei Schneider 


Bufhelmen); einer 
ftetig; bober Lohn. 706 Eaft & er ) doja 


Verlangt: Ein Mann, um Medizinen zu_verfau- 
fen in etlihen Coumtie® nicht weit von Chicago, 
olnifh oder beutih. Rahzufragen: 118 Ebürn 
benue. do ſa 


Verlangt: Gute Canvaſſers. Lohn und Kommiſ⸗ 
fion. Näheres beim Circulator, Abendpoſt. fria 


Berlangt: Ein junger Mann für Bartenden und 
Vorterarbeit. 40 pro Monat mit Koft und Logis. 
Adr.: D. 516 Abendpoft. Tri 


BVerlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cafes. 
Lou Voung, 210 38. Str. fef 


PVerlangt: Ein guter reinficher nge für Qe⸗ 
ders und im WButcerftore zu helfen. 1005 W. 
Fullerton pe. frfa 


Badediener, 5* zuverlã ſſiger. 
enlewalter, Spenc 
frjafombi 


Perlangt: 
Gutes Heim. Mineralbad 
Ind. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 40 Familien für garantirte dauernde 
Arbeit in Sägemühle, gefundefte Gegend be8 Süp- 
mweitens, jehr fruchtbar, 10 Wcres Yand frei für 
Gartenbau; können auch gleich 
frei befommen, für Keimftätte. 
nat. Reine freie, nur reduzirte Fahrt. 
Auskunft: Aline, 293 Loomis Str., 2 Stod 


Berlangt: Ehepaar für KHühnerfarm nahe Chi: 
cago, 76 LaSalle Str. 

Der einzige Plab, um eine gute Stelle zu erhal: 
ten in ee Saloons, Reftaurant® und Privat: 
‚ fowie Sandmwerfer irgendiwelher Art ift bie 
deutihe Strelow’ihe Stellenvermittelung. 
76 LaSalle Str., oben. Kommt fertig zur Arb 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann fuht Stellung; derſteht Hausar⸗ 
—* = fann mit Pferden umgeben. 169 Gienes 
an be, 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann 
fuht Stelle al Porter oder. in Bäderei: zu.arbeiten,. 
Karl Kaufmann, IBIN. Afhland Abe: 


Geſucht: XTapezierer, Painter, Calſominer, jucht 
Arbeit. Abr.: D. 5%, Ubendpoft. fafon 


— ——— — — —— — æ —— —— —— — — 
Geſucht · Friſcheingewanderter Damenſchneider ſucht 
ſtetige Arbeit; Be oder fprebt vor Sonntag 
Tormittag. Oblberg, 40 Home Str. 


Gefucht: Bäder fucht Arbeit in der Stadt, fheut 
feine Arbeit. Robert Defterreicher, Hotel Norden, 
71-73 Kinzie Str. 


Gefudt: Ein junger Butcher und Wurſtmacher 
uht Stellung in der Stadt oder aukerhalb. Scheut 
eine Arbeit. Zäfar Schöttle, 478 Clybourn Une. 


Gefuht: Bäder wünfht Stelle als zweite Hand 
an Gafes oder Brot und Rols. 100 R. Elark Ste. 
ufchneiden gründlich 


Aunger Mann möchte bas 
joiwie Preis 
fajo 


erlernen. Offerten mit Zeit:Angabe 
des Eurfus. Mor.: R. „uendpoft. 


Gefuht: Bäder an Brod und Rolls By ftändige 
Arbeit. MWoreffe: Staruda, 659 S. May Str. 


Geſucht: Schneider, junger Mann, fucht ftetige 
Pl) PN ». — 22 @. 19. Sirche 
amo 


Gefuht: 2. Hand Bäder, Brot und Cafes, ſucht 
einen ftetigen Blag. 49 W. Madifon Str. 


Möchte Anfang November Bäderet übernehnten, 
nehme — Stellung als Conditor im Ge— 
ſchaft. Adr.: D. W Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender mittleren Alters feige und 
uberläjfig, judht dauernde Stellung. B mpfeb- 
ungen. KRautionsfähig. Adr.: D. 0 ——— 

aſomo 


Alademifi 
Lehrer in 
Abendpoft. 


Gefuht: Schuhmacher fucht Stelle an newer %: 
beit und Reparaturen. Ferdinand, 677 Auftin ve. 


Geſucht: Mitteljähriger Mann fjuht Stelle als . 
Selle 2 Pferden oder in Yabrit. Yob. Gnell, 332 
t. 


bildeter Deuticher fuht Stelle ala 
ale * * ae R. 78 


a BE a a a Si 2 a A 

Geſucht: Aelterer deutſ— Bauhandwerler ſucht 
Sausreparaturarbeiten; madt id=, ments und 
Schorniteinarbeiten; imürde au Wabritmauerarbeit 
und Keflelummanerung ausführen. 6. Kroening, 
582 Wels Ste., hinten. 


t: Guter Bartender, befte Emp 
— liſch und deutſch. Adr.: St. 
Weſt Boul. 


Gefucht: Ein nüchterner deutſcher 


f 
ine Arbeit berftebt, fucht jtetigen Pla 
—— Reid 90 Bilfe 


Aueh, Eingang recht3. 


: Bäder fuht Plak al3 zweite ober 
— nobie, SIE ZB. 18, Sir. 
ucht: 


nger zuverläſſiger Mann ſucht 

r um Ylnfsen * Hirr zu malen. 
Adr. K. 720 Abendp 

ı Brotbäder jetnnpändig, fudt Stelle allein 


o 
&: 
zu arbeiten. Wbr.: Zudſon Ape., hinten, ee 


lungen, 
tel, 275 
fefon 
orter, ber 
,„ mit 
Etr., 


ucht: Tüchtiger Bartender Sraelit) fucht gu= 

i deutſch bohmiſch. 

in ie a. 02 er la 
: {$ britte Sand an Brot und. 
a — 


S. Genter. Ave. 
a Aunger Mann, (20), 5 Monate im Sans 


9 { tige Beihäftigung. Yang, 
Eu u * a 2. ftetig keiafon 


Gefuht: Dentiher Mann juht Stelle als Porter. 
2065 Urmitage Ave. frfa 


— — — — — — — — 
ier, ». jucht e Abends, 
a Serie 1 Ex Pot 


fand Avenue. 


Rate 


Geſucht: Friſch eingewanderter Seifenfteber fucht 
ts a ei F 
82 5 — —8 gr *8 


— — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diejer Rnbeit 1 Gent das Week) 


- . Xäber unb Babriken. 

: und Sehrmäbden. — 
ee | 
Verlangt: Gute Rieidermadierin und Lehrmänden. 
a Aa 


— — 


— — — — —— — — — 


— — 


Burling Er. 


5 


J 
a 





E.IVERSON&CO, 


- 1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


6c Qualität Shaler Flanell, 

ungebleicht, Yard y 

Pardbreite dunfeirarbige  Percaleg, Sic 

12%c Corte, Yard.. . 2 
is —— ungebleichter Muslin, 

e Sorte, zu 

Gute Qualität Echürgengingbam, 


per Par si 
Reguläre 5c Sorte Honey Comb 
Handtücher, zu j 

tslannelcette in Streifen und 

Muftern, fpeziell, per Yard 

2 aroße Partien Stleiderjtoffe, zu meniger 
als der Hälfte de reaulären Preifes ge: 
fauft—am Montag zum, Berlauf gebraht— 
bardbreite mwollene Plaidd — in dunflen 
Sarben — merth 50c — Montag, » 

per Nard 

Reinwollene Zibelines — ſchott. Mixtures — 
einfache und Tancıı farbige Brocades, 
Werthe bi3 zu 68c Yo., Montag 


Wir bringen mehrere hundert Pfund 
Mufterwolle zum VBerfauf—alle Yarben 
— deutfhe Stridmwolle, fahliihe Wole, 
Bloß, fpanifde und deutihe Wolle, 5 
8 Bartien, Strang 9c und 


Ehmwarz und weiß geitreifte Arbeitshemden 
für Männer und Anaben—alle 29€ 
Größen—50c Corte ® 
Extra fhwere „Police” Hofenträger, immer 
zu 25c per Paar verkauft, 4c 
Montag, per 

KReinmwollene Golflappen für Knaben, ! 1e 
Montag zu e 

Große baummollene Blantets—in 
weiß, lobfarbig und grau, Stüd 
Volle Größe mit meißer Watte 
Comforters—eine fbeziele Partie 
zum Berfauf— Viontag 


j3y 
+29 


Mehrere - hundert Dutend _fließgefüttertes 
Kinder-Unterzeug — zum Verlauf Monsag 
n 3 großen Partien — 

10c, 12%2e und 

Fließgefütterte Leibhen und SHofen 


für 
Damen, in großen Sorten, Sc 


35c Wertbe, zu - E 

50c und T5c einfaches oder geripptes Mäns 

ner-Unterzeug—fließgefüttert, 3 c 

ale Größen, zu 

Reinwollenes Männer-Unterzeug, große 

Bartie zum Berfauf am Montag B8Bc 

zu 59c, 69c und . 

100 Dutzend baummollene Münnerfoden, 

eht fhmwarz oder lohfarbia. 

die 10c Corte, Paar 

Sließgefütterte Damenitrümpfe, totb. 

bis oc. Auswahl von der Partie Bc 

Geitridte Leibchen für Kinder, alle 

Größen bis 14 Jabre— Montag 

Slannelette Cfirt3 für Damen, 

50c Sorte, Montaa......rrrrr0rd —— 

500 Dutzend farbig geränderte Ta— 

ſchentücher, 5c Sorte, Montag......... 2 
Kurzwaaren. 

Kings 200 Yard Spulen Nähfaden, 


50 Yd. Spule ſchwarze Nähſeide, 

ver Spule 

Beſte Qualität Stickſeide, 

per Strang 
Weiße baumwollene Tops, alle Brei— 1c 
ten, Role 

400 Neeole Roint Etednadeln, 

per Papier 

Reinfeidene, Babybänder, 

2 Yards für 


Reorganifirt. | 


| 
Parf-Koutrole bleibt den Bu 
nen⸗Politilern. 


Gut für die Weſtſeite. 


Schulrath will die Handelsfchule dorthin 
verlegen und zugleich fich ein eigenes Heim 
fihern. — Die heutige Primärwahl. — 
Schader mit Bürgerpflicdten. 


Die feit geraumer Zeit er: 
wartete Reorganifation der Lincoln 
PBarkhehörde ift nunmehr von Gou- 
berneuir Deneen vollzogen worden. Er 
hat. fich dabei vollftäntig nach ben 
Münfchen der republifanifchen Partei- 
führer auf der Nordfeite gerichtet. Von 
den bisherigen fieben Kommiſſären 
find drei wiederernannt worden, nam: 
lih die Herren %. I. Simmons bon 
ber 21., %. 9. Gandbergen von der 
23., und Bryan Lathrop von ber 21. 
Ward. Die neu ernannten Kommi]- 
färe find: €, %. Linn, von ber 22, 
Mard (Sohn des Kreisgerichtsfchrei- 
bers John W. Linn); Amos Pettibone, 
bon der 24. Ward; €. P. Whitnen, 
von der 25. Ward; E. H. Wilfon, von 
der 26. Ward. “Der bemofratifchen 
Partei-Diganifation eine Vertretung 
zuzugeftehen, hat der Gouverneur ich 
nieht veranlaßt gefehen. Zum Präfi- 
denten der Behörde foll Herr %. 7. 
Simmons außserfehen fein, Mitinhaber 
der Handfehuh » Großhandlung bon 
Francis I. Simmons & Co. und ber 
Firma Wrr. 9. Bufh & Co. Der bis- 
herige Parfdireftor Warber, welcher 
augleih Schriftführer der Auffichts- 
Behörde ift, fol in feinen Stellungen 
belaffen werben. 

Ein eigenes Heim. 
| 


Auf Veranlaffung bes Schulfom- 
miffärs Dubblefton hat der Schul: 
raths-Ausfhuß für Grundftüde und 
Bauten gejtern den Schulbaumeifter 
beauftragt, Pläne auszuarbeiten für 
ein auf den Schulgrundftüden 157— 
169 W. Monroe Str. zu errichtendes 
Gebäude, in welhem außer Räumlid)- 
feiten für Lagerziwede und Reparatur: 
Merkftätten VBerfammlungslofale für 
die Lehrerichaft, Klaffenzimmer für 
die zu gründende Hanbelsjchule und 
Amtsräume für die Schulverwaltung 
porgefehen werben follen. Die Bauko— 
ften follen von $500,000— 700,000 be= 
tragen dürfen. Der Schulrath bezahlt 
"gegenwärtig jährlich $20,000 (oder 4 
Prozent Zinfen auf ein Kapital von 
$500,000) allein für die Räumlichkei- 
ten, die er für Vermaltungszmede be- 
nut. — Baumeifter Perkins berichtete, 
daß zur Zeit 39 zerlegbare Schulhäu- 
fer in Gebraud; feien. — Ald. Doug: 
berty mill im Stabtrath befürworten, 
daß der Schultath aufgefordert mer- 
den möge, die Zahl feiner Büttel zu 
verringern und mehr Leute in feinem 
Bauamt anzuftellen. E3 fei lächerlich, 
den Schulihmwänzern nachzuitellen, 
fagt der Alderman, jolange man nicht 
Raum genug zur Verfügung habe, die 
Schulkinder in geeigneter Weife un- 
terzubringen. Schon vor zwei Jahren 
fei .befchloffen morben, die enner- 
Schule durdh einen Neubau zu erjegen, 
aber noch fei man nicht dazu gefom- 
men, Pläne für den Neubau zu ent= 
werfen. 

Primärmwahlen der Sozialiften. 


Heute Nachmittag finden bie Pri- 
märmwahlen der Sozialiftifchen Partei 
ftatt, und zwar unter der Kontrole der 
MWahltommilfion, d. 5. auf öffentliche 
Koften. Unter dem neuen PBrimärmwah- 
lengefe dürfen, bezw. müffen auf 
diefe MWeife Primärwahlen nur bon 
folden politifchen Parteien abgehalten 
werben, welche bei ber norbergegange- 
nen Staatömahl für ihre Kandidaten 
minbeftens 20 Prozent des abgegebe- 
nen Gefammtvotums erlangt haben. 
Die einfhlägige Beftimmung bes bis- 
berigen Gefehes, melche für diesmal 
roch maßgebend ift, madte nur 10 
Prozent des Votums zu ber erforber- 
lichen Bedingung. 

Die Sozialiften rechnen darauf, bei 
ber Herbitwahl ein Votum von 50,- 
000 Stimmen mwenigjtens‘ fir‘ ihre 
Richterfandibaten zu erzielen. Auch | 
wenn dad Gefammtnotum 

‚mäßig [htwad; ausfallen folite, wi 
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ben felbft 50,000 Stimmen f&hmerlich 
dem PBrozentfate von 20 entfprechen, jo 
daß die heurige „amtliche Primär- 
wahl“ der Partei vorausfichtlich auf 
geraume Zeit die lebte fein wird, mwel- 
che diefe abhält. 

Die Frage, ob die nhaber von 
Schanflofalen gehalten find, ihren 
Gejchäftsbetrieb auh mährend der 
Dauer von PBrimärwahlen einzuftellen, 
ift befanntlich eine offene. Sie ſoll 
jeßt zur Entfcheidung gebracht -wer- 
den. Die Großgefchmorenen haben 
gegen den Wirth Guftan Wenzel, 912 
55. Str., eine Anflage erhoben, meil 
derfelbe am 23. Juni, dem Tage der 
jüngft abaehaltenen republifanijchen 
Primärmwahl, fein Gefchäft offengehal- 
ten bat. Der Wirthöverein wird für 
Menzeld Vertheidigung forgen und 
im Falle einer Werurtheilung des 
Mannes appelliren, jo daß die Streit- 
frage endailtig zum Austrag gebracht 
werden fann. 


Naturalifirungs: Schwindel. 


Mie jchon berichtet, ijt die Staat3- 
anmwaltjchaft gegenwärtig dabei, einige 
Perfonen zur Rechenfchaft zu ziehen, 
melche ein Gewerbe daraus gemacht 
haben follen, eingemwanderten Perfo- 
nen, vornehmlich Arbeitern italieni- 
Icher und griechifcher Nationalität, in 
gejegmwidriger Weife zu Bürgerbriefen 
zu verhelfen. In den Fallen, um bie 
e3 fich handelt, Hat übrigens die Bar- 
teipolitif feine Rolle gejpielt, ober 
doc nur eine fehr untergeorbnete. Die 
angeftellten Erhebungen haben ergeben, 
daß die fragliden Machenfchaften von 
Inhabern von Arbeitsnachmweis - Bu- 
reaur ausgegangen find, melche den 
frifch Eingewanderten plaufibel mad)- 
ten, daf fie Bürgerbriefe benöthigten, 
um zu guten Zöhnen bei ftädtifchen Ar— 
beiten bejchäftigt werden zu können. 
Für die Beihaffung des Bürgerbrie- 
fes berechneten die Agenten den Leu= 
ten $2 bis $10. Häufig follen bie 
Bürgerbriefe gefälfcht worden fein, 
und zwar auf Formularen, die man 
entweder durch Diebftahl oder durch 
Beitechung erlangt zu haben fcheint. 
Sn anderen Fallen ftellte man ben zu 
naturalifirenden Leuten einfach „Zeus 
gen“ zur Verfügung, welche gegen Be- 
zahlung vor Gericht die borgejchriebe- 
nen ragen beantmworteten, natürlich 
unter Eid. Biöher ift infolge der an 
gejtellten Unterfuhhung nur eine Ver- 
baftung vorgenommen worden, doch 
follen zahlreiche meitere beporftehen. 
Der bereits fejtgefegte Herr ift ein ge- 
mwilfer Yofeph Kennedy, Gtellenver: 
mittler von Beruf. Die gegen ihn er: 
bobene Anklage lautet auf Meineid. 

Außer dem Staatsanwalt befaßt 
fih au der Bundes-Diftriktsanmwalt 
mit ben bier bei der Naturalifirung 
bon Ausländern angeblich vorgekom— 
menen Unregelmäßigfeiten. Nach dem 
„verichärften” Naturalifirungsgefeh, 
das der Kongreß nach der Ermordung 
des Präfidenten MeKinley durch den 
hier im Lande geborenen Czolgo33 an 
genommen bat, follen befanntlich Bür- 
gerfandidaten unter Eid erflären, daß 
fie feiner „anarchiltifchen Vereinigung“ 
angehören. Diftriktsanwalt Morrifon 
bat nun ermittelt, daß man im hiefi- 
gen Kreis, bezw. im Guperior-Gericht 
in minbeftena 166 Fällen e3 verab- 
fäumt bat, — die frag⸗ 
liche Erklärung abzunehmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird nun Herr Morriſon da⸗ 
rauf dringen, daß die betr. Bürger- 
briefe für ungiltig erflärt werben. 

— —— — 

— Die Macht der Gewohnheit. — 
Kunde: „Sagen Sie, Meiſterin, was 
iſt denn das, Ihr Mann greift ja ab 
und zu mit der rechten Hand nach einer 
beſtimmten Stelle in der Luft?“ — 
Meiſterin: „Ja, wiſſen S', da war 
früher unſerm Lehrbub ſei' Ohr.“ 


— i— —— — — — —— nn — — — 


Abendpon, Chicago, 


— ne ann er em nn en mern = 


Ber Charter - Ronvent. 


Bierunddreißig Kandidaten für den 
felben bereitd ernannt. 


Kampf gegen Shwigbuden. 


Gelbfieber - $lüchtlinge aus dem Süden. — 
Derfchärfte Kontrole über Maße und Ge: 
wichte. — Aufficht über Tunnelbauten, — 
Cheilweiſes Rauchverbot. 
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Der Stahtrath, der Gouverneur, der 
Countyrath und der Schulrath haben 
nunmehr ihre Vertreter für den Char—⸗ 
ter⸗Konvent ernannt, welchen nad) ei- 
nem von ld. Foreman entworfenen 
und von GStabtrath guigeheißenen 


"| Plane der Mayor einberufen joll, da= 


mit er einen Entwurf für einen neuen 
Stabtharter ausarkeite. Yet haben 
noch der Mayor, verfchievene Verwal- 
tung3=-Behörden und einige halböffent- 
liche Vereinigungen Delegaten zu er— 
nennen. Der Mayor, welcher anfäng- 
lich nicht init dem Syſtem einverſtan— 
den mar, ech welchem die Konvention 
zufammergefeßt werden joll, hat ich 
in bafjelbe gefügt und mirb biejer 
Zage die fünfzehn Delegaten ausmäh- 
Ien, die man ihm zugeftanden hat; aud) 
mir) er die iltrigen Behörden und 
Vereinigungen, die noch feine Delega= 
ten ernanni haben, brieflich erfuchen, 
fi damit zu Beeilen. 

Nachitehend folgt die Kite 
Gouvernerr ernannten Konvents-Mit- 
glieder: 

B. U. Skhart, Präfident der Well: 
feite = Barfperwaltung; Ex-Mayor 
Harrifon; Fr-Mayor Swift; Anmalt 
Sohn PB. Biilfon; Bankpräfident Helge 
Hauaen; Anwalt Franci® Ladner; 


EB HF 
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Verbindung nicht vor, würde auch 


dann nicht vorliegen, falls es nicht ge— 
lingen ſollte, den Kranken ausfindig 
zu machen. 

Oberbaukommiſſär Patterſon hat 
jetzt die Aufgabe, in der Stadthalle 
Raum zu ſchaffen für die Buteaux, 
welche dort verbleiben müſſen, be— 
kanntlich dem ſtadträthlichen Finanz⸗ 
ausſchuß überlaſſen. Dieſer hatte an— 
fänglich das Laboratorium des Ge— 
fundheit3amtes ungeftört im Befit fei- 
ner bisherigen Räumlichkeiten belafjen 


“mollen, hat aber nun aud) eingejehen, 


ö— — — — — — 
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daß das unthunlich if. Das Labora- 
torium wird verlegt werben, und zwar 
nach dem Galbraith-Gebäude an ber 
Madifon, nahe Franklin Str., dejjen 
viertes Stodmwert jebt zu $4,500 das 
Sahr für den Zmed gemiethet worden 
if. Der Umzug fol fobald mie mög- 
lich beiverfftelligt werben. 

Richtiges Map. 

Kommiffär Patterfon wird an allen 
ftäbtifchen Bumpftationen, Mafchinen- 
häufern ufw. automatifhe Wägenor- 
fehrungen, bezw. Regijtrirapparate an= 
bringen laffen, um zu verhüten, daß 
die Stadt von ihren Kohlenlieferanten 
oder deren Fuhrleuten übervortheilt 
wird. ; 

Aichmeifter Kofepp Grein kündigt 
feine Abficht an, demnädft Erhebun- 
gen darüber anzuftellen, ob Zuderzeug- 
Händler ihre Kunden in Bezug auf 
das Gewicht der Waare richtig bebie- 


der bom | nen, die fie ihnen verabfolgen. Es be- 


fteht der Verdacht, daß in folchen Ge- 
Ichäften bei Pfundpadeten ufw. Die 
Verpadung mit al3 Zuderzeug gemo- 
gen wird, und das darf nicht fein. Ein 
Pfund „Candy“ muß einPfund „Can 
dy“ fein und darf nicht aus 14 Unzen 
„Sandy“ und 2 Unzen ungenießbarer 


Sekretär Malter 8. Fifher von der | Pappe beitehen. 


Municipal Voterd’ League; Profeffor 
Graham Taylor von dem whicago 
Commons; John G. Shedd, von der 
Firma Marjhall Field & Co; Er: 
PBräfident Franf G. Horn vom Iro— 
quois Klub; E. E. Young, Komman- 
deur des 1. Kapallerie-Regimen:3 ber 
Staat3miliz; Bräfident George W. 
Perkins von der internationalen Zi- 
garrenmacher-Union; Charles &. Mer- 
riam, Profeſſor der Volkswirthſchaft 
an der Chicagoer Univerſität; Alexan— 
der Revell, Präſident der Civic Fede— 
ration; Anwalt Leſſing Roſenthal. 

Der Stadtrath wird in der Konven— 
tion von den nachgenannten Miitglie— 
dern vertreten werden: 

Milton J. Foreman, Frank J. Ben⸗ 
nett, R. R. MeCormick, Walter J. 
Raymer, Thomas Hunter, Thomas 
Carey, Michael Zimmer, Joſeph Ba— 
denoch, Thomas Dixon, Henry Eid— 
mann, Bernard W. Snow, Alfred 
Beilfuß, Charles Werno, John Po— 
wers und William E. Dever. 

Der Schulrath hat die Herren Char— 
les O. Sethneß und Dr. R. A. White 
zu feinen Nertretern ernannt, und ber 
Countprath feinen Präfidenten Brun- 
dage und Kommiflär Walter. Lebt: 
genannte Behörde will indeffen einen 
Verfuh machen, fich eine numerifch 
ftärfere Vertretung auf dem Konvent 
zu fichern. 

Gegen die Schwitgbuden. 

Chef Davies von der Staatlichen 
Yabrikinfpeftion und Gejundheits- 
Kommiffär Whalen ziehen gegenmär- 
tig gemeinfhaftlih gegen die fog. 
Schmwitbuden zu Felde. Sie wollen 
bauptjächlich den Uebertretungen des 
Gejeges zur Einfchräntung der Kin- 
berarbeit fteuern, aber auch im allge- 
meinen darauf jehen, baß beim Be- 
trieb der fraglichen MWerkftätten die 
einichlägigen gefetlichen Beltimmun- 
gen beobachtet werden. Die Fabrifin- 
[peftoren haben bereit3 eine ganze An- 
zahl von Schwitbuden entdedt, für 
melche nicht einmal der vorgejchriebene 
Gemerbefchein (Lizend) gelöft worden 
if, Herr Dapies hat feine Affiftenten 
au angemiefen, unter Anderem auch 
auf die bauliche Einrichtung der Häu- 
fer zu achten, in denen die Schwitbu- 
den fich befinden. Bemerfen fie jchad- 
bafte Treppen, fo follen fie das ftäb- 
tifhe Bauamt benachrichtigen; laſſen 
die fanitären Einrichtungen zu wün— 
fchen übrig, jo haben fie dapon dem 
Gefundheitzamt Meldung zu machen. 
Strafanträge find geltern gegen die 
nachgenannten Wertijtatt-Bejiter ge- 
ftellt worden, melche gegen das finder: 
Tchuß-Gefeg verftoßen haben follen: 
Freedman & Brown, 88 W. 13. Str.; 
Bob & Borrenftein, 340 W. 12, Str.; 
Charles Blumenthal, 547 Yefferfon 
Str. Aus ähnlichen Gründen werben 
fih folgende Inhaber fonftiger Be- 
triebe zu verantworten haben: &. Hof- 
fing & Son, 141 ®. 12. Str.; ©. 
Druder, 128—130 ®W. 12. Str.; Fi- 
lip, Meybreh & Co., 505—509 ®W. 
21. Str; Froft & Wella, 179 Ems 
Str.; Bacon & Eo., 42-44 Michigan 
Str; Kummerom & Honbel, 572 
Blue Yaland Abe, 

Gelbfieber: Derdächtige. 

Das Gefundheit3amt wurde geftern 
bon Beamten der Penniylvania-Bahn 
benachrichtigt, daß mit einem Zuge 
derfelben, der joeben aus Cincinnati 
eingetroffen, fünf italienifcehe Arbeiter 
in Chicago angelommen waren, bon 
denen einer am gelben Trieber zu lei- 
den ſcheine Es wurden Inſpektoren 
nach dem Union-Bahnhofe geſchickt, 
als ſie aber dort eintrafen, hatten die 
verdächtigen Ankömmlinge, der Kranke 
eingeſchloſſen, ſich bereits verkrümelt. 
Man brachte in Erfahrung, daß die 


‘| Fünf mit zahlreichen Gefährten aus 


Bon Interefle für 
Männer. 


Jeder Mann, mwelder an irgend einer 
geheimen Schtväche leidet umd den ern» 
ften Wunſch hat, wirklich 


I ben, wird es zu ſeinem Vorthe 


bate 


| end 
— 


Louiſiana nach dem Norden gelommen 
ſind. In Cincinnati haben die Behör⸗ 
den es für nöthig erachtet, die meiſten 
von dieſen Leuten unter Quarantäne 
feſtzuhalten. Nur Fünfen wurde die 
Weiterreiſe aitet, und bei einem 
von dieſen Fünfen ſcheint nun das ge⸗ 
fürchtete Fieber ebenfalls zum Aus⸗ 
bruch gelangt zu ſein. Das Geſund⸗ 
heitsamt wird ſich natürlich Mühe ge⸗ 
ben. den Kranken aufzuſpüren und 
biefen im „Betretungsfalle” iſoliren. 
Gefahr für die öffentli⸗ 


undheitsaint dieſer 


Von dem Fachverein der Milchhänd— 
ler hat Herr Grein die Zuſicherung er— 
langt, daß ſeine Mitglieder ihm bei 
der Bekämpfung von Händlern beiſte— 
hen werden, die den Kunden zu wenig 
Milch liefern für ihr Geld, zugleich 
aber verlangen die beſagten Händler 
eine Verlängerung der Friſt, innerhalb 
deren ihre Flaſchen mit einem Aich— 
ſtempel verſehen werden ſollen. Dieſe 
Friſt ſollte am 1. Oktober ablaufen. 


Schärfere Aufſicht. 


Nicht weniger als ſieben Inſpekto— 
ren, durchweg Ingenieure von Fach, 
beaufſichtigen jetzt die Arbeiten, welche 
die Illinois Tunnel Co. in ihren An— 
lagen vornehmen läßt. Die Inſpekto— 
ren ſind vom ſtädtiſchen Ober-Bau— 
kommiſſär angeſtellt und haben an den 
Hilfs-Stadt-Ingenieur zu berichten, 
für ihre Bezahlung hat aber die Tun- 
nel⸗Geſellſchaft aufzukommen. Dieſer 
wird dadurch eine Ausgabe von 
81,000 den Monat verurſacht. 

Der rückſichts volle Campion. 


Chef Campion von der Feuerwehr 
hat das Gebot ausgehen laſſen, daß 
Miiglieder der Feuerwehr fortan auf 
der Straße nicht mehr rauchen ſollen, 
falls ſie ſich in Uniform befinden. 
Ueber die Gründe befragt, welche ihn 
zu biejer Verfügung beimogen haben, 
fagte Herr Kampion, e8 machte einen 
Ihlechten Eindrud auf das Publikum, 
Feuerwehrleute auf der Straße Pfei- 
fe gualmer oder jehlechte Zigarren paf- 
fen zu eben, oder— mas noch unange- 
nehmer jet — zu riechen. innerhalb 
ber Brandiracden, zu denen da3 Publi- 
fum feinen Eintritt hat, fünnten die 
Leute rauder fopiel fie wollten, dort 
fönnten jie dadurch feinen Anftoß er- 
regen. — Die Verfügung verurfacht 
grope Unzufriedenheit bei den Feuer— 
mehrleuten, die faft durchweg leiden— 
Thaftliche Raucher find. Yon den hö— 
beren Feuer wehr-Dffizieren find nur 
bier nicht „Sklaven des Zabafs“, 
nämlih die Hilfsmarfchälle Horan 
und Burro:ah?, der General-$nfpef: 
tor McDonald und der Bataillonz- 
Kommandeur Thomas D’EConner. — 
Die Zipildienft - Kommiffion hat es 
geitern abgelehnt, zur demnädft ftatt- 
findenden Anftellungsprüfung für 
Feuerwehr-Kutſcher einige Leute zu= 
zulaffen, weiche der Feuerwehr früher 
angehört Gaben, Gründe halber aber 
entlaffen werden find. 

Solfen beffer zahlen. 

Bibliothefar Hild hat die Zinil- 
bienftfommiffion um Anberauinung 
einer Prüfung von jugendlichen Be- 
merbern um Stellen ala Boten in der 
öffentlichen Bibliothef erfucht. Die 
legte Prüfung, vor einigen Monaten, 
beitanden dreißig; fie murben ange- 
ftellt, Halten aber nie lange aus, fon= 
bern benugen bie Prüfungsfcheine als 
Empfehlungsforeiben zur Erlangung 
befferer Stellen. Die Jungen erhalten 
$300 das Jahr, und fommen nur fehr 
langfam vorwärts. 

. 


Hiöt; Aheumal ns 


Leidende, ſür unheiſbar Ecklütle, ſinden 
Heilung 


durch die feit 27 Jahren beitehende,einzig wahre 


Blutreinigungs - Kur 


der erfien Ihicagoer 


Zrränferdampf: Budeanfall, 


425 CENTER STR.. 
nahe Glarf Str. und Lincoln Ave. 
Sowie Nerven-, Nieren-, Herz, Lungen, Blas 
ſen⸗, Unterleibs⸗, Waſſerſucht- Hämorrhoiden-, 
Beitstanz, Magen-⸗Zucerkrantheiten, alle 
vr u, f. w. Leidende dur un 
fere befte rensmmirten 


Bräuter-Dampfbäder 


auf ei ichti Wege lich lurirt, in⸗ 
dem ih Die Poren öffnen ie — * 


von allen ——— * ER 

u ein R 
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jeben, Iann jede Aranıheit dauernd geheilt wer- 
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© die andern „mähr jagen! 


a3 Blut dringen und auf diefe Weile das Alut- 
Harnfänren 


Samftag, den 16. September 1905. 
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„Ich habe Schmerzen von Kopf zu Fuß, 


Dies ift Die lage von tanjenden von Frauen, die an 
Bedenfatarrh leiden. 


Beruna ift das Mittel, weldes 
prompt alle diefe Fälle heilt. 


Eine frühere Juvalidin jchreibt 
einen Danfesbrief. 


Frau Victoria Wallace, 26 ®. Leigh 
Str., Rihmond, Ba., jchreibt: z 

„Ih hade gute Urfache, Ihnen für 
Shre wunderbare Medizin Peruna zu 
danfen. 

„Sie hat vielen Frauen das Leben 
gerettet und DJaufenden von Frauen, 
die fich durch’ Leben ſchleppten. Er— 
leichterung und Heilung gebradt. 

„Dank Khrem Mittel find fie heute 
gefund und ftarf. 

„ch din Mutter von zmei Knaben 
und auch ich hatte meinen Theil vom 
ben Bürden des Lebens zu tragen. 

„Mit nem fechgunddreißigften Jahre 
befam ich Heiße und falte Wallungen 
und eine große Hinfälliafeit und Ner= 
vöfität fteiite fich ein. 

„NRachdern ich Beruna gebraucht, ver- 
Ihwanden diefe Symptome und «3 
brachte mich ficher und wohl durch bie 
Lebenswechſel-Periode. 

„sc emefehle es auf's MWärmite al- 
len franten Frauen, denn e3 richtet ihre 
Gefundheit auf und beffert fie in jeder 
Beziehung. 


Fitt zwei Jahre — vollſtäudig ent- 
muthigt — Pernna erwies ſich 
als die richtige Medizin — 
Rath ſür leidende Frauen. 


Frau Caroline Kramer, Präſiden— 
tin „Moskel el Dol“, jüdiſcher Verein, 
1173 E. Lombard Straße, Baltimore, 
Md—, ſchreibt: 

„Die Mehrzahl der Frauen, die an 
gejtörten Werioden und anberen 
Yrauenbefchmwerden leiden, 
ftarfes BVertrauen in Werzte, daß fie 
fich von diefen anf Nieren-, Qeber- ober 
Magenlerden behandeln laffen, bis fie 
bolftändig entmuthigt find und iht 
Geld verfchmwendet haben. 

„Dies war meine unglüdliche Erfah: 
rung feit nahezu zmei Jahren, als 
meine Aufmerffamfeit auf Peruna ge- 
lenit murbe. 

„Ich wagte faum zu hoffen, daß ich 
die richtiae Medizin endlich aefunden 
hatte, aber ich danfe Gott, daß ich mit 
dem Gebrauch fortfuht und furirt 
wurde. 

Ich erzielte die zufriedenſtellendſten 
Reſultate durch den Gebrauch Ihrer 
Medizin, und ich habe Dutzenden von 
Frauen, die an Frauenbeſchwerden 
litten, empfohlen, Peruna zu verſu— 
chen und den Aerzten fernzubleiben, 
und die welche meinen Rath befolgten, 
befinden ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung und ticle find vollftändig mieder- 
hergeſtellt.“ 


haben fo} 
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| Peruna gewährte volljtändige Zu- 
| friedenheit — Entfräftete Frau 
| erhält ihre Kraft wieder— 


Empfiehlt Pernua. 


Yrau Herrn Billow, Fuß von Ferry 
Si:afe, Buffalo, New York, fchreibt: 
„sh bin achtundvierzig Jahre alt 
und hatte nie in meinem Leben eine ge= 
| fährfiche Mrankheit ‚aber kürzlich ver- 
ı Tpürie ich ein Gefühl großer Schwäche. 
„Ich gebrauchte drei Ylafchen Ber: 
na, welche mich vollftändig wieder her- 
ftellten. 
„sch gah ed auch den Kindern und 
e3 L;eilte fie von wunder Kehle. 


„Auch mein Gatte gebraudt es als 
Schutzmittel. 

„Es ijt drei Jahre ber, feit wir zus 
erit Beruna nahmen und ich mwerbe e8 
immer an Sand haben. 

„Ich werde Peruna immer empfeh- 


len. 
Dr. Hartman’d Rath. 

Alle Frauen, die diefe Zeilen lefen 
und glauben, daß ihr Yall vollftändig 
oder theilmeife in ben obigen Sympto- 
men befchrteben ift, follten unverzüglich 
einen Verfuch mit Peruna madıen. 

Apreffer Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Dbio, > 


— —ñ— 
— — — — 


Sind ſehr vorſichtig. 


Die Makkabäer verweigen die Auszahlung 
einer Verſicherungs ſumme. 


Die American Iruft and Savings 
Bank hat im Superiorgericht ald Voll- 
ftrederin des Teftament3 vor Conftan- 
tine Giuliani im Namen von deſſen 
Kindern den Orden der Maflabäer 
auf Auszahlung des Sterbegeldes für 
Giuliani verklagt. Der Orden verimei- 
gert angehlih die Auszahlung - bes 
Geldes mit der Begründung, Giuliani 
b.be bei Eingehung des Verficherungs- 
bertrages angegeben, er fei ivenige Jah: 
re zubor megen eine® Gallenfteinlei- 
dens ärztlich behandelt worden, mäh- 
rend feine Krankheit thatfächlich in ei- 
nem Qeberleiden beftanden habe. Giu- 


liani war Obfthändler in Hinsbale, 
— —— — —— 

Gewöhnliche Raten wurden eingeführt 
von allen Linien zwiſchen Chicago, Buffalo, 
New Vork,. Bofton und anderen öftlichen 
Punkten, und die Nidel Plate Bahn ift im= 
mer noch vorbereitet, um durchaus erjtklajfi- 
gen Dienft zu bieten zwijchen Chicago und 
dem Dften in ihren drei täglichen durchgehen- 
den Zügen nah New York und Bofton, zu 
ebenjo jolch’” niedrigen Raten mie fie von 
anderen Bahnlimien 34 befommen find. 
Mahlzeiten jervirt auf Wunjh, im Speije- 
wagen, entiveder a la Carte, Club oder 
Table d’Hote, aber in feinem Falle Fofter 
eine Mahlzeit mehr wie einen Dollar. Unfere 
Naten find don Interejie für Eudh, und 
Auskunft wird gern ertheilt wenn man vor: 
jpricht in 111 Adams Str., fchreibt an John 
N. Calahan, General:Agent, 113 Adams 
Straße, Zimmer 298, Chicago, oder telepho: 
nirt Gentral 2057. 2ipsje 


— — 
x 
Der ‚Zange‘, 


Er muß wegen Raubes wieder ins Zucht⸗ 
haus wandern. 


John MeDonald und Michael Mo— 
nahan bekannten ſich vor Richter 
Barnes im Kriminalgerichtshof des 
Raubes ſchuldig und wurden dem 
Zuchthauſe auf unbeſtimmte Zeit über⸗ 
antwortet. Die beiden edlen Brüder 
pflegten ſich in Häuſern der Wohn⸗ 
diſtrikte als Sheriffsbeamte vor—⸗ 
zuſtellen und auf Grund angeblicher 
Hausſuchungsbefehle Einlaß zu for— 
dern. Die Hausſuchung nahm dann 
MeDonald vor, während ſein Begleiter 
die Aufmerkſamkeit der Hausfrau ge— 
feſſelt hielt. Was MeDonald an leicht 
beweglichen Werthſachen fand, wurde 
heimlich mitgenommen. U. A. ſollen ſie 
aus dem Haufe von Frau Daify Gil- 
more ziwei Diamantohrringe im Wer- 
the von $1400 und im Uebrigen in3- 
gefammt Sachen im Werthe von $2000 
geftoblen haben. 

McDonald ift, wie mitgetheilt wird, 
ber „Zange“, ber vor neun Jahren 
— Se. * De eur —F 

n biele Stabttheile den ganzen Win- 
ter bindurch durch Straßenräubereien 
unficer m 


— Wiuſt Du heiler Haut durch's Le 
|, wenn 


| Treu bis in den Tod. 
Neberfchritt zugleich mit feiner Fran die 
Schwelle der Ewigfeit. 
AUS geitern Abend Horace Greeley 
Meyers, Hausmeifter im Monroe— 
| Klubgebäude, Nr. 6737 Wentmworth 
r Ube., erfuhr, daß feine Frau imEngle= 
\ mood Hofpital, wo fie fi einer Opera- 
| tion unterzogen hatte, im Sterben Iie- 
ge, nahm er Karbolfäure. Er wurde 
bald darauf bemwußtlos aufgefunden. 
€3 wurde fofort ein Arzt geholt, der 
| fich aber vergeblich bemühte, ihn zu ret- 
ten. US er die Augen für immer 
Ihloß, ftarb feine Frau im Hofpital. 

Meyers war 38 Jahre alt. Das 
Ehepaar hinterläßt ein fünf Jahre al- 
tes Mädchen. 

Frau Meyer3 mußte vor mehreren 
Zagen nad dem Hofpital gejchafft 
werben. Die Aerzte hielten eine Ope- 
ration für unumgänglid. Meyers 
gab, wenn auch moiberftrebend, feine 
Zuftimmung, in ber Hoffnung, das 
Leben feiner Frau retten zu fönnen., 
Gejtern Abend fpradh er im Hofpital 
bor. Als ihm mitgetheilt wurde, daß 
die Patientin dem Tode gemeiht fei, 
entfernte er ih. Man muthmaßt, da’, 
er fich jofort nach feiner Wohnung be= 
gab und das Gift nahm. 


Aus Bereinsfreifen. 


Die vierteljährlihe Verfammlung 
be Schiller - Frauenter- 
eind mwirb am nächiten Donnerftag, 
dem 21. September, in der Orpheus- 
Halle, 49 La Salle Str., abgehalten. 
Ein KRaffefränzchen und eine Verloo- 
fung werben nicht wenig dazu beitra- 
gen, biefe Berfammlung zu einer recht 
gmeüthlichen zu geftalten. 


Beleitigi Buken augenblicklich. 


Enthält fein Bifi. — Heilt pofitio 

2 —S Juten 

iden und alle der 

czemaline ift eine Jindernde Galbe, ange 
Iräftie i 

gebrauden, T at (ei der Rirkung. 

au Ye aurmelime grand „daden, 
die imunder 

Ben alene Tina, Then ang De na 

Faden, — Schweiß fue wec⸗ 


den mit einer einzigen 
@esemaline, 


4 8 
Bee don ale Seiannien Spoibetern bertaut 
Sabrizirt J der Tezemaline Co., Knorbilie, 


wer 


Zeun. 
Simmer 65 


ter, bie bon 


Angeblih ein Ungeheuer, 


Erhebt unglaublihe AnPlagen gegen ihren 
Mann. 


‚Auf Veranlaffung feiner beſſeren 
Hälfte hatte fich geftern Freberid Yau- 
ter, Nr. 67 Carpenter Str., vor Rich» 
ter Doolen zu verantworten. „Er bat 
eines meiner Babies in einem Brun- 
nen auf unferer arm erfäuft,“ fagte 
bie Klägerin. „Mich hat er nieberge- 
Ihlagen und um $21 beraubt. Einft, 
als wir noch in Chicago Ridge mohns 
ten, hat er mich an den FFühen über 20 
Ucres Land gefchleift. Geftern Abend 
gab er mir an Stelle von Petroleum 
Gafolin zum Füllen der Lampe. AI 
ich legtere anjündete, erplodirte fie und 
ich verbrannte mir die Hände.“ DiePo- 
lizet fcheint den Angaben der Frau kei- 
nen Glauben zu febenfen. Um ihr aber 
Gelegerheit zur Unterfuhung zu ges 
ben, verfchob der Richter den all auf 
den 25. September. 


Neuer Touriften Schlafwagenbienft 
nah Kalifornien 


Dia Rod Island Syftem, 


Tom 15. September an wird bie Rod 
Y8land täglihen Touriften =. Schlafwagen: 
dienft von Chicago via Colorado nad Eon 
Francisco und 2o8 Angeles einführen. 

Doppelter täglicher Touriften-Dienft eben» 
fall eingeführt nah Eüd=Galifornien via der 
EI Bajo Short Line, 

Sehr niedrige Raten täglich von 15. Sept. 
bis 31. Oft. Niedrige Rundfahrt:Raten vom 
12. bis 14. Sept. und 26. bis 28. einſchließ⸗ 


fi. 

Wegen Einzelheiten, ilfuftrirtem Galifor: 
nia Buch und Pazifikfüfte Büchlein, ipredht 
vor bei U. B. Schmidt, Gen.⸗Agt. —* 
Dept., Rock Island Syſtem, 91 Adams Sir 
Chicago. —R 

— — —— — 


Mecklenburger herut! 


Die Herren Albert Kern und Fritz 
Auguſtin ſind von vielen früheren 
Miitgliedern des alten Fritz Reuter⸗ 
Klubs, Mecklenburgern und n 
Mitgliedern des Plattdeutſchen Ver— 
eins aufgefordert worden, eine Ver⸗ 
ammlung einzuberufen, in der man 
ch ſchlüſſig darüber werden will, ob 
ber Fri Reuter-Klub wieder in's 
Leben zurückgerufen werden ſoll. 

Alle Herren, welche dieſer Sache 
Intereſſe entgegenbringen, werden ge⸗ 
beten, ſich morgen, Sonntag, a 
tag zwijchen 3 und 5 Uhr in ; 
Kern’3 Halle, 334 Eaft North Ave, 
Ede Hubfon Str., einzufinden. 


Berklagt ihren Bater, 
Johanna E. Heffe hat im Superior: 
gericht ihren Vater, den Bäder 
Hefle, 352 North Ape., auf 
bon $2000 verklagt, bie fie 
e. 


beanfprucht für die Dienfte, bie feihm 


— — 


ir 
geleiſtei hat, ſo lange ſie bei ihm 
Sen We —— 





- 


„Sergeant Brue“. 


be Geezer of Ged*. 


eraKHouje — „Sand of Rob“ 


s Sheater. — How 


Te. — ‚Mt3. Dane’3 Defenfe“. 
igeuners 


rten. — Ronzert einer 


Bazgter 


jeden Abend und Sonntag Nahmittags. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 
8 


von 


Konzert 


Schilzonyi’s 


und zabliofe andere Attraktionen. 


ers Bart, 
Attraktionen, 
feum — Deutihe Marine-Kapelle, 


Konzert, Theater 


Hillingers®arten» Theater. — Baus 
BREI Eee und andereittraftionen jeden 


Abend und Gonntag-Rahmittag. 


Gieldbs Colum 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


ian Nufeu m—Samfeg 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 1 Gent das Wort.) 


Zäüden und Fabriken. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands 
Damen Suits und Coats. 
perintendenten auf dem fünften 


Uhr 30 Min. Morgens. 


todivert, 


RNotpigilv& Company, 
State und Ban Buren Etr, 


für 


u erfragen beim Eım 
um 8 


10ip,&* 


Berlangt: Hundert 


.. (Breie Fahrt.) Billiges Board. 


rauen und Mädchen, um in 
Canning Beet zu arbeiten, Pfirfiche einzumadhen. 
Outer Lohn 


da: 


aden, Mich. Arbeit dauert bi8 yum 


Sofort nadhzufragen. 


Root führt ab je- 


den Wochentag um 10 Morgens. Dunfley Company, 


7 Rufp Str, Dunkley: Williams Dod. 


Berlangt: 
guter Lohn, beftändige Arbeit. 
N. Carpenter Str. 


AYunge Dame, 17 biß 19 Yabre, 


Mrs. Breiwer, 


Berlangt: 
Runftmaterial einzulegen; 
Nahzufragen Montag von 9 bi8 11 Borm. 
Sincoln Ahr. 


Berlangt: Mädchen, 
erlernen, Nachzufragen Sonntag. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen um Nähen 
den während Lehrzeit bezahlt. — 
en zu wattiren und ermelmader 
Stone & Raichert, 189 Fifth Une. 


13ip* 


6 gute erfahrene Kleidermaderinnen; 


254 


famodi 


um 


feine Erfahrung nöthig. 


244 


um daß Sleidermaden zu 
454 Dft North 


u erlernen; wer⸗ 
üdchen um Kra⸗ 
an Röden. 

ſaſomo 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und Haar⸗ 


frifleren. 544 N. Clark Str. 


Berlangt: 


fhneiderei. Sifhl, 885 MW. 12. Etr. 


Erfahrenes Mädchen für Damen: 
fafomdi 


Berlangt: Mädchen um ZigarrensBoge8 zu trims 


men. Erfahrene Pafters erden borgezogen. 


Superior Straße. 


211 


frſafomo 


— — 
Verlangt: Mädchen für Store und Hausarbeit, 


Bäderei, muß zuhauſe ſchlafen 441 N. 


Avenue. 


Aſhland 
frſaſon 


nennen ee 
Verlang:: Mädchen. Muedheim Bros. & Gdftein, 


Harrifon und Peoria Str. 


— 


beiten. 
125 La Salle Ave. 


Hausarbeit. 


Mädchen 


Verlangt: 
607 


ſche, guter Lohn. 


Verlangt: 
beit. 205 Oſt North Ave., 1. 


Verlangt: 
muß etwas vom Kochen verſtehen. 


8. Flat. 


Verlangt: Ei 
beit, muß enoliſch ſprechen. 
Central Ave., Wilmette. 


Berlangt: Köchin, 2. 
Mädchen — Hausarbeit. 
ſted Straße. 


Flat. 


Kleine Familie. 


Stellen frei. 


11fp,110& 


Verlangt: Mädchen, um in Gandy-Fabrif zu ars 
American Chocolate Eonfection Co., Be 
ep 


E Haußarbeit; Teine Wäs 
. 12. Str. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
8l8 €. 70. EStr., 


ä ür allgemeine Hausar= 
Ein Mädchen für alle H Bass 


faju 


und 100 Mädchen für 
3423 Hals 


— 


en 2 a) u — ie ti ne 
Verlangt:- Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 


55 M. Chicago Ape., 3. loor. 


Berlangt: 
tleine Familie. 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 
Str., Ede Augufta. 


Mädchen für alle Hausarbeit. 


831 W. Chicago Une. 


Berlangt: 
Gmpfehlungen haben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
502 N. Francisco 


Muß 
Kleiner Haushalt, teine Wäs 


che. Nachzufragen irgend eine Zeit am - Sonntag. 


346 Addiſon 

Berlangt: Mädchen oder Frau sr 
Tie, $6.00, feine Wäiche, für Nordſei 
chen für Country-Hotel. Haushälterinnen. 
Salle Str. 


Str., nahe Nobey Str. 


76 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von zwei Perfonen. 175 Late 
1. Etage. 


, Zeine Famie 
; Simmermäbd: 


La⸗ 


ee. 
iem Abe., 
16fp,18X 


Verlangt: Küngeres Mädchen in_ Meiner Yamilte 
verlangt, gutes Heim. Thramm, 134 Center Str. 


Berlangt: 


Märterin für Kind von drei Yahren, 


muß dem Stubenmädden belfen und nähen fünnen. 


Franzöfin oder Deutihe vorgezogen. 
Place. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 4939 
Samrence Ave. 


Berlangt: Deutfches 
für allgemeine SauSarbeit. 


Berlangt: 
Ge. 79 N. Leavitt Str. 


Berlangt: 
Nachzufragen 72 Evergreen Abe. 


Verlangt: 


73 Bellevue 


St. 


Mädchen oder ältere Frau 
706 N. Koyne be. 

Ungarifch:deutihe Köchin; $6 die Wo: 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Zwei gute deutfhe Mädchen, eins als 


Köchin und eins für zweite Hausarbeit. Lohn 86 


und $4. 4812 Bincennes Abe. 


Verlangt: dei | Bi 
arbeit; ehrlih und millig; eine Familie, 
Heim, kein Wafhen. Nachzufragen Samftag 
Sonntag Morgen. Mrs. Boening, 


Straße. 


Aunges deutfhes Mädchen für Haus: 

gutes 
oder 
1329 Roteby 


——— —— — ⸗ 
Verlangt: Waſchfrau außer dem Hauſe, Nachzu⸗ 


fragen von 6 bis 8 Uhr Abends. 
Str., Frrentel. 


Verlangt: 
arbeit; Heine Familie, guter Lohn. 
Adr.: 4. Stod, vorne. 


Verlangt: Mädchen für 
outer Lohn. 960 N. Clark Str., 2. Floor. 


Mädchen für Hausarbeit. 1817 


Verlangt: 
Flat. 


lington Place, 2. 


1960 N. Halfteb 


Mäd um Kochen und für Haus— 
a 1664 Graceland 


allgemeine Hausarbeit; 


fafo 
Ars 


| | — 
Verlangt: Haußhälterin; Wlattdeutfche borgegogen. 


5516 Afbland Ave Baul Siemen. 


— —— — — 
Verlangt: Ein katholiſche Wittwe in den viexrzt⸗ 


ger 


zu führen. 864 N. Wood Str., hinten unten. 


ahren, um bei einem Wittwer den Haushalt 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für Hausarbeit, 8. 


Nahzufragen Sonntag Nachmittag. 
Ave., Evanfton. 


Berlangt: 
meine ausarbeit.. Nahzufragen Sonntag 
Montag den ganzen Tag. Mrs. D. fyreeman, 
N. Leavitt Str., nahe Divifion Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
Deutfche vorgezogen, bier in Familie; 
Mafbington Pipd., 
64. Ane., 3 Blods fünli, 1 weftlic. 


Berlangt: 
Familie. 6085 Centre Une. 


Verlanat: Anftändiges Dienftmäbchen bei 
Heinen Familie. 


$5.00. 


1619 Chicago 


Mädchen oder Altlihe Frau für allge 


und 
621 
ſaſo 


usarbeit, 
1226 
Dat Park; Rale Etr, „SL“ bi8 


Mäpdhen für KSausarbeit in Kleiner 


einer 
213 R. Hoyne Apde., 1. Stod 


"Berlangt: Deut Pr aushälterin, Sonntags vers 


293 Mabanfta Upe., 1 Treppe. 


Deutihes Mädchen 
867 Millard Übe., 1. 


zuſprechen. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 


für allgemeine 
Flat. 


Alleinftebende Frau erbält für etwas 


Näbarbeit möblirtes Zimmer, freie Heizung, bei als 


feinftehendem alten Schneider. 
8. 405 Abenbpoft. 


Verlangt: Gin Mädden 


beit. &0 Bar Str., nahe Robey Str. 


D allgemeine Sausar: 


Briefe erbeten, Abr.: 


faio 


“ Verlangt: Eine gute Köchin. 1758 Deming Pas 


1 Blod weſtlich von Clark Str. 


Berlangt: 
Wrightwood Abe. 


Verlangt: Mäddhen von 16 bis 17 
leichte Hausarbeit, Teine Kinder, gutes 
Calumet Ave, 1. Flat. 


Mi 
> Sen 


abren, 
eim. 


Berlanet: 


ein foeben von land gelommenes, 


Wriahtwood Une. fi 


Berlangt: Deutiches Mädchen bon 13 bis 15 
auf Bejähriges Baby zu achten -und im 
ji zu fein; muß zubaufe j&hlafen. 5625 

enue. 


Ha 3 
gar 
feia 


rau zum iwajcdhen, für Montags. 1843 


rt 
4429 
fafo 


t allgemeine Sausarbeit; 


1 
amo 


frſaſo 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Weit Yadjon Boulevard. 
langt: Ein e8 deut 

nee. fi *8 ant 

Soutbport Avenue. 


t: Ein deutiches Mä oder älter 
a 


es Mäddhen 
vorgezogen. 


ur. 


A ER 


{ 


für 


frfafo 


rau 
ern 


fria 


dern en. Baby. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlengt: Köchinnen, zweite Mädchen all: 
u Hausarbeit. Mrs. Larfon, 1607 R. Glart 
r. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, für leichte Haus⸗ 
arbeit. 5133 Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittwer, 
brei Kindern; Lohn $. 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Eine Grau in mittleren Jahren, ein 
Kind aufzupafien; Kohn $. 586 N. Clark Str, 


Berlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
5, $6 586 N. Elart Str. 


Fünf Köhinnen, für Privatfamilien; 
Schn $7_ und $8, und vier Mädchen, für zweite 
Urbeit, Lohn $ und $6. 586 N. Clark Etr. 


Deutfhes Mädchen oder ältlihe Frau 
muß 
achzu⸗ 


mit 


Verlangt: 


Verlangt: 
für allgemeine Sausarbeit; 3 in ber Bande 
willens jein, nah Rod Xsland zu geben. W 
fragen, 3714 ©. Halfted Str. 


t: GSauberes Mädchen für Hausarbeit und 
Hilfe im Laden; 2 in Familie. 199 Evanfton Une. 


Verlangt:_ Anftändige Haushälterin, gejegten Al: 
ters, ohne Anhang, in Heiner Wittwerfamilie. Zu 
melden am Sonntag. Keine Ugenten. G. Yausiy, 
631 Monticello Ave. 


Ein deutfhes Mädchen 
— verſteht. 
aloon. 


Verlangt: 


ältliche 
Blue 


oder 


Verlangt: 
359 


Frau, welche alle 
Island Ave., im 


Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
fein Waſchen. 3188 Cottage . 
ajo 


Berlanat: 
Hausarbeit; 
Übe., Store. 


Berlangt: Gute KHaushälterin; Kind nit aus 
geichlofjen. 


173 Oft North Une. 


Berlangt: Eingewandertes Mädchen für gemöhn: 
Iihe Hausarbeit. 634 Wajhburne Abe. fajo 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen. 252 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau, die ein feh3 Monate altes Kind 
u Pflege nimmt. Nacdzufragen: 246 Larrabee Str., 
inten. 


Berlangt: Mödchen, von 17 Xahren, für Haus: 
orbeit. 4715 Wihland Ave. 


Verlangt: Ein ungarifhe3 Mädchen, mweldhes 
eh englıfh oder deutich Ipricht. 669 ©. Hallied 
Str. Hungarian Reitaurant. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Gedg- 
wid ©ir., Store. 


Sunges Mädchen, 15—16 Jahre, 


amilie. Muß 
zu Haufe fhlafen. 412 N. Alhland Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Wafhen 
und Bügeln, fowie zweites Mädchen. Nachaufra- 


ren Sonntag und Diontag. 4337 Horeftbille * 
aſo 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 164 Fer⸗ 
dinand Str. 


Verlangt: Mädchen, das lochen und waſchen 
lann, und 2. Mädchen für Hausarbeit. 3427 
South Park Ave. 


Berlangt: Mädchen für Reſtaurant und gute Pri— 
vatplätze mit guten Löhnen, gleich zur Arbeit. Kolbs 
Vermittelungs-Bureau, 772 Milwaukee Ave. mmidſa 


Verlangt: > 
für leihte Hausarbeit in Tleiner 


Mädchen und Frauen für irgend eine Wrbeit in 
Privat: und Gejhäftshäufern, jowie Haushälterins 
nen finden immer gute Stellen bei hohem Lohn. 
Frifch eingetvanderte gleich untergebraht in der äls 
teften deutjchen von Strelomw 1892 gegründeten Stel: 
lenvermittlung, 76 LaSalle Str. Phone Main 2717. 

22ag,didofa,im 


Verlangt: Ein deutfches Tatholifhes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. Keine Wüälhe. Mub gut 
bügeln und einfah kochen können. Nachzufragen 
159% Eugenie Str., nahe Wells Str. fria 


Verlangt: Wafhfrau, 3 Tage jede Woche. 39 Alta 
Viita_ Terrace nahe Grace Straße, 2 Blods öftlih 
von Clark Straße, Late View. fria 


für 
Flat, 


leichte 
nahe 
frſa 


Verlangt: Mädchen, 15216 Jahre, 
Hausarbeit. 1847 Arlington Place, 1. 
Clark Straße. 


Verlangt; Eine Frau zum waſchen Montags, in 
Privatfamilie. 299 Süd Hoyne Abe. frja 


Verlangt: Nettes ftetiges Mädchen für allgemeine 
— Gutes Heim für das rechte Mädchen. 
obn $4.50. 47 Humboldt Blpd., 1. Flat. frſa 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen zum Kochen und 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3199 Malden Str. 
nahe Wilſon Ave., 3. Flat. frſa 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 2516 Archer * 
tja 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi3 16 Jahren 
für allgemeine leichte Hausarbeit. 2847 Nord ee 
land Avenue. frſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 556 Nord 
Robey Straße, 3. Floor. frſa 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß wohl empfohlen kom— 
men. 57 S. Centre Ave. nahe Monroe Str. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 5951 Michigan Ave., 
J. Flat. frfa 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeinen 
Haushalt; Empfehlungen. 876 W. — — 
oft ſa 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für leichte allge— 
meine Hausarbeit. Müffen zuhauſe ſchlafen. 547 
Sa Salle Ave. nahe Schiller Str. dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfahes Kochen. 1147 ©. Nidgeway Üpenue. 

midofrfa 


Verlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köhin und Geichäftspläge; hoher Lohn; Plä 
Hand. 3121 Wentwortb Ave. Mıs. © 


und Hausarbeits⸗ 


Verlangt: Köoöchinnen, zweite 
Beſter Lohn. Neu 


mädchen bei feinſten Herrſchaften. 
eingewanderte ſofort untergebracht. Mrs. Mandel. 
3155 Indiana Ave., Tel. 6823 Douglas. Wag, Im 


Verlangt: Ein Mädchen, muß über 18 Jahre alt 
ſein, für auf ein Kind, ein Jahr alt, aufzupaſſen; 
85 die Woche; muß etwas nähen verſtehen. 
Grand Blod. 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
ver an Hand. Tel.: Dearborn 81. 5ja,* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen anter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute en und Ködinnen, 
auch Hausmädchen juchen Stelle. 76 LaSalle Str, 


Gefudt: 


nd alt, 
ausarbeit. Bitte vorzujprecen. 


Deutihes Mädgen fjuht Stelle, ift 20 
bewandert im Nähen und allgemeiner 
41 High Str. 


Gejuht:_ Junge Frau, mit Tjährigem Mädchen, 
fuht als KHauspälterin Stelle. 352 Cortland Str, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle Be 
Hausarbeit; bitte perfönlih vorzufprehen, 194 s 
nalport Ave. 

Geſucht: Deutihes Mäpden fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Sonntag und Montag vorzufpre- 
hen. 4817 Auftine Str. 


Gefuht: Aeltere alleinftehende Witte, nicht großs 
ortig, wünfdht Stelle ald Haushälterin bei bejierem 
Wittwer mit erwacdfenen Kindern. 7012 Stony 
Island be. 


Geſucht: Wlleinftehende Frau fuht Plak 
Kaushälterin; gebt aud maihen, Bitte Sonntag 
vorzufprehen. &unt, 172 Davion Str, 


Gefuht: Norddeutihe Witte, in mittleren Yabs 
ten, im Koden und Saushalt erfahren, mwünjct 
Stelle ald Hausbälterin in Heiner befjerer Wittiver: 
familie oder bei Herrn. 18 Fremont Str,, vorne, 
unten, 


Gefuht: Deutiche rüftige Frau fuht Pla als 
Sundlödin oder in der Kühe zu helfen. 58 Sigel 
Str., Sinterhaus, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Nowal, 73 Oſt Rorth Ave., unten. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, mittleren Jahren, 
wunſcht Stellung, um ſelbſtſtändig den Haus halt zu 
Bes: Nordjeite. Bitte, perjönlich ee 

amftag und Sonntag: Mrs. Ko, 1 ce 
Ave., nahe Armitage. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: 
Bin Pr 129 Bebder GStr., hinten, 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wajh: und Weins 
— tann auch gut bügeln. 5082 mon 

tr. ajon 


“ Sefndt: Alleinftebende Mi oder ur. ür 
A 


Mes, 


f 
allgemeine usarbeit; guter Lohn. 985 Nod 


wel Str., Flat. aſon 
t: Deutſches Madchen ſucht Stelle, 18 
226 * Place, nahe een Abe, 


erſönlich vorzu n. 


Verlangt: Arbeit zum Waſchen und Putzen. 
990 N. Albany Abe. 


Geſucht: Evangeunſches Mädchen, welches wa⸗ 
(sen > bügeln Tann, mwünfcht dauernde Stelle 


n oriftliher Familie. 4463 Princeton Abe, 


t: tihes Mä wünſcht Stell⸗ 
Pi rind ging En: für is 210 N 
fell Str., Flat. fria 


Geſucht: Tüchtige be Kochin ſucht Stelle im 
et ——— a, Adr.: -R. 70 
Aben doſt. fria 


Gefucht: Deutii Mä Friſeuſe, Manicure, 
ee elta Bere" ib 


136 ®. Fullerton pe. 
: Deut 2 t Stellung bei Kin⸗ 
* Reis — rg ß frſaſo 


„gi t: Deutfche 


als 


: 186. Ghtehkunden: 


idendpoft, Eptcago 


— 
2. 


* 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches erfahrenes Mäd t 
uch Saloon, Reftaurant oder — — 
Kochen, Waſchen oder Bügeln. PBerfönlih vorzufpres 
hen. 222 Ipbourn Ave 


I fucht irgend welche Arbeit. 
wid Etr., binten, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle a 
— tann einfach kochen. Vorzuſprechen 
—— 2 bis 9 Uhr AÄbends. 334 Ward Sir. 
inten. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


red Bender, etablirt 1883 
54254 Wabafh Ane., Zel.: Harrifon 3008, fowie 

552556 Wabaih Ape., Zel.: Harrifon 3655. 

Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fets, Zigarren, Delikateſſen⸗Läden, Vunchrooms, 
Reftaurants, Gonfectioneries etc. 

„Größtes und billigfte8 Haus in Chicago; ftetS 
über 500 vollftändige Ginrihtungen an Hand. 
Sreb. Bender 
512-544 und 552-556 Wabafh Avenue. 
3ag,mifamo* 
Cbas. Bender, 12), 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Fittures von dem hervorra⸗ 
gendſten Fixture-Geſchaäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Örocerys, Meat Markets, Delikateſſen-, 
Bigarren:, GandyLäden und Wpothefen zu dem 
niedrigften Breifen. 

Ale Waaren werden toftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abfchlagszahlungen.— 
Ebas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
anX* 
309 


Zu verlaufen: Schreiner-Hobelbant, billig. 


MWaihburne Une. 


Zu verfaufen: Weinpreffen, Mühlen, Fäffer. — 
29 U Str., nahe Ginbourn Abe. 


Zu verlaufen: Ein Schaufaften. 310 
eine Treppe. 


Zu verlaufen: Weinpreffen. 111 Oft North Ave. 
Büderei-Bridofen, billig. 2153 R. 


Dgden Xpe., 


Zu verlaufen: 
Albland Une. 


Zu verfaufen: Tant3 und Sauerfraut:Mafcine. 
5033 Aihland Apenue. frjafo 


ůÿ — — — — — — =: | 

— —— — —— — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


120 Pianos zurückerhalten aus öffentlichen Schu— 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Herſtellungskoſten; 875 bis 8165; leichte Zahlungen; 
ſprecht jezt vor, und wählt Eüch die beſten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verſchleuderungs— 
verfauf von Werthen. M. Schul; Eo., 273 Mil: 
mwaufee Ave. Dffen Abends. 15ip,& 





Edifon-Phonograpp mit 50 Re: 
65 S.Kefferjon Str., zweiter 


‚gu berfaufen: Elegantes Uprigbt-Piano, fpott: 
billig. Seit oder Baar. 365 Cleveland Apenue, 
nahe Wisconfin Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: 
cords, jehr billig. 
Floor, hinten. 


865 Taufen ein $400 Upright Piano mit Garan- 
tie; Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. fajo 


s "ondere Umftände zwingen mich, mein elegans 
te8 neues Piano (beftes Fabrikat) zu verkaufen. — 
Adr.: OD. 523 Abendpoſt. 12jp,1w 


Elegante neue u. gebraucdre Upright3 u. Square 
Pianos, $25 aufiv. A. Grob, 84 Wabaſh Ave. u. 
592 Wells. 11jep, im 


Nur $110, feines Voje &.Son Upright. $5 mo: 
natl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
11jep, ii 


Hr verfaufen: Neues Upright:Piano wegen Ber: 
lajjens der Stadt; billig. 143 ©. 40. Court. 
2jep,,3imX 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu_verfaufen: Gute Stute, 1150 Pfund, $5. 
369 Oft North Ave. 


Zu verfaufen: 5 gute Urbeitspferde und ein Ge: 
fpann gute jchwere Ejel. 141 Mohawf Str., naye 
Dft North pe, rother Stall hinten. 


Zu verfaufen: 2 fchwarze Pferde, ein jchiweres. 
1986 N. Aſhland Ave. 


825 laufen Pferd "mit Top-Buggy. 626 €. Bel⸗ 
mont Ave., Store. 


Zu verkaufen; Zwei hjährige Ablieferungs-Pferde, 
je 1250 Pfd. ſchwer. 765 Southport Ave. 


Zu vertaufen· bilige Vferde und Pony; $l5 
aufwärts." 928 Elnbourn Abe. 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 48 Rees 
Str., Meat Market. 


Zu berfaufen: 4 Pferde und Wagen. Müffen 
berfauft werden, auch einzeln. 3109 WabafhAve. 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dapton Str. 


Zu verkaufen: Guter Ablieferungswagen für 
Kaffee oder Laundry. 16% Elfton Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Großer September--Räumungs- Verkauf. Alle 
Sorten von Möbeln und Eiſenbetten, um Platz für 
unſere Herbſtwaaren zu machen, verkaufen wir alle 
Samples zu und unter dem Einkaufspreis und er— 
ſuchen wir das Publikum, nachfolgende Preisliſte zu 
überſehen: Schönes Gijenbett mit Spring und 
Matrage, 44.75; Cichenholz Chiffonier, 3.48; Gichen- 
holz: Ausziehtiih, $4.50; Schaufelftühle, $1.45! gute 
Stühle mit Nohrjis, 6%; 3 Stüd Polftermöbel, 
mit Damaft überzogen, $9.75, werth $15.00; ſchöne 
ge® KRochöfen, von $13.50, und große Brufiels 

ugs bon $11.50 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botichen, 104 Eaft North Abe. 16ſep, Iwæ 


Zu verkaufen: Bett und Teppich. 13 Howe Str. 


Zu verfaufen: Guter Rod: und Heizofen. — 430 
Sarrabee Str. 





Zu verkaufen: GarlandeKochofen, wenig gebraudt. 
21 W. Jackſon Blod. 


Zu verkaufen: Eine feine Go-Cart, ſo gut wie 
neu; billig. 955 N. Tolman Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Heiz: und Küchenofen, wegen Ab— 
reife, billig. 4813 Biihop Str. 


Zu_ verlaufen: Wegen Abreife, Kommode und 
Kombinations:Bücherihranf, PBarlor Set, nebit 
Hauseinrihtung. 26 Cleveland Abe., unten. 


Heirathsgeſuche. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Jüdiſcher charaltervoller Wittwer 
in den vierziger Jahren, mit Geſchäft und Heim, 
fucht zweds SHeirath die Bekanntſchaft einer netten 
üdifhen Wittwe, dem Alter entſprechend. Etwas 
Bermögen erwünſcht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Alles Ausführliche unter Adr.: K. 718 Abendpoſt. 


—— * Solider Herr in den dreißiger 
Jahren, Motograph, ſucht die Belanntſchaft eines 
netten Madchens zwiſchen 20 und 28 — zwecks 
Ban Gefälig Briefe unter Adr.: 8. 731 Abend: 
poft. 


Heiratbsgefuh: Nunger Gefhäftsmann, 30 Yahre, 
mit Geihäft, fuht Belanntihaft mit Mädchen; in 
Dienender a! bevorzugt. Geld nicht nöthig. 
Adrefie: RK. 704 AUbendpoft. 


Heiratb3gefuh: Alleinitebende Tinderlofe Frau, 
45 Jahre, nicht ganz -mittellos, fucht einen Le- 
bensgefäbrten, nit unter 40 und nicht über 
60 Jahre alt. Darf fein Trinfer und Spieler 
fein, aber liebenswürdig. Adr. KR. 728 Abend» 


poſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deuticher Mdvotat. 
Prozejie in allen Gerichts höfen —— Alle Rechts⸗ 
— beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Auſpruche überall 
durcho cſest. Lohne ſchnell kollettirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
Wohnung: 2407 North . Avenue. Wag, t* 


— Adolph 3. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 -Dearborn Sir., Suite 513 
dis 515, Phone Central 5613. Koniultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abſtrakte unterſuci. 
eundeigenthbum -und Radlafierihaften eine Spes 
ialität. Xeftamente aufgejegt und Banferott-Anges 
Tegenheiten genau und prompt bejorgt. Mäfige Be: 
dingungen. 1b, Im& 


Adolph Traub, 
deutfchee Advofat, 84 SaSalle Str., 
Zelephon: Main 4762. 


Rigard U-Rod, 
deutfcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bi 12, — 95 
Wafbingtor Str., erfter . 4fb,X* 


£ red. Lotte, beutiher Redhtsaniwalt. 
a ——— 
mer 1044.  Wohmung: 104 Briar Place, mafe M 
Halfted Straße. 7ib* 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


immer 814. 
6ag,%* 


2 derlid, 
nen &tr., ne ee 


ag, Im 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente! € dv ’ 
gg Aa Sale 


m: 830, Du * 
ver ui 9 — 


Zu vermiethen: Drei oder fünf Zimmer, an kleine 
Familie. 2168 Archer Ave. a 
Zu bermiethen: Milh-Depot, alter Pias, gute 
ahbarfhaft, 7 Zimmer, Stall, ein Mildhaus. — 
T. O. Wallace, 190 Genter Str. 


Zu dvermiethen: 8 Zimmer. 6714 Aberdeen en. 
ajo 

Bu dvermietben: 4 und 5 Zimmer neue Woh: 
nungen mit Dampfheigung und neuefter mobderniter 
Einrichtung, billig. 1777 R. Clark GStr., nahe 
der Hochbahn. fajo 


Zu vermiethen: 5 große Zimmer, 1. Slat, Sur» 
nace, hell, modern. 1075 SHerndon Gtr., nahe 
Grace Etr. 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt Boarder bei älterer alleinftehender Frau. 
413 Eornel Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, fepara- 
ter Gingang, bei einer Frau, Heine anderen 
Roomers. 3 E. North be. 


Zu dvermiethen: Freundliche Zimmer, Dampfhei: 
kur in bejjerer Hleinn Familie. 56 Grant Place, 
lat ©. fajo 


Geſucht: 


Anſtändiger Herr für möblirtes Zim⸗ 
mer mit Bad. i 


409 Sedgwid Str. Janitor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad. 
Privatfamilie. Woche $1.50. All N. Clart Gtr.,, 
op Flat. 


Zimmer bei Dame; nur Damen 


gu vermiethen: 
$1 die Woche. 73 Dlenominee 


bitıe zu antworten, 
Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: 
Ave., 2. Flut, 


Möblirtes Zimmer. 169 Garfield 


Zu vermiethen: Feine neumöblirte Simmer mit 
DTampfheizung. Nahe Lincoln Bart. 743 R. Park 
Upe., nahe Wisconfin Str. 


Verlangt: Boarders oder Roomer, deutſch-ungari⸗ 
ſcbe Familie. 121 W. Erie Str., Ecke Milwäutee 
ve. ſaſo 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad. — 


104 Diverſey Court. 


Verlangt: Zwei Roomers; großes Zimmer. 154 
Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Front Schlafzimmer, Dampf⸗ 
heizung Was, Bad, an reſpettablen Herrn. 186 
Center Str., nahe Elevated Station. ſaſo 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, billig. 4748 
Evanſton Ave., 2. Jlat. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer in ei⸗— 
ner ſtrilt deutſchen Privatfamilie. 1219 Jacſon 
Boulevard. ſaſo 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str., oben. 
boja 

Zu vermiethen: Möblirtes großes helles Zimmer, 
mir Gas und Bad. 182 LaSalle Ave. fria 


Zu bermiethen: Möblirte faubere Zimmer, au 

Board wenn gewünjct. 222 Dayton Str. Zigmann. 
frjafo 

fhönes Zimmer. 698 N. 
bs frja 


3 upermiethen: Ein 
Halfted Str., Top Flat 


‚gu vermiethen: Schönes, dampfgeheiztes Front: 
zimmer; pajjend für zwei Perfonen; alle Bequem: 
lichkeiten; Privatfamilie; feine Kinder, 72 Wells 
Str., 1. Flat. dofrja 


Zu vermiethen: Schön möblirte, jaubere Zimmer, 
für ein und zwei Perjonen; Bad, Gas, warmes 
Wajjer; Telephon. 324 Eaft Indiana Str. dofrja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einzelnen 
Leuten. 116 Mohawt Str, nahe North Ave. 
12jp,1m 


Zu vermiethen: Kühle, reinliche, helle möblirte 
— und innere Zimmer mit Bad und allen 
Bequemlichkeiten für Herren und Damen. 10 NR. 
Elart Straße. 3fep, 2X 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Zwei Herren gefekten Alters wünfchen beftmäblirte 
Zimmer und Board in Privatsyamilie, Nordfeite 
bevorzugt; Offerten mit Preisangabe nur per Brief 
na“ Zimmer 603, 156 Wabajh Ave. erbeten. 


2 nen 2 u re ih⸗ 
rem Geſchäftsplatz. ngarifche oder deutſche Küche. 
144 N. Clark Str., oben. — 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht zwei 
unmöblirte geheizte Zimmer bei befſeren Leuien, wo 
zugleih Junge von 5 Jahren Koft und Pflege iaos⸗ 
en zu Weftjeite. 956 W. Chicago Avenue, 
R at. 


Ehepaar ohne Kinder mwünfht Board in Familie 
als alleinige Boarders für 4 Monate, beginnend 
1. Dezember. Zahlen guten Preis — Nordſeite. 
Adr.: 8. 707, Abendpoft. jajon 

— — — — 

Zu miethen geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht 
möblirtes Flat für Dezember, Januar, Februar und 
März, Nordfeite, für ungefähr $50 per Monat. 

: 9. 120 Abendpoft. jajo 


Zu miethen gefuht: Freundliches 4 Zimmer Flat, 
Dampfheizung, gute Nachbarihaft, Nordjeite; menu 
möglidh verbunden mit fleinem Store. 156 Bel: 
mont Ave., Apotheke. 


Zu miethen geſucht: 
aute Gegend fein. Miller, 


Store für Saloon, muß 


297 Eornel Str. 
— — — 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zur Beachtung! Bridleger und Steinmaurer, 
fhentt der Benadrihirgung von Union Nr. 21 be: 
zuglih der Spezialwahl für die Zweigverbände feine 
Beachtung, da Die rehtsfräftige Wahl auf Anord: 
nung der 3. U. Vollzugsbebörde am Samitag, den 
19. September, von 2 Uhr Nahm. bis 8 Uhr 
Abends, und Sonutag, den 17. Sepr., von 10 Uhr 
Vorm. bis 6 Uhr Abends, 14 Kaft Ban Buren 
Str., Omaha Building, Ede Ya Salle Str., ab» 
gehalten werden wird. Bringt die September: 
Wrbeitsfarte mit. The Bridlayers’ and Stones 
majons’ Journal Nortd and Southjide Eiubs. 

dofrja 


Bridleger und Steinmaurer, zur fpeziellen Be: 
ahtung! Die Spezialwahl, zweds Feititellung der 
Wünjhe der Mitglieder von Nr, 21 für die Be: 
willigung zwei neuer Charter für Coof Kounty 
findet in der Chicago Federation of Muficians 
Sal, 134 Eoft Ban Buren Str., Südoſt-Ecke va 
Sale Str., Samiftag, den 16. Sept., von 2 Uhr 
Nahm. bis 8 Uhr Abends und Sonntag, den 17. 
Sept., von 10 Uhr bis 6 Uhr Ubenps, jtatt. - 
Anordnung der Beamten der B. & M. 3. U. o 
America. Wılliem 3. Bewen, Bräfident. dofrja 

Spezielle Notiz! Bridieger und Steinmauer, Ahr 
feid erjuht von der jogenannten „Wahl“ oder den 
Ziweig:linions am 16. und 17. September fernzus 
bleiben. Jm Auftrage der Union No. 21 von Il—⸗ 
linois. €. H. NRatledge, Präfident, —fonn 


Schriftlihe Arbeiten aller Urt, Ueberjegungen 
vom Deutichen ins Englifhe oder dom Englifcen 
ins Deutihe prompt und zuberläjjig._ Sartorius, 
Deffentlider Notar, 173 Fifth Ave. Wbends 330 
Mohawt Str., nahe enter Str. 14jepX* 

Speziell für Diefen Monat— $4 Photographien 
I $1.%0. 15 Gabinet Photographien,. 3 Mufter, 
1.90; nur ——— Arbeit garantitt. Draperie 
und Blumen frei. Nachſitzungen frei. Haymartet 
Studio, 161 eft Madijon Str, nahe Halftev. 

19ag, jajomi,Im 


Wenn Ahr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, Tr Arbeit gut und billig. Koebler, 
442 Thomas Str, nahe Weftern Une. 

Tiep,dofamo, Im 


Damen, die jih einem Damen SKegelllub (Nad: 
mittagsflegeln) anzujcließen mwünjchen, möchten ge: 
fälligft ihre werthe Wdrejje an die Sekretärin des 
Damen Kegel:Klub, 141 Wells Str. (Notion Store) 
jenden. dofrja 

um die Pelzfahen zu 


Bitte jekt vorzufprechen, 
tepariren und zu reinigen. Johann ®. Grell, 382 


Mells, Str. 

Defen reparirt I. Michel, 782 N. Halfted Str. 
Se ea — 

ür $Feuerverfiherung in der größten beutfchen 
srltisen Amerifas wendet Cud an Richard N. 
Ko) & Co, 5 Waihington Str. l1jp,t&X* 


Feuer! Magic Fire Clay Stove Linings; 3_ Plas 
ftic Brids Böc. In The Fair_und Siegel, Cooper 
& Go. Baffen in irgend einem Ofen. 6iplm&t 
u ihren Gunften erfahren, wenn je adrefjiren 
3. H1 Abendpoft. 1jp,2* 

Echte  deutjche Sue und Bantoffeln 


Größe fabrizirt "und t vorräthig U 
a 148 Eipbourn pe. nahe — 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 


‚ Jeder 
immer 
Str. 
ep, Im 
Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str. ammelt Beweismaterial für gerichtliche Ka 
gen. iebitebl und Schwindelei entdedt; auch 
angenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn in Tru⸗ 
bei, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


1. Rajüte 865; 2. Rajlite $40; 3. Kajüte 996.50 
ER? Canadian Mactfie' Gieamibip dinee = 
TE Shaw, 232 Glart Gtr., Ghicage Blil,ie 


Dachdeder n. f. w. 


(Anzeigen unser biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m —r — — — — — — — — — — — ——— 


Dächer mit nbeln beit und Carpenter: s 
taturen — G. Dia, = Of 


Sir 


(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


be : © tore, ive 
me En een wenn — 


Bu verkaufen: Guter Saloon mit Wohnung; Bit: 
lig wegen Krankheit. 373 Elybourn Une. . 
otel, gutes 
icenje3 be= 
Adr.: 


Zeh Eountry-Saloon und 

Geihäft, 5 Jahre Leafe, billige Miethe, 

gebit bis WUpril 1906, ift billig zu verfaufen. 
. 114 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Bigarren-, Gandy= und Xce Eream: 
Barlor mit Fountein, madt gutes — — Miethe 
bezahlt bis 1. Ott.; Miethe 818 A Zimmer. 
zesigre Eigenthümer war dort 3 Jahre. Ein gro» 
Ber gain, wenn —— genommen. Kommt und 
ſeht ſelbſt. Wir verkaufen 40 tägliche und 10 
Sonntagzeitungen per Woche. 144 Glybourn Abe. 


Zu verlaufen; Nur $3500. Das einzige Hotel 
und Livery-Geihäft in einer hübfchen Heinen Stadt, 
befter Xheil von Jowa. Waifend für einen Deut: 

en. Begen weiterer Ginzelheiten fpreht vor bei 

2 Keim, 1713 R. Afbhland Wpe., nahe Belmont 

enue, 


Zu berfaufen: Cine 8 Kanneg Milh-Route, in 
blühender Vorftadt; die befte in Chicago; feiner 

agen, gutes Pferd. Neingeminn bis 3200 den 
Monat. 5706 Randolph Str., Auftin. 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit der Frau find 
8 möblirte Zimmer fehr billig zu verkaufen in bef- 
ferem Hauje an Milwautee Ave. zu fehen jeden 
Tag, nur Vormittags. 912 Milwaukee Ave. 


Zu faufen gefuht: Meat Market. Adr.: S, I 


66 AUbendpoft. 

Zu verfaufen: Gandy:, Zigarren, Delitateffen- 
und leichter Grocery:Laden, 4 Zimmer. Zu —* 
gen 123 W. &. Str. Keine Agenten, 
ee 

Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant, $45 bis 
50 tägliche Ginnahme, wegen PVerlafiens der Stadt. 
Adr.: R. 717 Abendpoft. 


Wegen fofortiger Abreife verfaufe ich meinen Zi: 
garren: und Gandy-Laden; gute Arbeit au gege: 
ben, wenn gewünicht. 517 Larrabee Str. 


gu bverfaufen: Gd-Grocery, $5W, werthb $1000, 
mit gutem Pferd und Wagen: —— Ein: 
richtung, großer Vorrath von Staple und fanch 
Groceries, etablirt 10 Jahre beim jelben Eigenthü— 
mer; billige Rente für Laden, Stall und elegantes 
Flet mit Badzimmer und Xoilet; muß jofort ver: 
tauft werden. 2210 N. Aihland Ave., nahe Irving 
Part Blod. famo 


3u vertaufen; eine volfftändige Bäderei, Gold» 
grube für deutihen Bäder, feine Konkurrenz, Fir+ 
tures und Werkzeuge; muß fofort zu irgend einem 
Preife verfauft werden; fommt und macht Offerte. 
Billige Rente für feinen Ed-Laden. 858 School 
Str., Ede Perry, oder beim Gigenthümer Theo. 
Goodtind, WI N. Halfte Str. famo 

Zu verfaufen: Billig, Zigarren: und Confectios 
nery Store, 3 Wohnzimmer, Rente $12. Muß ver: 
taufen. 887 — 12. Str. 


Zu_verfaufen: Gin Boardinghoufe, 10 Betten, 30 
am Tifh, gegenüber großer Fabrik; freier Verdienit 
bon $35 die Woche; wegen ge nah Deutichlano, 
3800. Win. Metger, 1457 N. Albhland Une. 


Zu verkaufen: $550 gutgehender Zigarren-Store, 
Nordfeite, Laundry bezahlt die Rente. Aor.: Q. 
118 Abendpoft. 


t Befter zahlender Saloon auf der 
Nordfeite, für Deutjhen mit Familie. Nachyufras 
gen nad 7 Abends bei I. W. Donahue, Nordoit:Ede 
Fifth Une. und Ban Yuren Str. jafo 


Zu verkaufen: Zigarren: und Gandy-Store und 
Grocerie, wegen Krankheit; quter alter Plak, für 
$40. Südjeite. Adr.: D. 381 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren- und Candy-Laden mit 
Grocery, wegen Krankheit; guter alter Plas, für 
8375. Süpjeite. 134 Monroe Str., Zimmer 908. 


Zu verfaufen: Grocery nahe Humboldt Part, muß 
wegen Krankheit verkaufen, feine Agenten. RK. X, 
188 Abendpoft. 


‚gu verlaufen: Möblirtes 7 
ftige Bedingungen, billige Miethe. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig. 5231 Wh: 
land Ave, 


Zu verlaufen: 


immer aus; gün= 
9 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Cine der beiten Bädereien der 
Nordweitjeite, preistwürdig; Cigenthümer wünfht 
fih vom Gefhäft zurüdzuziehen. Gute Store-Bäd:- 
rei, Nordjeite, $I00, jowie manche andere in allen 
Theilen der Stadt. %. W. Lothes, 191 Genter Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Zundroom, jofort 


billige. 9 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Nordjeite. 
lumbus Brew. Eo., Cornell und Noble Str. 


Wer jchnell gute Grocery, Delikatefjen:, Zigarren: 
Läden, gute Saloons kaufen oder verfaufen mill, 
tomme Sonntag Morgen 9 Uhr. 5238 Cleveland Ape. 


Co⸗ 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Schneiderwerk⸗ 
ftätte, mit Haus hinten; Werfftätte ift vollftändig 
eingerichtet: Nähmafchine, Bendes, Bügeleifen und 
Dreffing Blod; Alles fertig zur Arbeit; gute, leb- 
dafte Stadt von 2000 Einwohnern; fein Schneider 
dafelbft jegt; muß frantheitshalber verfaufen. Adr.: 
Albert Stig, Arlington Heights, I. 


Zu verlaufen: Bäderei mit Haus und Lot; tägliche 
Ginnahme $5, in Stadt mit 18,000 Einwohnern. 
Preis $3000. Adr.: DO. 515 Abendpoft. dojamo 


Zu verkaufen: Grocery und Market, altes Ge: 
ihäft. Nur Cafh. Billige Miethe. Krankheitshalber. 
835 Welt Chicago XApe. dija 


Zu verkaufen: Guter Zeitungsftand. 1115 N. Hal: 
fted Straße. frſaſon 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchgeſchäft mit gut 
gehendem Candyſtore, Zigarren und leichten Gro— 
ceries, wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts 
auf der - Nordjeite, fofort zu berfaufen. 259 Oft 
25. Place. frja 


Zu verkaufen: Bäderei mit Pferd und Wagen. 
Adr.: U. 105 Abendpoft. fria 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Bridofen. Welt: 
feite. Adr.: D. 248 Abendpoft. miftſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, 8120 Umſatz täglich, we⸗ 
gen Zurückziehen vom Geſchäft, 2 Meilen von Chi— 
cago. Adr.: D. 249 Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Gute Bäderei mit gutem Brid- 
ofen, billige Rente; verfaufe auh Haus, wenn ges 
mwünjcht. Krankheit die Urfahe. Wodr.: 3. 920 
Abendpoft. 14jp, 1 


Zu verfaufen: Saloon, auter Plak, 
fhäft. Wegen Stadtverlafiens. 718 S. Sangamon 
Straße. dofrfa 


Zu verkaufen: Grocerp, Delicach, Confertionery; 
gutes nit 4 ihöne Zimmer und Stall; 825Mi⸗— 
the. 38 Ward Str., nahe Diverjey Blvd. —ja 


Zu verkaufen: Ein guter Hardware-Store ver— 
bunden mit Klempnerei. Gute Lane, Pferd, Wagen 
und Buggy zu billinem Preis. Billige Miethe. — 
Nahzufragen: 2727 Cottage Grove Ave. 10fp,imXt 


ute8 Ge: 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tüchtiger Partner in einem Bor Lund: 


Berlangt: 
20 Midhigan Str. 


Geſchäft. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


zen a 
un: Urbeitsleute 

arf Eure Möpel, Piunos, Bierde, Wagen oder irs 

gendwelhe Sicherheit oder ertb zu den allernieds 

tigften Raten. Wir leihen Cu das Geld nur der 

gie wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von BO bi3 20 unjere 

Speztalıität. 

@8 werden Teine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in En 
pajienten Abzablungen bezußlen, oder auf einina 
aujammen‘ zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünjht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fpredht vor bei 

. $rend 3ja,X* 
9 Dearborn Str., Zimmer 6. Phone Sentral 5058; 


@el Geld! Geld! 
Chicago Mortgage doan San zent, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 

W. Badifon Str., Zimmer 202, 
Südofte&de Halfted "Strake. 


Wir leihen Euch Geld in arofen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. -Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzgablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen modurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. t 

bicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koften. 
nur $1.50; $50 nur $2.00; $ 75 nur 82 
nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur 33.00. 
— alles privat, leihte Zahlungen, 

Otto €. Poelder, öffentlicher Notar, 70 LaSalke 

Str., Zimmer 34. Bitte fpredt vor. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
j 1 (beutider Mryt 

Blut: Berner! Magna ebene) Kimı B 

En Eee Ben 

. Behtnblmg Mate Dr’ 


i 
üd unden: 9 ühe Wargens 3 
Sonntags von 10 bis 3. 


Adams. 
ſhington Blod. deutſch umn⸗ 
Hniechar fte Hebamme. 
* ai“ und Dtm 


llap* 


12ip, 


für 


ens 


Abends 


| 
E4 
3 
x’ 
312 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Rommifftion. 
Wir verleihen Geld auf Grumdeigentyum und zum 
men und bevedinen feine Kommijjion, wenn gute 
it den. Binjen don 4-6 Bro;. Käuier 
und VotS jhnell und vortheilbaft ——— und 
bertauicht. William — Co. 14 Waſh⸗ 
ington Str., Süpdoftede vVa Salle Strtaße. 
24ja,didoja* 
Geld zu verleiden 
Louis Freudenberg verleiht PBrivattapitalten von 
H:ge Untopen feld, Beeifag | ! 
f ntoften je te 
erfauf ftet3 an Hand. Bormittags: 440 
tr, nabe * Ave. Nahm.: Unitye@e 
immer 161 9 Dearborn Str. 19j 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Daunen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
& und 8 Dearborn Straße. 3jn,2* 


John BB Foerfter& Go, 


145. 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sidere erfte 
Hppothefen zu verlaufen. ZmyX* 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigenthum auf der Nord» und Weftieite. Niedriger 
Sinsfuß. Keine Kommifjion. Adr.: 8. 959 er 

p, Im 


— 5500 Bonds, 54% Prozent — 
zu verkaufen. Gleichviel wo Ihr wohnt, ſprecht vor 
oder ſchreibt an A C. Tisdelle, Bankier, etablirt 
12 Jahre, 94 La Salle Str. midofrſafo 


Verlangt: Anleihe von $2700 auf ı 
Farm, 30 Meilen mweitlid von Chicago, für drei 
ahre. 54 PBroz., keine Kommiffion. Farm jet 
ichuldenfrei. Abftratt und Xitle vollitändig. Adr.: 
D. 557 Ubenppoft. —jon 


rum 


meine 160 Aere⸗ 


Geld zu verleihen: Zum niebrigften Zinsfuß auf 
gutes bebautes Grundeigentbum. Zelephon North 
930. Wbends offen. Auguft Zorpe, 147 Oft North 
Avenue. a920,26,27,192,3,9,10,16 


Zu verleihen: $R00 bis $1000 auf erfte Kppothet. 
SSL Dearborn Str. Boomgarn. 


Arbeiter möchte $500-835W0 auf 
Adr.: U. 113 Abenppoft. 


Zu leihen gefust: $S00 auf erfte Hppotbel. Adr.: 
a. 117 Abendpoft. ſaſo 


Zu verleihen: 
erſte Hypothek verleihen. 


"gu verlaufen: Eine erfte Hupothet bon $3000, 
82200 und $1500. Dreifahe Sicherheit. Näheres tei 
Schaedler, 1633 Wrigbtmoed Ave. jajo 


Zu leihen gefudt: 82200 auf erfte Hppothet; zwei 
6 u. Tlats, Nordjeite. Adr.: U. 121 Abend⸗ 
poſt. 


zu verleihen auf Grundeigenthum, erſte und 
zweite Hypothel. Adr.: Z. 928 Abendpoſt. 15ipX,im 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
F Hypotheken zu verlaufen. 
Rihbardv A. Roh & Co. 95 Malbiniten 60; 
n, 


s 


€ ©. Bauling, 122 2a Sale Straße. 
Erſte Hppotbeken zu verkaufen.. Geld zu verleihen 


zum niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 20. 
6mai.x.lij 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliide Sprade, 

nach neuefter Weetbode. Das einzige Spitem, nad 
mwelhem Sie jihher find, die Sprade forreft und 
fhnelt zu erlernen. Pranzöjiih, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftlla, $: Kurje für Ber: 
ren und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
&tablirt 1892. 


Larrabee Str., nahe North Ave. J 
9ag,dimija, Imt 


Rortb Side College of Mujfic. Gründlicher Unters 
Kemper Bipg., 164 Oft 


richt. Violine. Piano etc. 
26ag,12ie 


North Avenue, Ede Halfted Str. 


Englijfbe Spradhe für Herren oder Das 
men in SKleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandeltfäcyer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bujineh College, 92 Milwaulee Ave., nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends. reife mäßig. 
Beginne jest. Brof. George Yenifen, Beinzipal, 
Gtablirt 1890. 16ag,bidoja® 


Gründliher Piano, Piolins, Mandolin-, Zither: 
und Guitarresiinterricht, 50c. Inftrumente gratis 
geliehen. 568 N. Aihland Ape., nahe Wilmaufee 
Ave. 14jp—30nov, dofadi 
Hebammun-Schule offerirt Damen befteelegenheit, 
deutih und englijch, theoretiichen, auch praftifchenlins 
terriht. Grfolgreichite lerhte Methode. Beginnt jekt. 
Mrs. ©. VBlenz, 3155 Hatited Str., od. 260 Dearborn 
Str., Zimmer 1361, Abends. Wreis mäßig.  Giplätt 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordweitieite. 

Achtung! —— 
Zu verfaufen: PBrachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmers 
Häufer an Humboldt Str., nahe Addition Uvenue, 
mit 8 Fub Brid- und Stein-Bajements, Badezims 
mer, Bapyfenftern, hoben Witicd, Fußboden im Laie: 
ment und alle mipdernen Einriytungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer:Haus mit allen Einrichtungen, 
44 Weit Cullom Wve.; dies Haus fann billig für 
Baar gieuit werden. ferner neue 4 und 5 Zi 
mer Käufer an der 42. Upe., 1 Blod nörblih von 
Elfton Ave, mit allen Einrichtungen; dieje Säujer 
tönnen alle billig für Baar oder = leichte monat= 
liche Abzahlungen getauft werden. Bejeht Dieje, ehe 
br anderwärts fauft. Nachzujragen bei Friedrich 
alter, Baufontrattor und Gigenthümer, 217 Weit 
Fletcher Str. Wag,mifrja,im 

Zu verkaufen: Spredht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Dffice, Irving Bart Boulevard und 
ranci&co Gtr, dor und bejichtigt meine neuen 
äufer mit 8 Fub Lotten und 6 Yu Brid Bajes 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods_nördlid von 
eliton und Belmont Ave. Gars, 2 Blods jüplid 
von Srving Part Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melmzs, Kaupis 
office Gde Wilwautee und Wullerton be. 
Hin, frfa* 
Zu verlaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2= 
Flat:Gebäude, Gas, Bad, heißes und faltes Waj- 
fer, Shina Glofet, Konfol, Sartholz: Fußböden etc. 
Nahe Hohbahn und North Ave. Cars. Preis $3250, 
83750 und $4250. Leichte Anzahlung, Reit monatlid. 

W. 9. Giejede & Bro., 2398 Milwaufee Ave. 
Zweig-Office 143 MWabanjia, Ede Springfield Wpe. 


1626 R. Troy Cır., nur_3 BlodS vom Yogan 
Square, neue 5-Zimmer Gottage, Badezimmer, 
Eichen-Einrichtung und Hartholz-Fußböden; Strake 
gepflaſtert; leichte Abzaͤhlung. Offen Sonntag. 
Herman DB. Melms, Gigenthümer, YXogan — 
dag, ſa, 


Größter Bargain der Nordweſt⸗ 
ſeile — 7 Zimmer Cottage, große Lot, N Pal: 
mer Square. $1%00, nur 8300 baar, Re — 
Miethe. Zu erfragen 1426 Humboldt Blod. Rege— 
lin, Jenſon & Co. Logan Square. 9ip,jamoja 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, 50 bei 135, mit 
Steinsfitche, 24 bei &; jehr billig, $2100. N. Comp: 
bei, nahe Weft Fullerton Ave. Wpdr.: 24 Greens 
wood Terrace; fp11,16,17,21,%3 


Zu verfaufen: 5-Bimmer Cottage an Eberly Abe. 
nabe Irving Park Ude, mit 25 oder 75 Fuß Xot, 
fehr billig. Muß verkauft werden. 3. 9. Kraemer, 
Eigenthümer, 8 LaSalle Str., Zimmer 402. 


Bargain: Gin bier nit anfäjjiger Eigenthimer 
verjchleudert fein 2=fFlat Brid:Gebäude, einen Blod 
öftlih von Humboldt Bart, für 3200. Leafed für 
$372. Bederjen, 912 W. North Ave. 


Zu, verlaufen: Billig, ivegen Abreife, eine fchöne 
Gottage,, 7 Bimmer. 1617 N. Spaulding Ave. 


Zu verfaufen: Feine Ede in Yrving Park, 100 
bei 157, fertig zum Bauen. 39 Belle PBlaine Ave. 
Zu verlaufen: Zweiftöd. Steinfront-Haus, 6 Zim- 
mer. fylatz, nt: 3 Blods von Ho: 
kobn und Straßenbahn; $4000. 912 W. North Abe. 


Zu verlaufen: 8:3immer Pridhaus, Gas, Toilet, 
Ihöner Blumengarten, an Greenwich, nahe Mil: 
mwaufee und Weftern Ave. „I“-Station. Preis $1750 
— Baar, $40. Stan, 694 Milmwaütee Ave. 


u nerfaufen: Gut gebaute und moderne 5= und 
6e-Zimmer Hänjer, Baiement und Attic; LVotten 29 
bei 125;  Lleine Anzablung; Reit nah Belieben. 
Lito Dobroth, Elfton und Belmont Ave., 663 Weit 
Irving Park Boul. 


Zu vertaufen; Nur $2590 für neues 6 Zimmer 

Bridhaus, Nordiveftjeite; $300 baar, Reit $i> mos 

natid. QM. E. Tisdelle, 94 La Salle Straße.. 
mibofrjafo 


66% des Werthes gegen Baar, 66% %.— Far, 
19, Lcres. mweitlihe Grenze von Evanfton, pajiend 
für Gemüfegarten oder Hühnerfarm. Joſeph Keffre, 
21 Davis Str., Evanfton, ZI. 12jp,1m& 


Sübweirjeite. 

Zu neriaeufen: 4 Flat Frame-Haus, Stein-Ba’e- 
ment, Rente 350. Nihland Wpe., 1 Blod von Gar: 
field Blod. Leichte Bedingungen. Näheres 5502 
Juftine Str., 


Zu verkaufen, billig, auf Abjahlung: 5611 und 
5613 Loomis Str., nahe 56. Sir., zweiftöd. Brid- 
haus, zwei 6° Zimmer Flats, modern. 


Zu verfaufen: Wegen jofortiger Abreife nah 
Seutichland, Haus, -mit-5 großen Zimmern, 1%%sftöd., 
mit großer Attic, Gas und MWafjer; 6 auf’3 

zt. 


inſen. Ge⸗ 
S. Glare: 
15ip, 1Im& 


Zu verlaufen: 


Modernfte eingerichtet; billig. 438 Bi 


‚Derfaufen:  sttage. Geld ohne 
ihäft. die Urfade ves Berfaufens. 
mont ‚Adenue. 


. {u Badit 8 
tau t: Ein 2-ftlfiges einbau 
— eis State, auf der Sün- 


oder- De — geſucht. B. Bed, 


—— — — — 


—— — — — ñ— — — 

Eure d Lotten I der» 

F Be — = 4 m 
5 te 

Frareg 3 Ger u Mile, 

. ib Une. und Roben Str.  Ddibeja® 


— 


verta 2 
—— ——— nr ai 
beaaalı Mid für Gudr bie” m unteaden. „ar 
50 Baar und der Reit für lange Diejer 


laß — 2 — — Seel: & 
An eiterer . Ei en: 30 
Aſhland Ave. nahe Belmont Gm * 


Zu verfaufen: 2 Mere, 4 Biods don Mont Glare- 
Depot; Preis $2000.- U. Madien, 1242 Milwaukee 


Ave. 
: — 


Zu vermiethen: 130 Ader Farm 
field Road; ——— R. Eu Nr. 


u. verlaufen ober zu beriau : 120 Ade 
— Kr Soomis St. —* 


Zu verlaufen: Nette 10-Ader Garten⸗ oder Huh⸗ 

u mit neuen Berbejierungen, Preis 8350, 

an Milwautee Ave. Fred Johnion, Wieeling, % 
ed, 


‚gu verfaufen: Gutes Farm: und Waldland, Bil: 
Iig, nahe Grand Haven, Michigan. Bei Louis Stod- 
meier, 173 Mohawf Str. 

$100 auf Abihlagszahlung Laufen 160 
BWistonfin-Farm. 70 Wer gepflügt, Re 
Be Stall und Scheune MNebf, 1 

tape. 


Zu_vertaufhen: Gut Fulttvirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Bierden, Vieh, Mafhinen und Ernte, 
Nehf, 119 LaSalle Str. 6iepk* 


Nord ſeite. 
geſucht: Gute Brick⸗, Stein⸗ oder 
in irgend guter Gegend auf der 
achfragen; ſchneller Berlauf 
gelihert; verjäumt e8 nicht und fommt gleich. Eta⸗ 


blirt 1880. Wuguft Zorpe, 147 Gait a I 
‚öjep, Im. 


gu Taufen 
rame:Gebäubde, 
ordjeite; habe viele 


Zu verkaufen: $1200, Ed=2ot, $1200; fpottbillig, 
Südoft:Ede Nord Ajhland Ave. und Summerdale 
Apde.; beide Straßen jind gepflaftert und bezahlt; 
got ift 30 bei 125 Fuß; muß verkauft werden inner: 
bald zehn Tagen; jonjt wird fie durh’3 Gericht ver: 
tauft; für nur $1200; einen Blod öftlih von Clart 
Str.:Car. Auguft Zorpe, 147 Eaft North * 

rſaſon 


Zu verkaufen: $500 Anzahlung kaufen ein jpott: 
billiges, 2töd. Geihäftshaus, nahe North pe; 
Reft zu jehr leichten Bedingungen; elegante Gegend 
für Sigarren= und Candy: Gejhäft; Preis für das 
Haus beträgt WW. Auguft Zorpe, 147 Eaft Rorth 
Ude. frfajonmo 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Yrame-Gebäude, hohes 
Bafement und Zrodenboden, mit zivei 6=.Zimmer 
Wohnungen, an PBurling Str., für 2800; Eigen: 
thlimer ift auf dem Nande und will einen fchnellen 
und ‚billigen VBerfauf eingehen. Auguft Torpe, 147 
Eaft North Ave. wuıfen Abends. frjafon 

Zu verlaufen: Billige und preismerthbe Käufer, 
2tödiges Framegebäude an Biffell Straße, ziwei 6: 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer und Gas. Preis 
$2250; Witödiges zwei 4 Zimmer Gebäude an Bijjel 
Straße. Abends offen. Auguft Zorpe, 147 Oft North 
Une. fejafon 


Zu verkaufen: Spottbillige Cottage an Clybourn 
Ape., nahe North Apve., für $1600. & ift nur nö= 
tbig an die erite Anzahlung, und der Reit auf jehr 
leihte Bedingungen. Auguf Zorpe, 147 Oft Nortb 
Une. frjajon 


Zu verlaufen: Bargain— 24-ftödiges Yramehaus, 
drei 4egimmer Flats, Miethe Kl monatlid; 
Preis E00. Ward Str. nahe Addifon. Zu erfras 
gen bei John Bobel, 797 Southport Apde. doftſa 


Seltene Gelegenheit! Spottbillig! Wegen hohen 
Alters des Gigenthümers fofort zu verlaufen: 3s‘ 
Dies Pridgebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen, 

adezimmer u. j. w.; binten 2ftöd, Framegebäude. 
Miethe $660 jährlich. Preis $6500, oder madht jos 
fort Offerte. Burling Str., nahe Hocdbahnitation. 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 
idoſa 


Sehr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 

bringt 42.50 Miethe. Nur 3400. Nahe North Ave. 

und Larrabee Stre. Hochbabnitation. 

— Arthur Jojetti, 20 Dit North Une, — 
idoſa 


Bargain! Zweiſtödiges Framegebäude, 2 Wohnun⸗ 
en von 6 und 7 hellen Zimmern, Badezimmer, bei: 
es Waſſer u. ſ. w. Jährliche Miethe 3420; nur 
8,600; in feiner Nachbarſchaft, Seminary Ave., 
nahe Hochbahnſtation. 
— Arthur Jojetti, 20 Dit North Ave. — 
didoſa 


Zu verlaufen: Z3ſtöckiges Frame-Gebäude mit 
Brid-PBajement, Harthol; = Fußboden, modernes 
Plumbing. Miethe $45. - Bargain. Eigenthüme. 
57 Otto Str. 


Zu verfaufen: $4,W0. Schönes großes zmeiftödi- 
es Flatgebäude, zwei 6-Zimmer Flats und kleines 
lat in Baſement, neueſte Verbeſſerungen, große 
Lot; ſowie zweiſtöckige zwei 6⸗zZimmer Flats, 880 
Brich-Baſement, alle —— — große Lot, 
nahe Bryn Mawr Ave., öſtlich von Elark Str., nahe 
neuer Extenſion „L-Bahn, Edgewater-Station. 
Nehme 800 Baar, Reſt auf lange Zeit, oder nehu« 
Teete Lot als Teilzahlung. Werfäumt ;dieje Gele: 
enheiten nicht. Wenen weiterer Einzelheiten: John 
eim, 1713 NR. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Nur $3600. Schönes großes zwei: 
ftöaıges Flatgebäude, zwei 6-Zimmer lat, Bad, 
Gas, neues Brid:Bajement, ement-Fußboden. 
Laundry Tubs. 50 bei 125 Fuß Lot. Oeſtlich von 
Clark Stri, nicht weit von Argyle-Station. Nur 
8500 Baar und Reſt auf leichte Abzahlungen. We— 
en teiterer Einzelheiten: "John Heim, 1713 Nord 
Yihland Avenue, nahe Belmont Abe. 


Zu verkaufen bei Charles Baumann & Co., 1008 
Lincoln Ans.: 2itödiges Haus an PVender Straße, 
nabe Halfted Str., Rente 828 monatlid, Preis 
2100; auf Abzahlung. Straße ift asphaltirt. — 
Zweiftödiges Haus an Flether Str., nahe South: 
port Ave., 32400; auf Abzahlung. Xot an Belmont 
Ave,, nahe Xeapitt Str., $1000. 


Zu berfaufen: NRavenswood—ihönes modernes 10 
Zimmer Haus mit Stall und Schattenbäumen, nur 
3350. HM baar und $l5 monatlid, oder nehme 
Lot als Theilzahlung. %. BD. Engelbredt, Ecke 
Fofter und Dalley Ave. 


Zu verfaufen: Ravdenswood— moderne 6 Zimmer: 
Gottage, Fihhenholzbelleidung, nur $1950; $100 baar 
und $10 monatlid. Nehmt Lincoln Uve. Car bi3 

ofter Ane. Engelbredt, Ede Fofter und. Dafley 

benue, 


u berfaufen: Sehr fhöne und moderne 1- und 
2 Flat Hänfer; Meine Anzahlung, Reit auf Zeit. 
Schöne Gegend, gute Bargains. Wm. Metger, Gi: 
entbümer, 1451 N. Afhland Wpe., nahe Diverjey 
oulevard. 


aus und Lot billig, Late View. 
dr.: R. 719 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Gigenthum 21 Goethe Str., billia; 
bringt 50 Dolfars. Muß aufs Land, Krankheitshal: 
ber. Naczufragen 2. Floor. 


Billige Cottages, an Roscoe und Otto Str. gele: 
gen, Umftandshalber billig zu verfaufen. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln pe. 


Billige Pauftellen, an Eddy und Wdbilon Str., 
30 und 35 Fuß breit, nahe der neuen Kocdbahn=- 
Station gelegen. billig zu verfaufen. 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Wpe. 


Zu verkaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage, 7 Fuß 
Brid:Bafement, an Addifon, nahe Roben Str. ımd 
nur 2 Blod don der Straßenbahn und „*-Station 
aclegen: .auf — oder * Baar zu gün⸗ 

igen Bedingungen billig zu verkaufen. 
min . Auguft Peters, 16 Lincoln Ave: 


Zu verfaufen: 
Keine Agenten. 


u verfaufen: in Bargain; große® Haus und 
PR mit 2 Lotten, paffend für Xeaming oder Koh: 
Iengeihäft. Nachzufragen 45. Rees Str. 


Zu verfaufen: 8-$immer feine Häufer, im präd: 
tigen Ravenswood; ton Derielben Dualität und 
Ausftattung wie die theuren Käufer; monatliche Ab- 
zahlung: jowie 75 jhöne Lotten, billie. Theo. 
Gieveland, Cullom Ave. und N. Clark Str. jafo 


Zu verlaufen: de, Dunning und Seminara, 
10 Zimmer ————— Srund 56 bei 13. 
Schoͤne Schattenba ume, Heibwaſſer-Heizung. Offer⸗ 
ren entgegengenommen. P. F. Frichoow, 781 Ely⸗ 
bourn Ave. fafo 


u bertaufchen: - 3000 Antheil in einem La Salle 
—* Wohnhaus, belaſtet mit 800, für ſchulden⸗ 
freies unbebautes Rordſeite⸗ Grundeigenthum. Elſer, 
502 Sedawick Str. 


Zu kaufen geſucht: Die beſte bebaute Nordfeite: 
— pafiend für Anothete, die $15,000, alles 
in Zaar, faufen können. Elfer, 592 Sebgwid. Str. 


t ; 000 Saufen Tot mit zwei aimei- 
—— == Sergwid Str. und North 
Ave. Aährlide Miethe 504. tier, 592 ‚Sedgwid 


Straße. 


— — — 


iffia! Ditödiges Frame:-Gebäube, 5: 
ee hetmuuyen, Mietbe 0 u ur 
$1500, oder macht fojort Dfferte. Biffel Strake, 


Nortb Une. 
ehr Fofetti,’20 ©. Worth Mse. —— 


A verfaufen: ZIſtöckiges Bridhaus in 7 Zimmer 
Wohnungen. an Lincoln :Ade., nabe Weitern Abe, 
in beftem Zuftande: Rente 855; Preis 


86. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


— 47 Yanffen Apenue. — 
Zu verkaufen: Feines modernes zweiikfigss Frame: 
Flatgebäude in 5 Zimmer Wohnungen und 2 Zims 
mer tm Trodenboden beivohnt, Rente $85, Breis 


Geo. I. Schmidt & Son; 92 Lincoln Ave. 


- — 93 Leisis Str. — 

$2800 Taufen 2-ftödiaes Framehaus mit 5 und 
6 Zimmern. 3 Blumbina. Bad, etc. In bes 
ftem Zuftand. Muter Stall. Miethe . 
Geo. 3. Schmidt & Son. 222 Zincoln Abe. 
— —— — — 

Zu verlaufen: Zimmer Cottage, Brick Bafe- 
ment. nenelte Einrihtuna, billia. auf Abaab- 
lung. u eten Sonntags. 416 Nelfon Str., 


nahe Robeh 
Ru dverfi ? Ein fönes neues ödiaes 
ü | erin 5°uns, 8 Rimner 


€ 
Roh 
"en. 3. Salt & Eow, 232 Lincoln Me, 


—X 





MAufgemerft! 


1 unge Leute, Männer mittleren 
| Alters und ältere Männer. 


M Wenn Ahr fchmach ober gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 

= — © 

A fonfultict Dr. Weintraub, 
m 


t und freien Rathjchlag ertheilt. 
Die Krankheiten Der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand» 
fung und möglichft fehrelle Kuren für alle 
SpezialsKrankheiten und Schwächen ber 


Männer. 
Nervenzerrällung 3%, Kerr 
tiger Verfall, 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht fo 
leicht auf, fichert Euch Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu hans 
Neln. Durch meine Behandlung garantire 
ich Diefes zu thun. Ahr werdet zufries 


den fein. 

vergrößerte 

Airampfaderbrud, zisöret 

ftodendes Blut verurfahen viel Qualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Echtwäche und SiechthHum. Meine Kur für 

foihe Zuftände ift fchnell, ficher und beftimmt. Weberzeugt Euch felbft, bevor Ahr 
anderswo um Behandlung nadhjudt. 


Waflerbrk Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege beproht ift, jolls 

°” tet Ahr mich yofort auffuchen. Ich habe Die Macht, Waffer- 
bruch ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden Hat nicht ihres Glei= 
hen. Tavon fann ih Euch völlig überzeugen. 


Midernalürfiche Verlufle irgend weicher Art Tann ich fehnell und im 


Vertrauen duch Zurzen Verjuch meiner 
Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt bemweifen werde. Duldet nicht, daß fie 
Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Fleifh angreifen und vernichten, wie ihr 
Urfprung und Charakter e8 bedingt. 


Klul-Vergiftung oder angeftedtes Blut follten jofort in Behandlung ges 


nommen werben. ch wende eine Methode an, die 
[nel und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gefund mache, 
wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit war. Befucht mich oder 
fehreibt mir; ich werde Euch alleß über diefe außerorventliche Kur der anftedenden 
Blutvergiftung fagen. 
Striklur Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 
I verftopft find, folltet Ihr Euch feiner hirurgijchen oder unfiche- 
ten und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforfcht Habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 
den ift und feinen Sweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den 
Urinfanal art, gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernifjen, 
Reiz oder. Krankheit. — 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kontmt 
oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ich Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 
vet Eud auf den Weg zur Gejundpeit führen, Eine Kette leiftet nicht mehr Wi: 
deritand, ala das jhmwächite Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der 
ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 

J denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 
| ih Ench auch heilen. 


= Dr. Weintraub, Wiener Spesialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Floor. Eingang an Wabajh Ave. Nehm: den Elevator. 


Spre,ftunden: 8.00 Vormittags bis 8 Uhr. Abends. Montags, Mitt: 


woch8 und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bi8 12 Uhr. 
fafon* 


i 


Bi am Brwchbänder, 
fl Y Y Leibbinden, 
Glafifche Strümpfe 


und alles in unfer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller» 
niedrigften Preifen. beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65e aufmärtä; gute dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut paffens 

bes Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 
N! ET Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
m Abends. Sonntag von 9 VBormittagd 

bis 7 Uhr Abends. 
Wir verkaufen Leine 

Bänder in einer Apo— 
theke; laſſen Sie H 
nicht irreführen. Unier: 


j ; Fabrit und Anpakzim 
NE IG mer find tm 6. Stof 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto#. Nehmt Glevator. 


SCHROEDER 


465-457 MILWAUHEE AVE 


TOR CHICAGO AVE = 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 
Unterfuchung der Augen. Ge: 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir» 
gend ein Mangel der Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Beftel- 
Inng gemachte Brillen md 
Augengläfer- find niedriger als 
die für fertige. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte wder Pirzneien ni 
beifen, verfußt unfere Selle Set 
mitte], weldde niemals fehlihlagen in folgenden 
pe men Krankbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriven jeden tod fo hartnädigen Yal von 
men Krankheiten ‚und Urin-Qeiden. Preis 

‚00 per Slajhe.— Doktor Tuder's. Bılnt Spe- 
Iurirt tung in allen Stadien. — 

ksı en "ie nn Me " Klara fe 
1 ; vfe 

Ri Merböfität, im Urin, Mela sıle 


te fitä 
nit aufriebenftellendes Eheleben. is 
8 die eaasın!, 3 für $2.50. — Die obigen 
tiche 


Katarrh. 
Seilt alle 


SANTA 


BUSINESS 


00 fü 

Almittel nur bei uns zu baben. — 
B Den ete, di Eid Einte 
Ghicags, ee * 18ma.tx.iij 


Nerben⸗ ae 
und äbnliche Leiden, 
x * und, 


er ıntie. 
Dftice ober per 


— 


ı 36 
Inter erdrüdt, 
N * 


— — — 
— — — — 


Damen: 
J 


Abendpon, Ehieaao, Samſtag, 


Zofalberidt. 


Brieffaften. 


e Unzahl 
ven, an 


W — Es gibt ier eine ga 
ucde3 uns 


„Sch 

bon Firmen, die ſolche Arbeiten aus 
——* ſie au — des 
er der Rubrif „Blater3” bergeichnet, 
Biener — Chicago liegt bon Wien aus 
ſüdweſtlich. 

Alter Lefer. — Briftol, Conn., hat 6300 
Einwohner, ie biel Kirchen e8 dort gibt, wifs 
fen wir nicht. 


3. ©. — Das deutfihe Alphabet hat 25 Budh- 
faben; „I“ und „S“ werden nicht al3 befondere 

ucjtaben gezählt. 

Bon 399. — Melden Sie fih in der Scam- 
mon-Schule, Morgan und Wiontoe Gtr., an. 
vem Bejuch der Abendfepule fteht nichts im Ahle 
ge, Sie werden dort außer „em Unterridt in 
der engliihen Sprade jolhen in den Elemen- 
tarfächern genießen. In den Hodhfhulen wird 
Borthtldungsunterricht, Darunter auch Etenogra- 
pbie, Buchrührung, Zeichnen ufto., ertheilt, Die 
Shnen am nädjten gelegene wäre die Nedill⸗ 
Dohichule, Ihroop ir. und 14. Place. 

A. E. — Graf Moltie wurde am 26. Oltober 
180) in Pardim, Medlenburg-Schwerin, gebo» 
ten, befudhte aber jpäter Die däniſche Kädetten⸗ 
anſtalt in Kopenhagen. 

M. S. — Die Amtsſtelle des Heiraths⸗Clerks 
befindet fi im Rand, MeNally-Gebäude, 158— 
174 Adams Str. — Sie finden dort aud einen 
Briedenstichter, der bereit jein wird, die Trau- 
ung fofort zu bollziehen. 

Außsflügler — Nehmen Sie die „Ardher 
Limit Car“ bis nad Brighton Park, mo Gie 
Anfluß an die Ehicago-Joltet eleftrifhe Linie 
er Cie fönnen das Zuchthaus täglih bes 
ichtigen, ausgenommen Sonn: und Feiertag. 


Karı N. — An San Diego erjgeint- die 
„Südlalifornifhe Deutihe Zeitung“. — Ueber 
den derzeitigen Preis einer Tonne altes ılen 
müffen Sıe fich bei einem Aıuthändler erfundis 


Herman J. — Tragen Sie Ihr Anliegen 
in der nädjiten Bezirtöwahe vor, wo man bs 
nen fojtenfrei einen Haftbefehl ausftellen wird. 
Sunädit wird der Betrefiende dann bor einen 
Bolizeirihter gebracht und bon diefem, falls die 
Umjtände e3 u Großgeſchworenen 
übertwiefen werden. CS ift nicht unbedingt nös 
tbig, daß Cie fich einen Anwalt nehmen, da der 
Solizeianmwalt, der in dem betr. Gerichtshof ams 
tirt, aebalten ift, jih des Falles anzunehmen. 


Lefer, — Die Adreffen der Spiegelglas- 
händler finden Sie im „Eıty Directory“, Seite 
2721 und 2722. 

Lefer der „Abendpoft”. — Die neue 
Anlage der fragliden Firma befindet fich, Melt 
lid bon Stedzie, nahe Harvard Ave. Sie ge 
lanaen dorthin am, beiten mittel3 der Taylor 
Str.=- oder der Kedzie Abe. eleltriihen Bahn. 

£. 3. — Ehejudilden: 1. Jahr, Baumwolle; 
2., Papier; 3., Xeder; 5., Sols; 7., Wolle; 10,, 
Dleh; 12., Seide oder feine Leinwand; 15., Kch- 
ftall;_20., Porzelan; 25., Silber; 30., Perlen; 
40., Rubinen; 50., Gold; 75., Diamanten. 

K. R. — Wenden cıe fih an das Alerianer- 
Hofpital, an Belden, nahe -Racine Ave. Die 
ragen betreff3 Ihres Zuftandes werden Ihnen 
dort die Uerzte beantworten. 

E. N. — Eie finden die Antwort auf Ihre 
SFrage in jeder Nummer der „Abendpoft“; $3.00 
das Jahr. 

I 8. — Die Entfernung zwifhen Chicago 
und New York beträgt etwa 960 Meilen. Nem 
Vort liegt nordöftli don Chicago. 


Sulie 2. — Gehen Sie an einen beliebigen 
Sumpf, aber jchieben Sie's nicht bi3_aum Wins 
ter auf, da fih dann die Frohe zurüdagiehen. 

Hermann G—te — Ja. 

Auftin ®. — 63 ift aus Jhrer Zufchrift 
nicht erſichtlich, was Sie eigentlich zu wiſſen 
wunſchen. 

J. L. — Waren Sie zur Zeit der Auswande— 
rung noch nicht 17, Jahre alt, ſo waren Sie zur 
Zeit auch noch nicht wehrpflichtig und haben 
duch Ihre Auswanderung die betreffenden Ge— 
ſetze nicht berletzt. Die Ihnen zuerkannte Straſe 
müß irrthümlich zuertannt worden fein; wahr» 
ſcheinlich in der Vorausſetzung, daß die Aus—⸗ 
wanderung erſt nach erreichtem 17. Lebensjahr 
erfolgt fei. Da jedoch dieſe Strafe bereits dur 
Amneſtie wieder erlaſſen worden * ſo iſt nich 
einzuſehen, was man Ihnen noch ſollte anhaben 
fönnen. In's Militär können Sie ſchon des⸗ 
halb nicht geſteckt werden, weil Sie amerilani— 
ſcher Bürger ſind. Ausgewieſen lönnen Sie 
werden, wie jeder Ausländer ausgewieſen wer— 
den kann. Falls Sie ſich nicht läſtig machen, 
wird man Sie ja wohl in Ruhe laſſen, und auch 
Shrer geplanten Geichäftsthätigfeit Tein Hin— 
derniß bereiten. Wenn Cie jedoch fi drüben 
dauernd niederlaffen, oder Ahren Aufenthalt 
über zwei Jahre ausdehnen, jo gibt das der 
dortigen Regierung das NRedt, Ihr amerilani- 
ihe3 Bürgerredht al3 berwirft zu betrachten und 
2. wieder aıs deutjhen Unterthan zu behans- 
deln. 

B. K. — Sie finden das gewünſchte Gurken—⸗ 
Rezept unter „Küche“ in der morgigen Sonn— 


taaboſt“. 


nicht nach Springfield zu ſchicken. — 


M. v. H. — 1) Sie brauchen die Logengeſetze 
2) Die 


; Unterfhlagung don Zogeneigenthum tft ein Ver» 


geben gegen die Staatsgejege, wie jede Unter: 


| thlagung. Sie fönnen den Betreffenden bordie 


ö— —— — — — — — — — — — — 


= 


Staatsgerichte bringen, gleichbiel ob er bon 
dem Logentribunal beitrajt worden ift ober 
nit. — 3) Co lange die Supreme-Loge im 


Bereich ihrer Machtbefugniife Handelt, lapt fi 


gegen ihre, IE gar nichts thun, außer 
daß Cie die Eahe in der Generalverfammlung 
— oder _mwo fonjt oıe maßgebende Gemalt Liegt 
— zur Sprade bringen und entiprechende ah 
nahmen beantragen. — 4) Verlicherungsgefells 
fhaften überwadht der „Infurance Euperinten- 
dent“, deffen Amtsfır in Springfield ijt. Jit_die 
Loge, als Verfiherungsgejelihaft vorganifirt, 
fo können Gie ibm Ihre PBeihiverde bortras 
gen. — 5) Die Frage ift zu unbeftimmt. &8 
fommt ganz darauf an, um mwa3 für ein Recht 
es ji handelt. 

Langajähbriger Lefer. — Der Mann, 
mwelder hren „Deed“ in Händen bat, Lönnte 
damit bielleiht Jemand anders betrügen, aber 
es iit nicht einzufehen, wie er Sie damit betrü- 
gen follte. 

ZahlorG&tr. — Der Edhanktwirth bat dass 
felbe Recht, feine Ausftände einzutreiben, tie 
jeder andere Geihäftsmann. Wie jeder Andere 
ift er berechtigt, die Zahlung der ganzen Schuld 
— einmal zu fordern. Und wenn er die Schuld 
auf jemand anders überträgt, fo bat diejer An- 
dere diefelben Forderungsredte. Ob eine folde 
Uebertragung jtattgefunden hat und der „Kollek⸗ 
tor“ da3 Recht bat, Zahlung zu verlangen, Tün- 
nen mir nicht willen. Sie müifen fi darüber 
bei dem betreffenden Schanktwirth befragen. 


Srau U. — Hat der Hausanftreiher die 
Arbeit in Ihrem Auftrage getban, fo bat er 
felbftveritändlih aud don Ihnen die Bezahlung 
zu fordern. Er Tann dod nit Zahlung berlans 
en bon Semand, der die Arbeit nicht beitellt 
at. 


3_B. — Eie haben laut des am 1. Juli in 
Kraft getretenen Jlinoifer Gefeges ein Jahr 
nad der Scheidung zu warten, ehe Sie wieder 
——— lönnen. Das Geſetz macht keinen Un— 
erſchied zwiſchen Wiederverheirat — in die⸗ 
ſem oder in einem anderen Staate. Ob jedoch 
Jemand, der dor Ablauf des Jahres in einem 
anderen Staate beirathet und dann bierher zus 
rüdfehrt, dafür geitraft werden Tönnte, ift eine 
Stage, die bisher den Gerichten noch nicht dor» 
gelegen bat. 

DD. D. — 1) Die Frau Tann, wenn Sie auf 
Scheidung Ilagt, augleih den Antrag jtellen, 
daß der Mann angehalten werde, für ibren 
Unterhalt zu forgen, und es Tann ihm unter 
Umftänden bis zur Entiheidung der Klage die 
Verfügung über fein Vermögen bermwehrt ter» 
den. — 2) Das Gericht enticheidet nad ben 
Umftänden des Falled. — 3) Sie baben gu tla⸗ 
gen in dem Counth, wo Sie anſäſſig ſinb. 

Stetiger Leſer. — Sa, fie lönnen al3 
Beuge aufireten. 

„KRoufin.“ — 1) Das Verbot der Ehe fo na 
ber Blutöberwandter berubt auf der Annahme, 
daß folde Ehen von nadhtheiligen Solgen für die 
Nahlommenichaft find. — 2) Ja; u. a. in Mi 
Higan und Wislonn. — 3) Nein, 


DOldbenburge — Der Dampfer „Mars 
auette“ gehört zu der Atlantic Transport-Linte, 
Nr. 1 Broadway, New Vorl, N. 9. — 2) Ein 
Architeft braucht feine Lizend zu eriwirlen. — 3) 
Aubd Frauen Lönnen, gana ebenfo wie Männer, 
felbitändta das PBürgerreht erwerben. Sie er- 
langen aber da3 Vürgerreht au ohne fürmlidhe 
Nafuralifation duch Verbeirathung mit einem 
Bürger. E3_fteht dem ie bei ber 
RPröfurg des Bürgerrechts-Kandidaten die Art 
der ragen au tmählen. Da3 Gelek verlangt den 
NRakmis, dab der (oder die) Beireffende fünf 
Kabte ‚m den Ber. Staaten anfäßig geivefen ift, 
und fih al3 Menih bon garen arälter und 
der eeielfung der Ber. Staaten anhänglih ge- 
zeiat bat. 

€ 2 M. — Bon Firmen - der Nordfeite 
wurden u. N. die Brunswid, Balle Collender 
Eo., Orleans und Superior Str., fowie die Li« 
auid Carbonic Co., 67 Well Str., bon jenem 
Streit betroffen. 

Eon. 2. — Wir haben an diefer Stelle fon 
unzählige Male erllärt, dab wir und aus nahe 
liegenden Gründen auf die Empfehlung da 
—E Spegzialiften im Brieftaſten nicht einlafſen 


nnen. 

Kohn R — Die Feltung Ehrenbreititein 
lieat nordöftlid bon der Feltung 

Nordmweftfeite. — BVenden Cie fih an 
die hin Hırfe Affociation“, Bimmer 1408, 
79 Dearborn Str. 


Todesfälle. 


'Nasfolgend veröffentliden wir die Namen dee 
Beuticen. über deren Zod dem Gejundheit3amt 


Meldung zuging: se 
Barth, Frederida, .5 2338 Emerald ne. 
Ba Clee *9 1467 Weltern Abe. 
Biebad, Stephanie, 3 &.; 

Golpftein, ı 20 3; 
— a 
’ cu, : 5 . 

mmer, Adem, 3 M.; Otis S 

nnoiw, Edaline, 2 4.; 21 40. Str. 
er, Jobanna; Dunning, 3% 

‚Ric, 46 3; 9 om Str. 

Mirteihade Werthe, 89 8.ı ASt Mbarner Mbe. 

e ’ er ’ 4 
Sechafe, Emil, 0 3.; ch tt. 
Innie, 3 * 43 * Ave. 


Zolf, 


’ 


"Weintrauben, 8:Pfd. Korb 


—* * 
+ 


Marttberihi. 


Chicago, den 16, Geht. 1908. 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 


a a ae a  S 
bort, 2-85c 
Northern, 90; Rr, 


Nr, ” 
’ Rr. t 
> Korte, dien * 8, Epcins, 
Mais, Nr. 2, Sue; Nr. 2, meib, Sie; Nr. 2, 
bb, Hui . — Sk; Nr. 
beih, Be we Fe: Bd Bi 


weiß 54 
äh. 
Me; Nr, 2, De 


Safer Rr. 2, Rr. 
2 — Nr. 3, weiß, tans 
ar 


r 229%. 

Mehi. Winter-Parents, a das 
ER a 0-50 
—— Marten, . SR ’ 

eu (Berka de lei eftes Timo 

® je HL. FE Ti ra 
9.00—$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beftes_ Pral: 
tie, 8 .50—$11.00; ditto, Rr. 1, ENZUN: 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6. 

4 85.50-86.00. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weiyen, September, 83%c; Dezember 84%e; 
Mai, —Bö%:. 


Mais, September, alt, 54e; nen, 54c; Dezember, 
neu, 44 %c; alt, 4öe; Mai, 43%c. 


Hafer, September, War; Dezember, 8%; 
c, 


ai, 

Wrovifionen. 

Schmalz, September, $7.62%; Oktober, $7.65, 

Januar, $6.82%%. 

Gepöteltes Shweinefleifd, Septem: 

ber, 815.40; Ottober, $14.82%6; Yanuar, +12.35. 

Ri gb hen, September, 38.45; Oktober, $8.53%6; 
anuar, $6.47%. i 


16, 


ab; 
D 


00; Rr. 


Brima, weiß, 150......... RE 
erfettion 
eadlight, 
Be naar ——— 


Oleum Spirits...... Snnnonnenneannne 
Gaſolin (Ofen)........... 
do. 72 


de., 76 
Leinfamen:Del, roh, per 5 5 
do., gereinigt, per 5 Yab.. e 
nn EEE EEE .. 
Schlachtvleh. 
Rindpteb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 160 Pfund, $4.25—$5.30; 
gute bis ausgefudhte Kühe, $8. .00; 
wöhnlihe bıs mitt!ere Kälber, $5.00—55.50; gute 
bi8 ausgefuchte Kälber, $5.50-87.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, $2.25—$4.00. 
Shmweine. Ausgefuchte bis beite (zum Berfandt), 
35.45—$5.70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlahthausmwaare, 84.95-55.35; fehiwere 
—— saare, 85. 20 85. 50; leichte ausge⸗ 
uchte, $5.40—$5.60. 
Schafe. Beite fchwere Hammel, per 100 Pfund. 
4448 gute bie ausgefuchte Schafe, 84.00 
440; aute bis ausgefucdte Jährlinge, %5.25— 
85.50;  gemöhnlihe bis ausgejuhte „Lambs“, 
85.50-87.00. 


" Wolterei-Propufte. 
gen, per Bfund...$ 
0 


und.. . 


...... 222444 


— 
—————— 


Butter— 
nGreamery?, 
Nr. 1, per 


per Bfund..... ae 0.1 
—— friſch, per Pfund..... 
e— 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. O.I1 .414 

„Daifies*, per Pfund 0.1%—0.12 

„Deung Americas“, per 0.11% 

Schweizer, Drum, per Pfunb.... . 

Sinnburger, per Pfund 0.09 

Brid, per Plund.coocosone.. 

Eier— 

Friſche MWaare, ohne abus bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rücgeſandt) 0.14 —0.17 

Grifhe Waare, ohne Nbzug von 
Berluft (Kiften eingeſchloſſen).. — — 

Prima, 60 Prozent friſch 0.20% 

Ertra für den Stadtverlauf ver» 


padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflüge! (lebend)— 

Hühner, daS Bfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Gänfe, da3 Dutzend 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübhpeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Gänje, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund ... 


Kälber Meihladhtet)— 
5 9 3 d. Gewicht, 
65— d. Gewicht, 

00 Bid. Gewicht, 


8—1 
Biihe— 
Weißfifh, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barfch, per Pfund..enı.. 
Biderel, per, Bund. .aosoonoennse 
echte, per Pfund... 
arpfen, per Pfund + 
Verb (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 
ESheltii. ver Pfund 
Halibut, per Pfund... 
fundern, per Pfund. 
ale, per-PBi 
eine, per Pfund...... 
tout, Nr, 1, per 
Trout, Nr. 2, per 
Maderel, per Pf * 
Hummer (aetocht), ber Pfund.. 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, neue, per Faß 5 
GrabzXlepfel, per ab 
itronen, Kalifornia, per gike 
tangen, Kalifornia, per Stifte 
Bananen, gunse, da3 Bündel 
Melonen, Gems, per Korb 
Wafiermelonen, per Carladung 
gjielise, Mihigan, per 1:5 Buibel.. 
nen, per Faß 
Pllaumen, 1:5 Bujfhel 


das Pfund 0, 
das a 0.07 
das Pfund 0.09 


zur 


SFTEEZEITELERER se3 


a er 
* 


beohbdeh 
—— 


SR 3 


4b: 


Kraut, per Kift 
Ropfialat, per Kübel 
Vlattfalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Sifte 
Rothe Rüben, per 100 Bündcen.... 
Mohrrüber, per 100 Bündchen..... 
Sellerie, per Kifte 
Nüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bündchen. 
Gurken, per Dubend Met 
Spinat. Ber Kibel...... Gens renech> 
Blumenkohl, per Kifte....... — 
Schotenerbſen, per Sach ...... 
Roblrabi, 100 Bündchenzauusscsonuree 
inlebeln, per Buibel ooooononnsne. . 
E77 . 
Bohnen-- 
tüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 
Geringere Sorte 
Sothe Nierenbohnen 
Rartofteln, in Carladungen, Bufhel.. 
Süktartoffeln, per Faß A 
— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


& # 
SHEHEHSELEB BE 


—8 
or 


Su5 


= Spmmosse soo 
debdol. L LELLLLLLSLLL SL L, 


& BERZAHEE 
BABES BR BasSEsHBrHsEN 


Folgende Heirath3-Ligenfen wurben t:: der 
fice bes Countb-Clerfs ausgeftellt: 


u 3. Pellinger, Pamela KR. Douglaß, 


Bert Werner, Alma Klement, 21, 18, 
zolenb DB. Bergauift, Emma Joönfon, 27, 28. 
dam Drignat, Mary Naupof, 28, 19. 
L. Ilxh arſen, Vallorg Knudſen, 21, 265. 
Charles Bendemer, Gertrude DOfenlod, 25, 26. 
Däihael Youhey, Elizabeth Filtinan, 21, 26. 
Emil Wend ie. Minnie Beuner, 26, 18, 
ge ©. Earljon, Slorence 2. Carr, 25, 19. 
barley 3. Winter, Bertha 9. Hetler, 19, 19. 
use KRotapfa, Qudwila Fomal, 22, 19. 
barles Bauer, Lillie Rofenireler, 22, 22. 
Salbadore Hettaglia, Vincenza Pace, 24, 
orace 8. Zrafford, Mabel &. el, 29, 
arles Witt, Blanche Yisgerald, 83, 30. 
erdinand Lubienied, Eleanore Srulal, 26,22, 
nton Smoger, Sehfvig Biedinsta, 55, 37. 
Walfred Mellin, Maria Nelfon, 28, 31. 
Wladislav Wolenderg, Clara Szepansfe,26,19 
George G. Bogue, Martha 9. Bogue, 51, 47. 
Morris art. Minnie Kramer, 23, 21. 
—— 2. Bobnte, Frederida Cohn, 49, 30, 
Billiam 2. Dunt ir., Anna Haud, 24, 18. 
Alerander Mojiei, Annie Miller, 21, 18. 
Daniel O'Brien, Mary Smith, 22, 21. 
€, Hattwid, Marie &, fteno, 39, 27. 
b Silber, Mabel Edfon, 21, 20. 
i E Rudland, Lina M. 
ee . Ruffell, Grace € ‚18. 
iliam F Ebert, Epriftine Mlein, 26, 25. 
George A. Briniman, Olive Stomwell, 43, 24. 
William Jan, — rap 23, 22. 
ugb ®. Beal, Alice €. McGil, 34, 22. 
ed M. Stanley, Viprna Clark, 28, 27. 
a une er u 21 24 
. Barrett, Helena R. nt E 
Klofat ©. Hub u 26, 23. 
2 M ds, 20 


es mi 8 Mn 4 erf 
omta ann 4 on, s 
, Ellen O’Mallen, 21. 18. 


* alczus, Katarina amitowſtaite, 
Stefan Karonlowsfi, Waronifa Gobrhch 2218. 
Macin PDaienciolowsli, Stanislawa SFiwlat- 

forsta, 25, 19. 
Edward Kebrein, ng 
ran? Banifh, Rofe Gintodie, 24, 20, 
ethur Bm eine Silkan Katton, 25, 20. 
=. ion Er BWhitcomb, Emma 2. Muramws- 
an Koftrzewa, Karoline Ziel 27, 22. 
Jun Rultzaea, Rareline Zielinätn, 
Lars Dlfon, Jule H. et 29, _ 23. 
en €. Guftafion, Elife €. E. Scäulg, 
Dito G, Beritom, & na ©. — 26, 31. 
Ries dore I. Thies, ps Kudia Siegmund, 
arch 3. Grant, ie Bolton, 21, 19. 
ne an Bis ng 

Stanton, oh Meitarm PTR 7 
rence ab, Ei Karae m 
Harry 2. eit, . R 


| 22,50. 

* Extra Bale Salvator und „Bai- 
Rh ——— ee 
fen und Fäffern. Tel, South 


20. 
27. 


rnard 
Stephen 


24, 26. 
jene 


an 


— — — 


he Be 


Rach fol te mi 
Sr ER 


lagernden 
14 Zage, vom 
Bee 


© 
1501 Adamcewsti g — 


1502 Adamczyt Jojef 
150 Adenberg B 
1504 Althaus Peter 
1505 Anders 
1506 Unflam Otto 
1507 Unionat Yozef 
1508 Are Franz 
1509 Urenfon Mr 
1510 Babeonit Tomas 
J. — * 
ahum alorny 
1513 Balazjovies Fr. 
1514 Balint Biro 
1515 Baleja Domenit 
1516 Barlfa Michal 
1517 Bartufiat Michal 
1518 Bartlinsti Stanis 
1519 Barbot Mina 
1520 Bardomsti St. 
1521 Bafalinsy 8 
1522 Basrava Yatub 
153 Beder Me. 
1524 Bedento Wlojis 
1525 Beyer 3 
1525 Beinaris Anton 
1597 2elig Fris (4) 
158 Benzian Feliz 
15%9 Berger Maria 
1539 Bernat Apalbert 
1531 Bernad Krimmer 
1532 Berzints Jan 
153 Berenftein U 
1594 Beaoıt U 
1535 Bielewicg Wicenty 
1536 Bieszrad —X 
Binenfeld 
1538 Bladveiat John 
1539 Blivab W 
1540 Borzwisty M 
1541 Bogurz Hozef 
1542 Sohn Ms. 
1543 Bolziewic; Stefan 
1544 Bonen A 
1585 Boreic D 
1546 Boramsti Aohn 
1547 org XThos. 
1548 Boruh France 
1549 Borbala PBittenbein 
1550 Borzyla Antonina 
1551 Bojanae Mile 
1552 Boßnajien S 
1553 Brad Frant 
1554 Braune Guftad 
1555 Brazas Jonas 
1556 Brezonsty Jan 
1557 Brielmajer 5 € 
1558 Brifb Anton 
1559 Bridowsli_ Zofia 
1560 Bruborf Edward 
1561 Brufit Yogef 
1562 Brot Yan 
1563 Brzezla Stanis 
1564 Buder Mr. 
1565 Yuhholz_ red 
1566 Budzel Stefan 
1567 Quettgen & 
1568 Bujan Grya 
1569 Bulovsty Ed - 
1570 Bulovsty Anton 
1571 Bub Mina 
1572 Gejrova Xaver 
1573 Ceve Angola 
1574 Chlapeda D 
1575 Chlapeda Yan 
1576 Chajec Zopatı 
1577 Chmielemwäti 
1578 Chrobat Staniß 
1579 Chvojta Alois 
1580 Eiczalsti Henry 
1581 oben as 


1587 Eroger M 

1588 Gfernp Yozef _ 
1589 Gzahur Stanis 
159 Gehomsti Yan 
1591 Dambromsti W 
1592 Danım Hermann 
1598 Danil Yan 
1594 Damziat Michal 
1595 Dantıla Maila - 
1596 Demuth Pit 

1597 Deuredis Franc 
158 Direr Maria 
1599 Dorzetalsti St. 
1600 Dolan Andre 
1601 Dominsfi_ Franz 
1602 Drazba Boieslaw 
1603 Dromant Ada 
1604 Dryjansti Janach 
1605 Dryjansti Jan 
1606 ZERiEN D B 
1607 Drzewicha aryana 
1608 Ducet Karel 

1609 Dpbice Maryanna 
1610 Diiot Jan 

1611 Zieieatnest! S 
1612 Egger Wibert 

1613 Elgona Senea 

1614 Gjenmen 2 

1615 Ejites 8 

1616 Gazipperenan Dr 
1617 Fadel Wilhelm 
1618 Faferto Jan 

1619 Fainer Stefan 
1620 Fainberg FR 
1621 Srenle S Mi 

1022 end Auguft 

1623 Fenn Alfred 

1624 Ferenefuch M 
1625 Feuerſtein S 

1625 Fintelftein P 

1627 Fiicher Martha 
1698 Fitler Gördie Mr3. 
1629 Flemming John 
1630 Fliegnär_% 
1631 Florer W Dr. 
1632 Folte Emil 
1633 Frant & 
1634 Furman Nobhn 
1635 Fratczat Franc 
1636 Friedman 

1637 Syröhlih Yiidor 
1638 Fuchs Anolph (2) 
1639 Yyda Antonina 
1640 Gajemsta Pietrona 
1641 Gal Waniezla 
1642 Galter Mr. 

1643 Gang Yulins 
1644 Gafior Bronislamma 
1645 Garbaszyfus A 
1646 Gatla SKatarbnna 
1647 Gawlid Undry 
1648 Gecus Kaymer 
1649 Gehlen Gertrude 
1650 Giecewicz Wincent 
1651 Gierlido Rozalia 
1652 Giza france 

1653 Glaye t 

1654 Glod Eıranis 

1655 Goede Mifgelm 
1656 Golahi Marcin 


1657 Goodrid 8 S Birs. 


1658 Gordan E Mrs. 
1659 Gottfried Wboif 
1660 Grade Hermann 
1661 Groß N 
1662 Gronau Emma 
1663 Gröger Karoly 
1664 Grhgutis Jonas 
1665 Großman 
1666 Gurstis Mathis 
1667 Gura Aozef 
1668 Gmwifhosti 
1669 Haad Eugen 
1670 Hadharzynsta St. 
1671 Saimoelici Aron 
1672 Hajut Sarolina 
1673 Halada Franc 
1674 Hangartner Dtto 
1675 Baniton Sret 
1676 Sarınacet Anesta 
artinig Albert 
aujer Chriſt 
edert Dtto 

hn Marie 

ein Berthold 
eizler y 


erman 

enftein D 

—— 3 
erg 

een S 

1bo8 Tereſa 

„ale & 


de 8 ee 


1715 Radmas Wler 
1716 —— Stan is 
17 Rand 


1718 Rania fan * 


e 
1719 Kaplan Karol 
17%) Rap , 
Kacaminal Marcin 
Marci 


2 7 7 


und bes deas det: 
ton geſandt. 


den 16. Sept. 1005. 
Kobansti Anton 


€ —— (2) 
1758 Romila m 


1754 Ropacy Undey 
18 Kormanit Anton 
756 Korzgen Wogniste 
1757 Koftgt_ Ywan 
1758 Kok Piotr 


1760 Roten 

1761 Rowalsti Stanis 
1762 Roziel Jan 
1763 Rozial Stanis 
1764 Rozil Ian 

1765 Kozienta Agata 
1766 Kral Yan 

1767 Krauß N Dr 
1768 Kreivoj Leopolt 
1769 Kriger M 

1779 Kröl Antonina 
1771 Rrupa Anton 
1772 Krzyjinla Unton 
1773 Kiiazab Franc 
1774 Rubelity S 
1775 Kulig 

1776 Kun Bertha 
1777 Ruper Yan 
1778 Kuper_ Tomas 
1779 Kus Brancijet 
1789 Kufet ZTetla 
1781 Lada Georg 
1782 Ladovig_Pranz 
1783 Lange Pelir 
1784 Tapas Stefan 
1785 Sappte Jojef 
1786 Laveiet Una 
1787 Ledrins Janos 
1788 Leidenfroft Anton 
1789 Leritis J_ Mrs 
1799 Sesuosti 1 
1791 Sewinjon 

1792 Lewis Georg S 
1793 Lew Marganna 
1794 Zewin Mr 
1795 Lewp U 

1796 Libieris M 
1797 Zindvall Angelina 
1798 Linert Aufius 
1799 Lint Zouis 

180 ginog 308 Ant 
1801 Lis Marga 

1802 Lis Karl 

1803 Lifhberow Franz 
1804 Sid A 

1805 Sitt Franz 2 
1806 Litwin Ignaz 
1807 Zoeter Franzızla 
1808 Somazott Yale 
1809 Zorefhig Franz 
1810 Lorenzen ran 
1811 Lorovih Nicola 
1812 Qutai Martin 
1813 Luoma John 

1814 MeEormid C B 
1815 Maiha Frant 

1816 Maerla Yan 

1817 Mayer Laplo 
1818 Magveto Bronislawa 
1819 Magyew Jobı 
1820 Majerzut Michael 
1821 Majerzut Marga 
1822 Malaros Anton 
18233 Malezit Martin 
1824 Malinowsti Aatob 
1825 Malinowsti Adam 
1826 Malm Charles 
1827 Majerezat Marya 
1828 Mandelftain 8 
1829 Mann Moris 

1830 Marbanartis R 
1831 Mareftas Paclav 
132 Malie Anton 


1752 —*8 


183 Marſiala Juzef 
1834 Marlodic Iwan 
1835 Margolin Yatan 
1836 Mareinfus Anton 
1837 Medo Zujana 
1833 Mejnartomicy St 
1839 Mejer Ignach 
1840 Mellin Marie 
1841 Merret Katarpna 
1842 Mesto Edward 
1843 Mesto Frent 
1844 Molei Andry 
1845 Michels Nicholas 
1846 Mihalsfi K 
1847 Micslowsty Tony 
1848 Migata Gregor 
1849 Mitrut Stanis 
1850 Mital Gofro 
1851 Mitus Paulina 
1852 Mileftat Yo 
1853 Milos Anton 
1854 Miller M 

1855 Miller & 

1856 Milenbah ® 
1857 Mifit £ 

1858 Mitnid 08 
1859 Modzyes Awixcz J 
1860 Moefemwicz U 
1861 Mohosta Stefan 
1862 Viostovig M 
1863 Morris Beilena 
1864 Mofes Marcus 
1865 Mojio Zofia 
1866 ——— Sen 
1867 Murezet Mary 
1868 Mushardeim 
1869 Mynarit S e 
1870 Myslivin Wojeiech 
1871 Nägal Petro 

1872 Najaran XoraS 
1873 —— S 
1874 Nawronu 

1875 Negovetich Franc 
1876 Reberger S 

1877 Nehmer Adolf 
1878 Neufed M 

1879 Numarzyt Anton 
1880 Nojteles U 

1881 Norys Katarynna 
1882 Nofher Mik 
1883 Notowifet D 

1884 Novak franz 

1885 Novak Karolina 
1886 Nowat Marcin 
1887 Nomwala Yadiwiga 
1888 Nyszka Joſef 

1889 Obermann Mite 
1890 Dehman Andry 
1891 Orfulo Andros 
1892 Opalfowa Antonina 
1893 Ornftain R 

1894 Dfelet N 

1895 Raufhe Emil (2) 
1896 Baetjet Hans 

1897 Balaszewsti 3 
1898 Bales Mr 

1899 Balulape N 

1900 Barlova Mati 
1901 Baul Matthias 
1902 Baulevefat Mite 
1903 Patamvic; Magdala 
1904 Bavtit Janos 

1905 Pawlik Stanis 
1996 Vawela Andro 
1907 Betala Andro 
1908 Belalla Tomas 
1909 Penar Wojeich 
1910 Beizilman 
1911 Bertovic Aofeph 
1912 Biaff Charle 

1913 Bleehbihmipt Ch 
1914 Voehron W 

1915 Vodraza Kataryna 
1916 Pohlobien Stanos 
1917 Bolatomna Yulia 
1918 vort Jehu Photo 
1919 Botrament Albert 
1920 Botwora Yan 

1921 Brovat Alois 
1922 Pjiola Stanig 
1933 Pſfiola Wojeiech 
1924 Pudlo Blaſej 
102 Vyre Fran 

1926 Rabinowig Rofa 
1927 ng Herm 
1938 Rabtte Kathe 

1929 Rajanet Frant 
1930 Ralie Daniel 

1931 Ralsty 8 

1932 Ranowsto 3 

1933 Rapiat B 

1984 Reddig Paul 

1935 Neden Elijabeth 
1935 Rebfeld A 

1937 Reglewih W 

1933 Repeet Jan 

1939 Rielftein Ferd 
1940 Ristowsty Jan 
1941 Robbe Adol 

1912 Rogoy Yedr3y 
1943 Rojinst Noip 
1944 Romaine Ch 

1945 Rofen U 

1945 Roza ® 

1947 Rozio Aguft 

1943 Rubinftein M 
1949 Ente ewicz M 
1950 Rudolf Märie 
1951 Rugeliolto ofen 
1952 Rycil Rozalja 
1953 * Apolinari 


J 
1960 Sandor Singer 
1961 Sanbor Pas 
1962 brandtzig 
Guſtav 


St. 


Johannis⸗Tropfen 


ſind eine wundervolle Medizin und wohl werih, mit dieſem hohen Na— 


men genannt zu werden. 


Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 


Prüfung mit dem beiten Erfolg beftanden. 


Diefe Tropfen gemähren 


fichere Hilfe bei Uebelteit, Magendbrüden, Winbblähungen, auch) fchnelle 
Zinderung bei Sopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl- 


len und 


Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeilen der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 85co und BOoo. 


2068 Borel Vaelav 
069 Vroblensti Adam 
2079 Waittiewic; YJulyan 


2001 Sperling 2 
2 Stofa Jan 
2003 Starcenic Binto 
2004 Stranet Jan 071 Walter Karl 
2005 Stannd Biote 2072 Walas Franciszet 
2006 Starkutis Juzupas 2073 Walter X 8 
2007 Stanczat Stanisiaf 2074 Walter ðeorge 
2008 Stapongy Stanislam%75 Walter George 
2009 Starzyt Yusef TE Was JYozef (2) 
2010 Stermie Yranc 2077 Weina Jozefa 
2011 Stiha Unna (2) 2078 Weglar;z Stanislaw 
2012 Stod Jozef Ms Wehgand Ernſt 
2013 Stodhaufen Helena 2080 Weinftein Annie 
2014 Stolisty Sam 2081 Welter M 
2015 Strauß Gar! 2082 Weinftein ® 
15 Strubar Yoban 2083 Wei Mr 
2017 Strietlansfis Wlad MR4 Weszelif Elya 
2018 Subart Chrift 085 Wejolosti Juzef (2) 
2019 Suifto Stefania HB Widz; Aozef 
2020 Sutul Jozef 2087 Wiegand Herman 
2021 Summerfield BL 208 Wierondi Maciy 
2022 Surega Ad 2089 Wilhelm Chriftine 
2023 Surowiat Zudwit 2090 Wieczoret Jozefa 
2024. Svab Johan AO Will Liiie 
2025 Swieh Michal 2092 Winter Antoni 
2028 Sypel Yojeph 2093 Wirzbidi Yan 
2027 Szapula Yuyi 2094 Wertetis Martin 
208 Szyszta Wojcich 2095 MWiszniemwsti Hozef 
09 Sec Yan 296 Wizinstis Yonag 
2030 Szilamstis Jojepd 2097 Wisniewsti Jan 
2031 Szlependorn Martin’2003 MWisniewsti Simon 
32 Szetellacz; Yuzi WI Wittenberg Louis 
33 Szolet Ian 2100 Witel Julija 
2033 Szolet Yan 2101 Witet Anra 
2031 Szuttowsti Roman 2102 Woitek Aofef 
2035 Sıyper Stanislaw 2103 Wojciehowsti Andry 
036 Szydzit Kojimma 2104-Moinar Nuzefa 
2037 Syymtietwicy Gemes 2105 Mojnarowsti Stan 
033 Szewe Rataryna 2106 Wojtarowicyg aBulyna 
2039 Tabisz yelits 2107 Wojtatomwic; Jozef 
2040 Tamajopicy Steve DIR Mol Dore 
2041 Talaly Michol 2109 Wonszel Maryianna 
2042 Talasta Jan 2110 Yonan 
9043 Tapannofty U 2111 Zablonsfi Elifabeth 
2044 Tarell Cha. 2112 Zagomwsti Nozef 
2045 Tein N 9113 Zarame Winfenta 
WIE Tenendbaum L lt Zbylut Franciszef 
MIT Tettenborn Mary 2115 Zemedems John 
2048. Teufel Frank Vetru 
2049 Tolejt Grace 2116 Berndt Helene 
2050 Toman Stefan 2117 Zert Mr (2) 
2051 Tomala Wajcich 2118 Zimma Antonina 
2052 Topolsti frranciszef 2119 Ziajur Nozef 
2053 Tomwtwoisz Yuftina 210) Zielensta Terefa 
2054 Tropfe Eliie 2121 Zientto Stanislaw 
2055 Traicof Tote 2122 Bielinsfi Andreas 
2056 Trufen Alexander 2123 Zilopic Sapva 
2057 Ubanobuzn E 2124 Rirto Marta 
2058 Uclelewig Morrid 2125 Aistowsti Wladys law 
2059 Urban Nozef 2126 Zobeds Nozef 
2060 Wifber & 2127 Zoboda Zuzanna 
01 Haas Frant 218 Bolosta Marya 
2062 Vahfühler M 219 Zoredi Anton 
2063 Vales Vaclav 2130 Zolaziensti Nozef 
2064 QVendel FFuley 2131 Zolnievcapf Apolonya 
2065 Peiela Anna 2132 Bratla Regina 
2066 Bojcat Maria 2133 Zwibas Aurapas 
2067 Boltner Bertha 2134 Zylinsti Jojeph 


— 
Scheidungbklagen 


wurden eingereicht von: 

Mathilda gegen Auguſt R. Kallborn, Verlaſſen; 
Carrie gegen Eugene H. Clarke, Verlaſſen; B. gegen 
Front W. Randall, grauſame Behandlung; 


| 


ı erbaltet 3 


erbofität. Sie find merthnoll für fchmahen Magen und 


| 
| 
| 


101 ie 


— 


Zuverläflige Zahnarbeit. 


„Dis zum 1. Dftober dverfertigen wir unfere be» 
rühnıen „Roofleß“ und Aluminium Platten zu 


810 


; die beiten Zähne, die jemals angefertigt 


wurden. Kommt und feht fie Euh an! — Kou— 


fultetion frei! 


— RAU 
Gebit Zähne 
Beite Zähne, S.E,Wbite, 8S.LV 


Goldfüllungen, $1 aufw. 


22far. Goldfrunen T& 


Eilberfüllungen 50c Schmerzloies Ausziehen 50c 

Schmerzivjed Zahn-Auszichen uniere Spezialität 
IH ließ mir bei den Bofton Dentiits 11 Züyr 

ne ziehen ohne die gerinaften Schmerzen. 

| Mrs. G. W. Carr, 6382 Mildred Avenue. 

2 ıe Arbeiten beforat durch erfahrene, aubors 


lommen 
Keine Studenten. 


lizenſirte Zahnärzte mittleren Alters. 


Wenn Rrun des Morgens genommen, 


r die Zähne noch am felben Tage, 


-BOSTON DENTAL PARLORS, 


Fred. | 


W. gegen Harriet D. Clifford, Ehebruh; Anna ge: | 


gen Batrid 3. Gallagber, graufame Behandlung; 
Samuel 2. gegen Bertha Soule, Ehebrud; Ermune 
gegen Robert h 

liam Nolan, graufame Behandlung; Yennie gegen 
Aohn fyone, graufame Behandlung; Marceyona gegen 
Korged Barnetas, graufame Behandlung; Hattie 
gegen Patrid Erefhing, graufame Behandlung. 


A 
Banferott:Erflärmigen. 


Im Bunbes-Diftriftsgericht 
um Banlerott-Er-lärungen- cingereiht bon: 


iedel, Verlafien; Mary gegen Wils ! 


146 State Strafe. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. Sountags 10 


Y 
—— 


bis 4 
3ip—lotX 


ne 
5 Ha Er re 


Leidet Ihr an den Augen 


An Kopffchmerzen, 


ſchwimmenden, 


und ſchielenden Augen, dann lommt zu 
wohlbekannten deutſchen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 


Glaͤſfer anpafſen oder ſie behan 
niedrigſten Preiſen. 
Ohren⸗Raſen⸗- und Kehl⸗Leiden 


neueſten Methbode alle kurirt. 


Gläſer 31.00 


deln zu 
mittelſt 


thränenden 


dem 


ven 


aufwärts. 


der 


Unterſuchung ſrei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


N nade Chicago A 


ſich drehen. 


be., 2, 


> Blur, 
Wo das Rad und die Lichter 
Spreditundenz 


9 [orm. bi3 8 Uhr Abos, 


Sonntags 9 bis 


Unterinchung 
und —— 


8. 


Qonſultation frei. —Kronen⸗ 
eit eine Spezialität. Gold⸗ u, 


' Eilberfülungen: zur Hälfte de3 tegul - Breifes. 


ı MCCHESNEY BROS. ir’ 


| Bone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abend3. 


lopd B. Watefield — Verbindlichfeiten, $3,755; 


Beltände, 258. 

Michael Robinfon — Berbindlichkeiten, 
Beltände, $1,264. 

Kohn Eurid — PVerbindlichteiten, $2,972; 
ftände, $610. 


55.00 per Monat. 


Me dizinen eingt · 
g9loſſen. — Bezahlt 
r alle mediziniſche 

Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


cas 4 F 2 
icago Opera Houie 
Bldg. Eingang 112 
Kari &ir., &de 
Wafhington Str. 


Vorm. tiß 5 
Sonntags: 9 

Brud be 
nern, Frauen umd 
Rindern politiv und 
I turiet in 
80 bis Tagen und 
das Bruchband ilt für 
immer unnöthig, feine 


$1,590; 


= 


Bee | 


Rrns Gompan 
' Mialto Blog., Ede 


Eginerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom | 


Geihäft. Geihriebene Garantie einer machhaitigen 
Heilung in jedem Bale.. Hämorrhoiden, 
Fiffured, Geihmwüre und all- Wfterkrantpeiten jene 
ann uehteitie oeheilt durch meue umd fchmerglof 
e 5 
Rrantheiten der Wugen, Obren, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, uts, Bluts 
and Nervenleiden, Magen:, Leber:, Nieren: und 
Blofentrantheiten, Krankheiten von 
— * —* —— —553— — 
evon Underen a offnun uf: 
egeben wurben, Ihnel und ee —* 
onjultation gi 
reie X⸗Strahlen Unterſuchung. 
Unſer elektriſches Departement enthält eine bei 
größten, neueften und beften X-Gtrahien-Maigis 
Fe Lul verbercsnen Lamas Ibuaketen. dir band ge 
e ⸗ 
ALTE, 
l5in,dojondi* 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen jchmergoolle und unregel 
sr Menftruationh 

Störungen. Mbfolut zus 
verläffig, ganz unichäplic. 
Zaufende der bartnädigften und 
tompfizirteften Yäle_ mwurben ge 
lindert. Uu nahdem al 
te ndberen Mittel 
febljhlugen. Gie werben 
ge alen, die fie bramdhten be: 

um € o mau 

a Dise Ahr Guh perfönlig aber 


Keule cn u Be ee edigin ge⸗ 
SE veiien, Kur 


* zes 
are De 


— 


0. Damenbebienn 
licher Math wird in Brivattrantheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond Remedy Co. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Pflice-Gtunden von 9-6. Gonutags Bon 2 


Bruchleidendes 


Naie, | 


Frauen und | 


| 


| 
| 


mnrden Gefuche | Sonntags 9 bis * une. 


N Dr. J. YOUN 
Spezial-Arzt für Aug 


I hren-, Nafen- und Haldleiden. 


G, 
ei“, 
De 


ne diefelben gründlid und 

Anell bei mäßig. Preifen u. ſchmerzlos. 
, 1 Schwer» 
hörigkeit und Kropf oder Dial nad 
neuelter Methode Turirt. — Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudhung und 


Hartnädiger Najenfatarrh, 


Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln 


Stunden: 9—11 Borm., 


6—8 NAbendd. Sonntags S—12 Borm. 


Heill Euch Telhil 


Strantbe 


29ag,fajonm!* 


Ave. — 
2—4 NRadm., 


Frerich 
Specifio 
beilt ims 
mer alle 


i⸗ 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn 
Organe beider Geichleihter. Bolle Aniveifung 
eder laiche. Breis $i.00. Berlauft von & 


Co. oder nah Empfan 


abl Dru 
verfandt. 


lto 


Adreffe: €, 2 
153 Ban Buren Straße, 
erman On. 


Dr. J. H. GREER, 


beutfder Arzt, 52 Denrbern 
berühmter 
aller 


Straße, 


mit 


4 des Preijes 
. Stahl 


Chicago. 
Ooma, dide fone 


Spezialift in der Behandlung 


geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, VBaricveele und 


Blutvergiftu 
ib vi8 um 
bis 12 Uhr Mittags, 


® 


ng. — DfficeStunden: Täg- 
8 Uhr Ubends. Sonntags 
63 £ 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
bon Släfern für alle Mängel der Eehiraft. 


en 
Don uns braüglih Eurer U 


ugen. 


BORSCH & CO. 215 DDearborn Str, 


Löfeb,didofa* 


— 


gegenüder der Bort-Dffice, 


 Kalteich's Bruchband 
ält den Brud ums 
törtt die Bauchwand 
bein⸗ 


Gabeln 
Otto Kalteich, 
133 Clart Etr. 


Ede Madilon Gtr., 1 Trebpe bod.- 


6mz* 


DR. SCHROEDER, 


250 Belt Divijion Gtr., 
Evegiahit 
ne, 

üdenarbeit), Goldfto« 


— 
nde 
warts 


für 
und 


nabe 


gut« 
auf 


nen jmerzi. Aussiehen, Gold» und Eilbeyük 
Breid, So 


lungen zum balben 
Nde Arbeiten garantirt, 


—S— 


INSTITUTE, 
Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 


lt find 
—— — 


Mitmenſchen 
au 


o fhnel 
ie 


and sat; 

Brett um 
‚0 

* 


WORLD’S MEDICAL. 


2 
dei» 





Savings F3ank 


Monroe und Prarborn Str. 


3 3infen dezafft auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar: Einlagen angetommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajjenichaften verwaltet. _ 


Bertrauensjachen beforgt. 


Die Altien diefer Bank gehören ben 
Ltieninhabern der Firft National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor ift und he 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin. 2lap,bsabi® 


52% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 8800,000 werth 

dieſer Darleihen, in Beträgen von 81000 an, 
auf Verlangen. 


JENNINGS REAL 
ESTATE Loan Go. 


First National Bank Building. 


27ag*X 


| Dartet nicht 
bi5 Morgen; beginnt ein Konto 
heute. Ein Thaler genügt. 3% 
Zinfen halbjährkich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK, 


& 652 Biue Island Ave., 


Gegründet 18%, 
Offen Samitags bi3 8 Uhr Abends. 


l4in, jamomi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LaSalle Str. 


Perleihen Geld un meer 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden, Zap, Didofa* 


A. HoLINGER & Co, 
Hypotheken-Bauk, 


Zelephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 


immer W1——3—4—5. 
Geld zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthbum zu berleiben. 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
fet3 zum Berlauf an Hand. 
muonife* 


In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


u ver- i 
getd teißen auf Hrundeigenläum 
Befte Bedingungen. 
Bau:Unleihen unfere Spezialität, 
Erfte Hppotheten zum Berlauf, ftet3 an Hand. 
1feb, fjamt,1j 


Sichere Geldanlage. ren 


bis auf $2500. 6% Binfen, halbjährlich zahlbar, 
Weiterer Aufihluß gerne ertbeilt. Sprecht vor. 


ARTHUR, LUEDER, 108 Dearborn Str, 


Erbſchafts 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Vonds. Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Ußr. 


3. jafonmomido* 


Schiffsfarten! 
Deutihland, Seiterreidh: 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 
Bimmer 3. Ede Bafhingten Straße. 


ne ee 


fe DI FILZ 


0. CQ 
— 27 


Bl i 


VEN 2), 


Spegiell für Montag! 


6c ungebleichter Muslin, bie 43 c 


Yard... 
10c fchiwerer bunfelfarbiger 6: 
|  Domet lanell, per Yard . . al 
1 ihmarze Sateen Unterröde 
? A Darten, Stil 2... DIE 
50c reinwollene Kniehofen für 
Knaben, das Ber 33 
Ertra ftarfe Kohlen-Schaufeln, . 3e 
Große Granite Theefefjel, Stüd 29 
Beite Seifen Chips, Pfund... . 3e 
U. ©. Mail Seife, 3 Stangen . . 11c 
Leaf Lard, Pfund... Sic 
Ehud Roaft, Pfund 


ee ee» 


.».. 0» 


er 


| 
Suppen = Fleifh, Pfund... ... 4 


Möbel 


— und — 


Defen 


Zu den dilligfien Preifen! 
Auf leichte Abzahlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz und Kochöfen, Rugs u. f. w. 
Wir garantiren, daß unfere Preife 
bie niedrigften find. Kommt und 
überzeugt Eud. 


SCHMOLL FÜRNITURE 
GOMPANY, 
Tip,bofadi,im 


316 Ost North Ave. 
Cash or easy payments. 


er + 


+ 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutfehland, Defterreih, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


& 
Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prowpt und reell. 
Gedtfnet bis 6 Uhr Abds. Sonntaas 9 bis 12 Vorm. 
an, modibdoſa. 


H. Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Eröfihafien, Vollmanlen, 


Wechfel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Nhe. 
2Ono,mifafo* 


Schiffsfarten! 


Ertra bilfig für September und Oktober. 
Nah und don Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Havre, Trieft, Biume, 
Wien, Budapeft, Berlin, Oderberg n. f. w. 

Kauft wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


nahe Adams ©t 
Sonntag offen bis 12 Uhr. 


Üscarf.Mayer&Bnn. 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
lag.,2ms,2 


r. 
14jp,dofamoim 


Telephone North 1928 Eiablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer : Boniraklor. 


Neines California Rothholz und Wafhingten 
rothes eo von * Hol z geſchnitten 
kupfernen — gelegt. 


All erbeſte 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ima,8nd 


Boranicläge auf Berlangen. 


Hien s Handlung. 


Gnte Auswahl in ber beiten Sorte Kodı- 
und Heizöfen zu ben niebrigiten Preiſen. 


WiıLLiam NOEBLING, 


399 Oft North Ave., Ede North Park Ave, 
12fep,imo,& 


und mit 


Spezielle Bedingungen 


Hartandöfens hanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS; 


Dr. Fange’s Haarfarbe 


Schwarz, braun, Kiond. $1.00 per Flafihe, für 
6 Monate dvorhaltend, Proben auf Verlangen. 
Lake und Wosd Str., ——— 


Gefet die „Bonntagpof«, 


(Eigene Rerreibonbeng „Abenbpeft.) 
New HDorter Plauderei. 


-An mein Bolt! Was Eonried feinen getreuen Rem 


Dorkern in der Dper vorfegen will. Der Uns 
terfchied zwifchen Carufo und Knote, „Barfifal“ 
nur zwei Mal! Humperdind ald gaftirender 
Komponift. 


New York, 13. Sept. 1905. 


Gott fei Dant — nun ift au Er 
wieder nad) New York zurüdgelehrr. 
Mir mußten bereits, was wir Alles 
bon den gewöhnlichen Theater-Diref- 
toren zu erwarten hatten. Aber was 
und in der Dper bejcheert werben 
würde, davon hatten wir feine Ahn- 
ung. Seht find mir auch darüber 
unterrichtet. Sofort nad) feiner Lan 
dung hat Sr. Majeftät der Operntöntg 
von Bankier Schiffs Gnaden den ei- 
tungsleuten huldvollſt Audienz er— 
theilt. Himmel — wird das eine 
Spielzeit diesmal werden! Die glän— 
zendſte, die jmmals da war! Selbſt— 
verſtändlich. Wir haben das noch jedes 
Mal verſprochen bekommen, ſo lange 
die Oper beſteht. Und es war noch 
jedes Mal eine Maus, die der kreißende 
Berg gebar. Höchſtens eine Ratte. 
Alſo ſind wir ſkeptiſch geworden, ſehr 
ſkeptiſch. Und ſelbſt wenn Sr. Maje— 
ſtät der Opernkönig Heinrich der 
Große kommt und erzählt uns von den 
Wundern, die er für uns in Bereit— 
ſchaft hat, ſo lächeln wir ungläubig. 
Auch Er hat uns ſchon hinter's Licht 
geführt — aber nich zu knapp. Ueber 
das befriedigende Mittelmaß iſt auch 
Er nicht hinausgekommen, mit ein— 
ziger Ausnahme des „Parſifal“. Alſo 
zunäcdjt die Neuei. Das iſt ſehr wich— 
tig, wichtiger als irgendwo anders. 
Denn bekanntlich iſt dem Publikum im 
New Yorker Opernhaus die Oper ſo 
etwas Aehnliches wie die Pferde-Aus— 
ſtellung, alſo Sport. Daher müſſen 
ſtändig neue Sänger vorgeführt wer— 
den, weil das aufregend und ſenſatio— 
nell iſt. So ein Neuling iſt die Sopra— 
niſtin Bertha Morena von München. 
Sie wird die großen Wagner-Parthien 
ſingen. Ferner iſt da ein geheimniß— 
voller Bariton, der ſich Bel Reszke 
nennt und aus Mailand kommt. Iſt 
er mit Jean oder Edouard de Reszke 
verwandt? So was müßte Einem 
doch geſagt werden, ſintemalen es 
furchtbar intereſſant wäre. Und der 
abſonderliche Vorname Bel! Sehr ris— 
kant übrigens. Vom Bel Reszke zum 
Bell-Reszke könnte nur ein Schritt 
ſein. Wenn ein Sänger Reszke heißt, 
muß er ſich auf fatale Vergleiche mit 
dem berühmten Brüderpaar gefaßt 
machen. Jean ſcheint endgiltig auf die 
amerikaniſchen Lorbeeren und Dollars 
verzichtet zu haben. Klug, außer— 
ordentlich klug. Man witzelte ſchon 
von Jean beaux Reſtes, und wenn über 
einen großen Tenor erſt derartig ge— 
witzelt wird, dann thut er weiſe daran, 
ſeinen Tenor zuzumachen. Jean hat's 
ja auch nicht nöthig. Er iſt nicht nur 
ſchwer reich, ſondern verdient noch 
immer ein Heidengeld. Denn er hat 
jetzt eine Opernſchule in Paris, mit 
einer eigenen kleinen Bühne, und erhält 
als Lehrer fabelhafte Preiſe. Außer— 
dem iſt neu Signora Tetrazzini für 
italieniſche Opern und Tony Franke, 
ein Baritoniſt, der, wie ſchon ſein 
Name verräth, Italiener iſt. Wird 
der eine oder andere von ihnen Erfolg 
haben und ſich den Favoriten zugeſel— 
len? Von den Favoriten ſind die mei— 
ſten abermals für die Oper gewonnen. 
Allen voran natürlich Enrico Caruſo, 
der Frauenherzenknacker mit der 
Syrupſtimme. Aber ein gefährlicher 
Nebenbuhler dürfte ihm Heinrich 
Knote werden. Ich ſtelle ihn als 
Tenoriſten über Caruſo. Der Italie— 
ner iſt mir zu ſehr Weiber-Tenoriſt. 
Das ſagt Alles. Wenn ich dieſe 
Stimme, ſo bezaubernd ſie iſt, eine 
Stunde lang gehört habe, verſpüre ich 
Appetit auf eine ſaure Gurke oder 
einen Matjeshäring oder ein Glas Pil— 
ſener. Dieſes Uebermaß von Caruſo'⸗ 
ſcher Süßigkeit halte ich nicht aus. 
Dagegen Knote. Eine wunderſchöne 
Stimme, aber männlicher und voll 
Metall. Das iſt mir am Tenoriſten 
lieber. Sonſt wäre noch zu nennen: 
Lillian Nordica, Marcella Sembrich, 
Louiſe Homer, Edyth Walker, Olive 
Fremſtad, Anton van Rooy, Pol Plan— 
çon mit ſeinen zwei Grenadieren, die 
nach Frankreich zogen, und Andreas 
Dippel, das unvergleichliche Opern— 
Mädchen für Alles, von „Parſifal“ ab⸗ 
märt3 bi3 zum „Eifenjtein“ in ber 
„Fledermaus.“ 

Die Vorſtellungen beginnen am 20. 
November mit Goldmarks „Königin 
von Saba“ in Deutſch, die hier ſeit 
Jahren nicht gegeben worden iſt. An 
weiteren Aufführungen verſpricht 
Conried „La Favorite“ und „La Som— 
nambula“, eigens ausgegraben wegen 
ihrer herrlichen Schmalz-Arien für 
Caruſo, dann „Der fliegende Hollän— 
der“ mit Knote und ſogar Papa Flo— 
tows gute alte Spieloper „Martha,“ 
ebenfalls für Caruſo zu neuem Leben 
erweckt. Das ſind nicht alle Sen— 
ſationen. Selbſt der gaſtirende Kom— 
ponift von Weltruf joll „in majorem 
Henriei gloriam“ im Opernhaus jer- 
nen Taftjtod leuchten laffen. Engel- 
bert Humperbind mwird mwahrfcheinlich 
„Hänjel und Gretel” dirigiren. Das 
märe pifant. Humperdind ijt Bay- 
reuthianer erjter Klaffe und in hödhiter 
Gunft in „Wahnfried.“ Er ift Schü- 
ler Wagners, Cofimas3 (man berzeihe 
das harte Wort) Bujenfreund und 
Siegfrieds Lehrer. Niemand hat glü- 
bender gegen den Konrieb’fchen 
„Sralsraub“ proteftirt als Humper- 
dind. Daher — wenn er jet in die 
Höhle des Gralräubers ginge, wäre 
da böcft wunderbar. Sind Frau 
Coſima und Herr Heinrih zu einer 
Art PVerftändigung gelangt? Herr 
Heinrich meinte, er gedenfe jogar Gieg- 
frieds jüngfte Schöpfung aufzuführen. 
Und von „PBarfifal” gibt’3 in biefem 
Winter nur zwei Matinee-Borftellun- 
gen — au t. Ohne Burg- 
ftaller. Hat man Worte! Der reine 
Thor hat feine Schuldigkeit ala Re- 
flame geihan, ber reine Thor Tann 


geben. Kinder — hab’ idh’3 Euch nicht \ 
Und | 


aleich geſagt, von Anfang an? 


| darum Räuber und Mörber — Cio- 


juſt! Wie gräßlich find die Eiojufte 
heute blamirt! Noch ein „wahrjchein- 
licher“ Komponiften-Gaft ift Puccini, 
befien Dper „Manon Lescaut“ ge- 
geben werben fol. Fehlt nur noch 
Richard Strauß. Bon Strauß ift 
übrigens augenblidlich ein nieblicher 
Schüttelreim im Umlauf, der bie 
enormen technifhen Schwierigkeiten 
feiner Drchefter-Kompofitionen ver- 
Ipottet, Der Reim lautet: 


a neuften Wert von Ridard Strauß 
Delommt lein Menjh die Stridart raus, 


Wirklich ganz nieblih! Und da 
Heinrich ala Patent-Amerifaner “for 
revenue only” befanntlich in wafch- 
echtem Amerifanismus, Mufter Txhon 
Row, macht, damit ihm die euro- 
päifchen Orden nicht übel genommen 
werben und der „Herr“ als „Mijter“ 
betrachtet wird, jo wird er „wahr: 
Theinlich” noch einen Amerifaner im 
DOpernhaufe dirigiren lafjen. Das ift 
Sohn Knomies Paine, der Neftor der 
amerifanifchen Komponiften, geboren 
am 9. Januar 1839 in Portland, 
Staat Maine, der in Berlin ftudirt 
hat und jet Profeffor der Mufif an 
der Harvard-Univerfität ift. Theodor 
Thomas, der Unpergehliche, fpielte 
1876 jeine erfte Symphonie. Als fein 
bebeutendftes Werk gilt die Mufit zu 
Sophofles „Dedipus Iyrannus“., Gr 
hat nur eine einzige große Dper ge- 
[chrieben, betitelt „Azara“, die bisher 
noch nirgends aufgeführt wurde, Sit 
diefe Oper die Wurft, mit der Mifter 
Eonried nad) der Specfeite des ameri- 
fanifchen Patriotiemus zu werfen ge- 
bentt? 

Doch man thut aut, alle biefe 
Wahrfjcheinlichkeiten nicht zu ernft zu 
nehmen. Was ift im Opernhaus nicht 
Thon Alles mwahrjcheinlich aufgeführt 
morden — aber auch nur mwahrjchein- 
ih. Darauf fallen nur noch die Par- 
fifal® bom reinften Waffer herein, 
Welchen Ziwed haben alle die großen 
Worte? Auf die Leiftung allein fommt 
es an. Che uns Herr Conried nicht 
im glänzenden Rahmen auch glänzende 
Vorftellungen gibt, die bis ins Hleinfte 
hinein von gleihmäßiger Güte find, 
mird feine Oper eine mindermwerthige, 
unfünftlerifche Progen-DOper bleiben, 
eine mufifalifche Dollarmühle, nichts 
meiter. ch Habe fein Vertrauen zu 
den Leuten mit dem pomphaften Ge- 
Ihmwäß vor dem Handeln. Es ſchmeckt 
nad) der Jahrmarktsbude mit ihrem 
Humbug. j 

Als Sonder-Vorftellung ift der „Zi- 
geuner-Baron“ in Ausficht genommen, 
ähnlich wie es „die Fledermaus“ im 
legten Winter mar — offenbar auch 
wieder zum Beften des nothleidenden 
Direftord. Er braudht’3 ja bitter. 


9. %. Urban. 


— —— 


Rezept Nr. 3851 von Gimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus beilr 
«8 vollftändig. > 


Die Einführung der Prügelftrafe 
in Dänemarf, 
Kopenhagen, 20. Auguft. 

Dom 8. September an wird Die 

Prügelftrafe in Dänemark in Kraft 


treten, aber nur für eine beftimmte |- 


Art von Verbrechen, nämlich wieder: 
holten groben Gemaltthätigfeiten, die 
Männer im Alter von 18 bis 55 Jah: 
ten gegen harmlofe Berfonen verübten. 
Die Veranlaffung zur Einführung 
der Prügelftrafe gegen männliche Ver— 
brecher it die relativ große Anzahl von 
! Subjeften, die in den letten Jahren 
| häufig die Bevölferung durch rohe 
| Ausfchreitungen terrorifirten. Schwa- 
| he Männer und rauen wurden miß: 
| handelt, aus bloßem Rohheitsbrang 
| heraus, und infolgedefjen herrjchte 
unter der ganzen Bevölferung, na-= 
ı mentlih aber unter den bdänifchen 
Frauen Empörung darüber, daß die 
| Gefeggebung nur Geld- oder furzmwäl;- 
| rende Gefängnißitrafen über folche 
| rohe Ausfchreitungen zu berhängen 
| hatte. Deshalb wandten fich die däni- 
| chen Frauen mit einer Eingabe an die 
| Regierung und den Reichdtag und 
verlangten die Schaffung fräftig mwir- 
ı fender Strafmittel zum Schuß gegen 
ſolche Delikte. 

So kam es, daß Juſtizminiſter Al— 
berti am Schluß des Jahres 1903 dem 
Reichstag einen Geſetzvorſchlag, betref⸗ 
fend die Einführung von Prügelitrufe 
für grobe, dur) Männer verübte Roh- 
heitöverbrechen, vorlegte. Diefer Ge: 
feßporfchlag ftieß aber auf lebhaften 
MWiderftand, befonder3 murde einge: 
mwandt, daß die Prügelitrafe, an Er- 
mwachfenen vollzogen, nur die Rohheit 
vermehren merde. 

Sn diefem Jahr nun legte der Yus 

| ftigminifter den Vorfchlag in ermeiter- 

ter Form vor. Der Unterfchied in der 
Behandlung männlicher Rohheitsver- 
brecher ift darin folgender: Rohheit, 
verübt an harmlofen PBerfonen, mir) 
in Zufunft nicht mehr mit Geldbuhe 
beitraft, für den Fall, daß die Rohheit 
dem betr. Ueberfallenen förperlichen 
Schmerz bereitet hat, fondern mit ©e- 
fängniß und Zwangsarbeit. 

Hat die MRohheit bedeutende 

! Schmerzen zur Folge gehabt, oder ti 


| — —— 
5” “ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin., 


Seit über 35 Jahren bei allen Völ- 
kern bekannt und beliebt gegen | 


rheumatische Schmerzen, 
Influenza, Neuralgie usw. 


235 und 50c bei allen Drogisten, 
Man achte auf die 
Marke Anker. 


—— — 


Jedermann ſollte fi diefe pradtvolle Ausftellung 
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Milwantee Ave. und Baulina Str. 


Ein Montag, deffen man fi) auge erinnern wird wegen 
ſeiuer außerordentlichen Bargains. 


Jedermann ſollte die maſſive, eleltriſch beleuchtete Windmübhle ſehen, die 
Vaume den Mais, den Weizen, das Zaubwerf und vor allem die Yarınbof- 
f3ene_auf unferem zweiten i5loor — den Reiz des Landes — das Entzüden 
des Farıner3 — alles in reuliftiiher Weije dargeltellt. Ein Anblid für den 
es fi derlohnt meilenmweit berzuflommen — ein Anblid wie er bis jegt 
in feinem Departmentladen geboten wurde — ein Anblid, der einen präd- 
tigen Hintergrund bildet zu unferer Ausftelung von neuen Herbiiiwaaren, 


welde jest vollſtändig iſt. 


Kommt und feid unfer Gajt während diejes 
Verkaufs und bringt die Kinder, um die 
Barnyard auf dem zweiten wloor zı jehen. 


Kommt morgen und bringt einige angenehme Stunden auf dem Lande zu und Holt Eu Euren Antheil bon 
der groben Bargain Ernte. Extra Bedienung für die dielen Kunden. 5 


Goat3, | Schuh: PBercales, 
Suits Bargains 


The Long Coat Suit—45 Zoll k x 

lang — aus reinwollenem Che: | 1,Fartie Schuhe für Anaben u. 

biot gemacht tailor ge; | Nünglinge — Catin Calf — 

fteppt — fatingefüttert bis zur | Shnürfacon — ganz, folid 

af — 0 25 alle Größen -— werth 
«dd | $1.35, fpeziel zu 


Sal 
77.50 B8.....5- 
Damen» und Mädcden-Conts— Dongola Schnürfhuhe für Kin: 
der — Größen 5 bis 8 — merth 


2 — — — nt — 

uch und Seide, braidbefegt — | pöllia 8S9c ſpeée; * 
—peited Rüden, a We ee 
$7.95 With 

Spezielle Werthe — Auswahl 
von 200 Walking Slirts 
pleated Bottom — Medallion 
befegt — nur in ſchwarz — 
53.95 Werth, 


Kleider: 
ftoffe 


4030. cream Mohair Brilfian- 
tines—fein glänzend appretirt, 
ut 7öc mwerid—für 

Montag, per Yard c 


—* reinwoll. Granite Klei⸗ 
derſtofſe — gute Auswahl von 
arben—wirfl. billig 258C 


Flanell 


Vardbreite Percales heller 
Grund — requläre 15c und 18c 
Werthe — ſpegiell dieſen Tie 
Montag, per Yard 2 
32-30. fchwerer ungebleichter 
Pardient — jpeziell dies 
fen Montag, VD Sc, ipea., 26 
50 Gtüde 


— — reinwoll. Tricot 
ee ee Preis 20c — 
a 


verfaufspreis, me fpezieller Ernteiag Verlaufss 
per Yard 


preis, 
Spihen, 


per Yard 
Sacques, 
Bänder 
250 Stüde Stidereibefag — fo 


Dreſſes 
wie 
dazu paſſende Einſätze — im— 


Flannelette Dreſſing Sacques 
mer für 10c berfauft, für Damen— fpezieller Erntes 
fpeziell, per Yard 


tag⸗Verlaufs⸗ 
preis 
375 Stüde Plat. Balenciennes, 
Normandy und Torhonipigen— 
fowie dazu paſſende Einſätze — 
Sc werth — 
per Yard 
Keinjeidenes Double Face Satin 
Band — Nr. 40 und 60 — alle 
Sarben—wertb 35c— 
fveziell, per Yard 


SGROCERIES 


veine_ Damenihuhe — in Don- 
gola Kid und Bor Calf — Matt: 
af u — leidte oder Exten- 
ton Sohlen — alle & r 

Größen, with. $2, zu. 81.50 


Strumpiwaaren: 
Departement 


baumtivollene Damen 
regul. 


Unterzeug: 
Offerten 


Feine Leibhen und Hojen für 
Damen Camelshair und 
Naurwolle können nicht 
unter 51 anderswo ge— 

lauft werden, zu 

Feine fließgefütterte Damen— 
izap * in ecru, weiß oder 
ilberfarbig, * 

F 25c 
Schweres fliehgefüttertes In- 
terzeug für Männer — Hem— 
den oder Hojen — reguläre 50c 
Qualität, * 

zu nur 


Schwarze 
ſtrümpfe — nahtlos — 
10c Werth — Erntetag— 
Verlaufspreis, Paar 
Schwarze baumwollene Männer: 
ioden — nabtlo8 —  regulärer 
102 RVertd — 

per Paar 

Schwarze banmwollene Kinder» 
ftrümpje — gaerippt und nahtlos 
— Größen 5 bis 9 — fpesieller 
Erntetag-Berfaufr 


Slanneletteffeider für Kinder— 
Brofen rangiren bon 2 bis 
ipeziel für 

Montag zu 


Filz ⸗Schulhüte für Kinder 
ge” fpeziel nur für 
ET ET 


Tapeten, 


Blantets, 
Matten etc. 


Extra große DBlantet3 (11-4), 
garantirt reinmol fanch 
Border — unfere reguläre 
&c Qualität, 
Paar 
Fabrikreſter von ſchwer gebleich⸗ 
tem Bettlalenzeug — 9-4 breit 
— — Fangen Tr 
ul. 25c Wer bom 
Stüd—iegt, Pd 15c 
Miniteritüde von Stroß-Matt- 
ing folange 1500 Stüde 
brobalten — 1!e 
per EStüd 2 


Dept. 


Wolfene Cheviot Anzüge für 
Männer — einfadh- und dop- 
pellnöpfige Bacons — Grüßen 
35 bis 42 — nur von 9 bis 
11 Borm. — 


eines 
Feines 
Sroge 
Fanch 


—* Oatmea 


tentmehl 
Sad 2. 


Beiter 


halter 
wth. 


Rur von 9 bis 10 Vorm. — wth. 2 


Wollene see > ——— 
üge — doppellknöpfig, 

—X Facons, zu 89c 
50c Cheviot u. Corduroy Knie 
hojen für Knaben — Größe 
4 bi3 12 Jahre — 

per Paar 


die überfallene Perfon dadurch bettlä- 
gerig und arbeitsunfähig gemorben, 
fo verurtheilt der Richter den Verbre- 
cher außerdem noch zu einer Prügel- 
jtrafe bi3 zu 27 Ruthen= oder Knuten- 
Schlägen. Xebteres aber nur, wenn ber 
Verbrecher im Laufe der vergangenen 
fünf Jahre für Rohheit mit Gefängnik 
oder einer Geldbuße bis zu 200 Krv- 
nen bejtraft worden ift. 

Die Prügel werden auf das Geſäß 
verabreicht. Kommt die Ruthe (fpan!- 
fches Rohr) zur Anwendung, fo barf 
der Verbrecher nur mit dem Hemd be- 
tleivet fein. Bei Prügel mit der Knui: 
darf er feine Beinkleider anbehalten. 

Die hiefige öffentliche Meinung ift 
über die Frage, welche Wirkung bie 
Prügelitrafe auf die Rohheitänerbre- 
cher haben wird, getheilt. Die Mehr- 
zahl der theoretifhen Kriminaliften 
hält an der Anſicht feſt, daß moderne 
Kultur und modernes Strafrecht die 
Anwendung der Prügelſtrafe ſelbſt für 
die gröbſten Rohheitsverbrechen nicht 
zulafſen. Der größte Theil der däni— 
ſchen Bevölkerung hofft hingegen, 
durch die Prügelſtrafe ein wirkſames 
Schutzmittel gegen dieſe Rohheitsver⸗ 
brechen erhalien zu haben. Das Geſetz 
geſtattet Prügelſtrafe auch für wieder⸗ 


holte Unzucht mit Mädchen unter 12, 


Kahren oder für berfuchte Unzucht. 
Die Dauer des Geſetzes iſt auf, den 
Zeitraum von ſechs Jahren beſchränkt, 
und alljährlich iſt dem Reichstag Re⸗ 
chenſchaft über die Wirkung der Prü⸗ 
gelftrafe abzulegen. Nicht nur für De: 
nemarf, für ganz Europa wird es 
von Intereſſe ſein, auf dieſe Weiſe die 
nützliche oder ſchädliche Wirkung dieſes 
Sttafmittels feſtzuſtellen. 
— —— — — 


26 Stunden lang begraben. 


Ein furhtbares Erlebniß Hat ber 
Brunnenmaher John Diron in Biro 
in Xrland Hinter fi. Er mar 26 
Stunden in einem Brunnen verichüt- 
tet, und e3 ift faft ein Wunder zu nen= 
nen, baß er noch unter ben Lebenden 


„mweilt. Der Brunnen ift gegen 40 Fuß 


tief. Die erfte Hälfte führt Dur) Sand 
und ift auögemauert, ber Reft durch 
Felfen. Ein Theil des Mauerwerks 
mar e tät, und Diron war mit 


ber Ausbefferung beauftragt. An feiner 


With Hazel Zoilettenfeife—2 


Hoof = on 
alle Farben, 


Batentleder 
.I8 üe Damen, 
für . * 10c€ 


Tafelſalz ver 2-Pfd._ Sad . 
granulirtes gelbes Kornmehl—per Pd 
PVerlgeritie—per BTD... f 
weißer japaniiher Reis, ber Bid 
Stüde für 


[l, per _2-Pfd. Padet 


Fairy oder Fairbanl3 Ccouring Seife—2 Stüde für 
4.98 Wyandotte 
Neue ſchöne Aprikoſen — per Pd 
Roggenmehl —_ipeziell 4 Pfund für 
Santa Claus Geife—5 Stüde für 


Wieboldt3 Belt PBa- 


20, U S 


Bafhpulder—10c Büchfe für 


Armours Star Fanch 
Scinten, 10 bi3 12 
Pf. ſchwer, 1 1° 
1 25 Prod 4 
? Fancy Sugar cured 
grannlirter eräucherte Butts— 
c ehr ma= : 
ger, Bid 


Kurzwaaren für Montag 


Stodinet 


a 
33 für 50c, 
= 


» Tetleh'3 
Thee, % 


Weißes baumwoll. 
Einfahband, 

2 Rollen 
Bügelwachs — mit Weiße 
Holzgriff, knöpfe, 
ar... de | Be So 


Strumpf- 
für Damen, 


Te 


Gürtel 


Ce.» 


Arbeitsitelle hatte er ein ftarfes Brett 
zwifchen die Brunnenwände geflemmt, 
worauf feine Werkzeuge lagen, mäh- 
rend er jelbft auf einer Leiter Itand. 
Mährend der Arbeit ftürzte der Brun- 
nen plöglih ein und Gteine und 
Schuttmaflen begruben Diron. Gein 
Kopf wurde zwijchen zwei Steine’ ein- 
geflemmt, fo daß er fich nicht rühren 
fonnie, fein Körper aber wurde durch 
das Brett-ziemlich gefehügt, und e3 
blieb ein Meter Raum, fo daß er ath: 
men fonnte. Mit einem Fuß auf ber 
Reiter ftehend, brachte Diron 26 Stun- 
den zu, bi3 endlich die Retter zu ihm 
drangen und ihn erlöften. Außer eini- 
gen leichten Verlegungen am SKopfe 
war er bollftändig unverfehrt. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Late Shore und Midhigan Southern Bahn. | 


R.9:.6&8.R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.-Station, Ban Buren 
und 2a Salle Str., und 31. Str. Stadt-Tidet: 
Office: 10 S. Elart Str. 

Abfahrt: Ankunft: 


ug =» u 70 B. *+*7:00R. 
Sl alo, Albany & Ne York *3:00 2. TRDB 
u 2 k 


lo und Chicago Special.. 
Rem Dort & Bofton Special..*10:30 2. 
Twentietb Gentury Timited.... 
Buffalo & Pittshurab Erprek 
Nem England Erpre 
Buffalo und der 
Late Shore Limited 
| Elthart Attkomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


os 
8 


3442 
I ee 
Basuse & 
Ss ureees & 


REEH 


\ 


a a 


& 
8 
5 


Charleston, ® 


ort i 
wre und ®oiton 3:00 8. 
“Tiolih. **Xäglih, -außgenommen Souutags. 


Ghicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg’’. 
Stadt TidetsDffice, 101 Adams Str. Zelephon: 
—** 400. Union Bajjagier » Station, Gauai 
tr., zwiihen Adams und Madijon Str. Telephon: 
Main 212. 
St. Louis⸗Sb 
Zrait ie State 
Alton Limited 
zpreh 29.00 Nm 
Midnight Gheci +11.40Rm 
te Dies Local *1.30 Rn 
Streator⸗Peoria e. 
Beoria Tag-Erpreh 
—— Limited 4.20 
| eoria Midnight Epecial..... 
Yadjonvillesfanfas City Züge. 
; ja3 Eity Hummer. nun... 
! Midnight Special ; *11.40 Rm 
Bioomington u. Yadjonville..**9.00 Bm 


Baltimore & Ohio. 
ne, Grand Gentral Baijagier-Station; 
‚ : 4 Glari er. = —— 
der! au i 
ẽrira⸗ Fahrdreiſe verlang & Fügen. = 


£otal. = 
Rem. Vort 


2*38 3302* 


Wa EAN, 

& Erpreh.. OR 7. 

& N REOR 7. 
et 


Zideh 


— 


—— 
er — 


ava u. Mo⸗ 
cha Kaffee, 


We 
uber 


oder Lip 
tons Nr. 1 Cehlon 


Bd. Blichfe.. 
Schweiß · 


Verlmutter⸗ 
mtb. 


OR. | 


1.40 Nm 
5.0 RM | 
ı xelı . 1867. 
upon Darr 
Reim 


5 453 | 


Farben 
Tapeten in BZimmer-Bartin— 
10 Rollen Tapeten, 6 Rollen 
Dedentapeten und 20 Yarda 
Border — 
boljtändig zu 


—— Gold⸗ 
per Holle 15c 


Goldfarbe, 
per Büchſe EEE 


Weine, 
Lilöre , 
Gudenheimer Pure Nye 4% 


2360 


key, 4 Jahre alt, 
volles Quart 


Claret Wein — ein ausgezeichne⸗ 
ter Tiſchwein, 
per Gallone 


Helles Tafelbier — die Kiſte 
in 2 QDugend 


Eiienbabn- Fahrpläne. 


Nidel:Plate—Rew York, Chicago & St. Louis 
NR. R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Salle. 
Xidet:Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anner 
Phone Eentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New York und Bofton Erpreb..10.35 Um 9.15 Nm 
New Vorl Erprek 2.32 Nm 5.35 Nm 
Nein York und Bofton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zmwifchen "Chicago 
und St. Louis nah New York und Boiton, via Wa: 
baſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
genwechſel. 

Züge geben ab von zur wie felgt: 

Babafh. ° 


a h 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft in Netv York..3. 
Ankunft in Bo Bi .20 : 
r 


DiaR 
Abfahrt. 10.35 Borm., 
in Bofton.. 4.5 


ntunft 
nfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York T. 
Ankunft in Bofton..10.20 
Süge geben ** St. Louis wie folgt: 


a abajp. 
Abdfaprt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3.0 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 VB 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. iw. breit vor oder fhreibt an 
GeneralsBafiagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Port. 
Gen. Weitern Baffagier:-Agent, 
205 S. Clark Str., Ghicago, ai. 
Kidet:Agent, 05.5. Clark Gtr., Chicago, ZU. 


GEB3 Bu 


Zuinoid Gentrals@ifendann 


Ale durchgehend abren ab » trals 
—5— ee Hart Rom. —S——— 
of 9 Adams Str, Bhone Central 6270. 


t ® — 

.2. Orleans⸗Memphis Special 930 

Limited Memphis, Rew Or⸗ 

. leans, Hot Springs, Ark... 8. 
&t. Louis und Springfied— 
®. Daylight Special . 

Diamond Gpecigl 


a ä 
Chempeign: —— Pane er 
und Mattoon Exrpreb........ 1:0. 


Bloomington und IR, 
Ghetamortt 11:90 V. 


. Bloomingion und 


- 
en 


dedsmanasecdd 
a itsss — 
BELTTEIINET Tg 
22223323 
286 
Baus uns 


bas 


Monon Houte— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. 2 





